
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

22 (14.1.1934) Sonntagausgabe



Sonnlag - Ausgabe
IZweimalta « Ausgabe »

BezuU ^ prcis ; Frei Hau » monatlich 2.90® / im
voraus , im Lerlag oder in den Zweigstellen ab -

geHoll i .bOMl . Durch die Post bez. ieinmal tag -
lich) monatlich 2.10ÄA znzügl Zustellgeld .
Einzelpreise : Werliags -Rummer 10Otrf- Sonn .
tags -Nummer u . FeieriagS -Rnmmer 153W . Im
Fall höherer Gewalt , Streit , Aussperrung usw .
hat der Bezieher keine Ansprüche bei verspäte -
tem oder Nichterscheinen der Zeitung . Abbestel -
luugen lönuen nur jeweils bis zum 25, d . Mts .
auf de» Mouats -Letzten angenommen werden
Anzeigenpreise : Die 22 mm breite Milli¬
meter -Zeile 10 Stellen -Gesuche und -An¬
gebote , Familien - und einspaltige Gelegenheits -
Anzeige » von Privaten ermäßigter Preis . Die
SS mm breite Millimeterzeile im Textteil 70 !% .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt , bei Mcn -
genabschliissen nach Staffel c , der bei Nichtein¬
haltung des Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
und bei Konkursen außer Krast tritt . Ersiil -
lungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Msch MO
« est « abtf Ott jiotticls S ßcittlHfl Badische lUmAeösetiima

Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Sonntag , den 14 . Januar 1934

EinzeSßceis 15 Jtyetmiq ,

3V. Jahrgang Nr . 22.
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :

Hauptschriftteiter : Adolf K i m m i g .
Prebgeietzltch verautworttich : Zur Re .chLpouttt :
Adolt Kimmig ; für Auslanvspolint : Jvii . Int .
Stciu ; für Badlsche Chronik : Äe «amrlenun «? :
Dr . Cito Schcmpp ; für Nachrichien aus dem
Lande : Hubert Doerrschurt ; für kommunales
und Brieflasten : 5tarl Binder ; für Lotales uno
Sport : Richard Volvernuer ; für Kunst . Wisselt -
schast und Unterhaltung : ))tax lösche ; ür
den Hanvelsteil : ^ ritz Feld ; für die An¬
zeigen : Lndw . Meindl ; alle in Karlsruhe .
Berliner Schriftleitung : Dr . jtnrt Metgcr .
Isernspreelter : 4050, 4051. 4052, 405,3. 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Staifetfi rufte
Rr . «Öa . — Postscheckkonto : Karlsruhe
Nr &>öy. — Beilagen : Voll und Heimo :
Buch und Nation . Film und Funk t Zioman -
Blatt Deutsche Jugeno Sportblatt ' Frauen -
Zeitung Steife » und Bäder Geltung Land -
Wirtschast . Gartenbau Äarlsr . Vereins -Zeitung .
Zweimal . Ausg . 16 500. Einmal . Ausg . 19 500 .

Gesamt - D .- A . X » . 33 : 3 6 0 0 0.

Einfuhrquoten für französische Waren
Echlechterslellung Deutschlands durch Frankreich gegenüber anderen Ländern / Die Aeichsregierung verordnet Ausgleichsmadnahmen.

Genfer Aussichten ohne Deutschland — Dr . Ley über die Ausgaben der DAF .

Im Geiste Friedrich Gifts .DNB . Berlin , 13 . Januar . Im Reichsgesetzblatt wird eine Ver¬
ordnung der Reichsregierung veröffentlicht, durch die eine An -
zahl französischer Waren der Einfuhrkontingen -
tierung unterworfen wird . Zu dieser Maßnahme kam es
durch die Ankündigung einer neuen Methode der Einfuhrkontin -
gentierung für Anfang 1334 durch die französische Regierung , die
darin bestehen sollte , daß nur noch Kontingente in Höhe von 25 v . H.der früheren Einfuhr auf alle Länder im Wege der Meistbegünsti-
gung gleichmäßig verteilt werden. Ueber die Vergebung der übrigen
75 v . H . im Verhandlungswege behielt sich die französische Regierung
freie Hand vor. Um die Anwendung dieser neuen Methode auf
Deutschland haben in den letzten Monaten des Jahres 1933 Ver¬
handlungen zwischen einer deutschen und einer französischen De -
legation in Paris stattgefunden , die aber daran scheiterten ,
daß von französischer Seite ohne jede Eegenlei -
stung eine Verminderung der deutschen Ausfuhr
um 300 Millionen Francs gefordert wurde . Zum 1.
Januar 1934 hat die französische Regierung dann durch einseitige
Anordnung die deutsche Ausfuhr nach Frankreich kontingentiert und
wird jetzt durchführen, was ihr bei den Delegationsverhandlungen
in Paris als nicht annehmbar bezeichnet worden ist . Die deutsche
Regierung hat der französischen Regierung seit dem 1 . Januar 1934
wiederholt mitgeteilt , daß sie diese einseitige Beschränkung der deut-
schen Ausfuhr nicht ohne Ausgleichsmaßnahmen hinnehmen könne .
Die Lage ist inzwischen noch dadurch erschwert worden, daß die
französische Regierung anderen Ländern gegenüber die
neuen französischen Kontingentierungsvorschrif -
ten nicht in der gleichen Schärfe anwendet , wie
gegenüber Deutschland . Es ist inzwischen bekanntgeworden,
daß andere Länder wesentlich günstiger behandelt werden als
Deutschland, obwohl auch diesen Ländern gegenüber die französische
Handelsbilanz passiv ist. Einzelne Länder haben für alle kontingen-
tierenden Waren Kontingente von 10V v. H . der früheren Einfuhr

erhalten ; andere Länder haben wenigstens für einen Teil ihrer
Wareneinfuhr die vollen Kontingente zugeteilt erhalten . Es liegt
also eine klare Differenzierung und Schlechter st ei -
lung Deutschlands gegenüber anderen Ländern vor . Angesichts
dieser Lage hat die deutsche Regierung sich jetzt zu Ausgleichsmaß-
nahmen entschließen müssen . Bei der Bestimmung des Umfanges der
Ausgleichsmaßnahmen hat die deutsche Regierung sich von der Ab -
ficht leiten lassen , die handelspolitische Lage gegenüber
Frankreich nicht noch weiter zu verschärfen und ins -
besondere alles zu vermeiden, was Frankreich einen Vorwand zu
weiteren handelspolitischen Maßnahmen gegen Deutschland geben
könnte . Durch die jetzt veröffentlichten deutschen Kontingentierungen
wird die französische Ausfuhr nach Deutschland daher nur um 160
Mill . Francs eingeschränkt . Die Einschränkungen betreffen in der
Hauptsache frische Blumen , Wein , gewisse Parfümerien , Thomas -
Phosphatmehl , Florettseidengespinste, Krepp , Tüll und Stoffe aus
Seide , Kammzug, Kammgarn , Streichgarn und Gewebe aus Wolle,
Baumwollzwirn , Baumwollgewebe, gewisser Lederwaren usw . Außer-
dem ist noch die Ausfuhr von Laubholz aus französischen Kolonien
kontingentiert .

Im Dezember ist in Paris neben den Kontingentierungsver -
Handlungen auch noch über einige Sonderfragen , so u . a . über die
Verlängerung des Reiseverkehrsabkommens verhandelt
worden. Die Verhandlungen über diese Sonderfragen sind unab -
hängig von der Kontingentsregelung , im Januar in Berlin neu
aufgenommen worden. Die französische Regierung ist davon unter -
richtet worden, daß die deutsche Regierung bereit wäre , diese Son -
derverhandlungen unabhängig von den französischen Kontingentie -
rungsmaßnahmen und den deutschen Gegenmaßnahmen abzuschließen ,
selbstverständlich unter der Voraussetzung, daß von französischer
Seite die entsprechenden Sonderleistungen auf diesem Gebiet gegeben
werden.

Die Aufgaben der Arbeilssronl
Dr. Aobert Ley über den Gewerkschaflsgeöanken des Nationalsozialismus .

Berlin , 13 . Jan . Der „Berliner Dienst des nationalsozialisti -
scheu Zeitungsdienstes " veröffentlicht folgende Ausführungen des
Führers der Deutschen Arbeitsfront , P<j . Dr . Robert Ley , der zu
den Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront Stellung
nimmt i

„Nicht der Gewerkfchaftsgedanke an sich war falsch, sondern es
entspringt dem gesunden Znstikt der Menschen , ihre wirtschaftlichen
Interessen zu vertreten , und soweit diese Interessenvertretung nicht
gegen das Allgemeinwohl verstößt , kann sie vom Staat gebildet
werden und ist in manchen Dingen für den wirtschaftlich Schwä-
cheren nur zu begrüßen.

Wir sehen denn auch in der Entwicklung der Eewerkschaf -
ten , die nur ein gesunder Ausdruck für die aussteigende Arbeiter -
klaffe , ihr Recht , ihr Ansehen und ihre Geltung im Volke zu erobern
und zu behaupten war , daß die Sozialdemokratie in ihnen
eine Konkurrenz sah und sie zuerst bekämpfte .

Die Gewerkschaften wurden erst dann für das Staatswesen
gejährlich und für die Gemeinschaft schädlich, als sie von

politischen Parteien als Machtinstrument benutzt wurden .
Als die Nationalsozialisten die Verbände mit ihren zerrütteten

Kassenverhältnissen und ihrer Leistungsunfähigkeit übernahmen ,haben wir den organisierten Massen versprochen , sie aus diesem
Chaos herauszusühren , daß wir ihre Rechte anerkennen und daßwir dafür sorgen werden, daß sich die soziale Stellung der Arbeiter
und Angestellten nicht etwa verschlechtert , sondern zum mindesten
halten wird , bis durch die allgemeine Wirtschaftsentwicklung eine
allgemeine Besserung eintritt .

Wir können heute mit Stolz behaupten , daß wir dieses Ver-
sprechen eingehalten haben. Tatsächlich ist der Lebensstandard des
schaffenden deutschen Menschen in keiner Berufsschicht unter das
Niveau des 30. Januar 1933, d . h . dem Tag , an dem wir die Macht
übernommen haben , gesunken . Jedoch können wir beweisen , daß

viele Millionen Arbeitslose wiederum in den Produt -
tionsprozeß eingeführt wurden und sich bei den übrigen
arbeitenden Massen der Lebensstandard gehoben hat .

Ich verweise nur auf den Kündigungsschutz , der heute bereits
in vielen Industrien freiwillig durchgeführt ist. Ich verweise ferner
darauf , daß der Urlaub für manche Industrien erhöht wurde, und
ich kann für manche Berufszweige Daten aufzeigen, wo auch der
Lohn und der Tarif erhöht worden ist. Die Invaliden - und
Knappschaftsversicherung ist vor dem Zusammen -
bruch gerettet worden , zwar ist es nicht ganz ohne Opfer ab -
gegangen, aber es ist zu hoffen , daß die Entwicklung »er Wirtschaft
auch hier die leichten Wunden bald heilen wird . Mit einem Wort , es
ist nicht das eingetreten , was die Marxistenführer dem Arbeiter
immer und immer wieder gesagt haben , daß die Nationalsozialisten ,wenn sie an die Macht kämen , die arbeitende Klasse verraten wür -
den . Im Gegenteil ! Das eine steht fest oaß sich noch niemals eine
Partei , eine Bewegung, eine Gewerkschaft so viel um die arbei -
tenden Massen kümmert, sie so gut schützt wie wir Nationalsozia -
listen !

Wer hat sich früher um den arbeitenden Menschen gekümmert?
Man hat ihn seinem Elend , seinem Grübeln und dem Signieren
überlassen. Zum ersten Male haben die Nationalsozialisten die wohl
tönende Phrase des Internationalen Arbeitsamtes in die Tat um-
gesetzt und mit Krast und Energie dieses Werk geschaffen .

Daß wir Nationalsozialisten auch gewillt sind , die Ar -
beitsverhältnisse und die soziale Ordnung anzufassen
und dabei ganz neue Wege vorwärts zu führen , beweist
das Gesetz über die Ordnung der nationalen Arbeit .

Hier sind Gedankengänge am Werk von einer Größe und Erhaben -
heit , von einem Wagemut und einer Kühnheit , wie sie sich die
Menschheit gar nicht vorstellen konnte .

Das Jahr 1934 wird uns nicht müßig sehen und wir werden
auch beim Erreichten nicht ausruhen . Ich bin überzeugt, daß wir
in dieseme Jahr nicht nur die Arbeitslosigkeit völlig beheben werden,
sondern darüber hinaus bereits das Lebensniveau und den Lebens-
standard des deutschen Arbeiters heben und ihm den Weg in
ein glückliches und schöneres Jahr frei machen .

Deutschland will wieder leben . Das ist Hitlers Werk ,
und deshalb wird Deutschland wieder leben !

Aus unserer Sonntags -Ausgabe:
Politik : Frauen uin Coty / Das Ende des

Pariser Zeitungskönigs ; der Sohn
unter Mordverdacht .

Feuilleton : Kurt Kornicker : Ein neuer Raffael ?
Unterhaltung : Elly Beinhorn : Ein britisches Heidel¬

berg .
Heinrich Hauser : Die Mutter der
Heimatlosen .

Badische Chronik : Als Breisach belagert wurde . . . I Ein
Beitrag zur Geschichte des Dreißig¬
jährigen Krieges in Baden .
Ein vergessenes Kloster im Franken¬
land .

Volk und Heimat : Albert Herzog : Heinrich Vierordts
Umwelt und Zeitgenossen .
L . H. Cornill -Dechant : Karoline von
Günderode .
Von Schlittschuhen , Malern und Dich¬
tern .

Lokaler Teil - Geburtenstand und Sozialpolitik .
Augenblicksbilder bei den grauen
Glücksmännern .

Die Weimarer Kauptiagung .
Weimar , 13 . Jan . Die Tagung der Amtswalter der NSBO .

und der DAF . wurde nach vorhergegangenen Sondertagungen am
Samstag fortgesetzt . Ihren Höhepunkt fand die Tagung in einer
Versammlung , in der mit frischen« Tannengrun und den Fahnen
der nationalen Erhebung festlich geschmückten Weimarhalle . Der
Führer der Deutschen Arbeitsfront . Staatsrat Pg . Dr . Ley , machte
grundlegende Ausführungen über die weiteren Aufgaben der NS .-
Volksgemeinschaft „Kras durch Freude ". (S . Seite 2.)

Zollverein und Grvhraumwirlschaft .
0 ) Im preußischen Finanzministerium fand am Samstag Mittag

aus Anlaß der Gründung des Deutschen Zollvereins eine Hundert -
jahrfeier statt, in deren Mittelpunkt der gerade hundert Jahre später
zu vollkommener Wirklichkeit gewordene Gedanke der poli -
tischen Freiheit Deutschlands stand . Die Erinnerung an
die Tat vom 1 . Januar 1834 ist keineswegs nur eine historische An-
gelegenheit. Der Lebensstrom aus der Vergangenheit kann durch -
aus für die Gegenwart nutzbar gemacht werden. Als ; n der fol¬
genschweren Neujahrsnacht 1834 mit dem letzten Glockenjchlage des
alten Jahres die Schlagbäume fielen und ein größeres deutsches Zoll-
gebiet zum ersten Male erstand, da wurde der ganzen Nation das
Nahen einer neuen Zeit recht wirkungsvoll verkündete auf den Hart -
velsstraßen des neuen Zollbunves standen die hochbeladenen Fracht-
wagen vor den Zollhäusern . Mit der feierlich verkündeten Stunde
wurden diese langen Züge , umringt von fröhlichen Menschenmengen,
in ein befreites Land befördert . Die Zollmauern waren endgültig
gefallen . Die Idee Friedrich L ist 's , der zuerst 1819 ourch « ine
lose Verbindung süddeutscher Kaufleute den „Deutschen Handels -
verein" gebildet hatte , war Wirklichkeit geworden .

Daß nur die Aufhebung der Zölle und Mauten im Innern
Deutschlands und die Errichtung einer allgemeinen Zollinie des gan-
zen deutschen Bundes dem Handels - und Gewerbestand« und somit
dem Nahrungsstande aufhelfen konnte , hatte der wackere schwäbische
Streiter Friedrich List immer wieder unermüdlich verkündet. Dieser
handelspolitische Block sollte denn auch tatsächlich ein n a t i o -
nales deutsches Wirtschaftssystem schaffen . Manche
deutschen Staaten erhielten so einen zwanzig bis zweihundert Mal
größeren Markt für ihre Produkte . Der Anschluß an das neue Zoll-
gebiet wurde für viele kleinere deutsche Länder die Errettung aus
namenlofetn wirtschaftlichem Elend . So brachte ein « wirtschaftliche
Notwendigkeit endlich eine deutsche Großraumwirtschaft .

Bedeutungsvoll ist aber auch, daß diese wirtschaftliche Gesinnung
eine Tat weitschauender Staatsmänner , das Werk einer zielbewußten
Politik war . Die Wirtschaft wurde in das neue handelspolitische
System hineingezwungen. Manche Widerstände erhoben sich gerade
aus Kreisen der Fabrikanten und der Handelsleute , die meinten , daß
sie durch den Anschluß an den Zollbund nichts gewinnen , sondern
verlieren würden . Alle diese Widerwilligen hatten aber schließlich
erkennen müssen , daß durch die Regierungen der einzelnen Länder die
Gesamtwirtschaft eine nie geahnte , ungeheure Belobung erfuhr .

Friedrich List , der große Kämpfer gegen den wirtschaftlichen Li-
beralismus , gegen die Freihandelsidee , wollte aber auch schon zu-
gleich mit der Verwirklichung des deutschen Zollbundes ine w i r t -
schaftliche Kontinentalpolitik treiben . Er war der erste
große Vorkämpfer eines Mitteleuropas und darüber hinzas einer
wirtschaftlichen Ostpolitik. Sein nationales System der 7>alitischen
Oekonomie ergänzte er so durch eine weite Schau in die Zukunft und
prophezeite, daß das Schicksal dazu zwingen würde. List war aber
nicht nur Gelehrter , sondern ein Kampfdenker Als Politiker war
er zugleich Volkswirt und umgekehrt als Volkswirt zugleich Politiker .
Die elenden vaterländischen Zustände, die seinen Ansichten entgegen-
standen, ließen ihn , den größten deutschen Nationalökon ^ aen , ver -
zweifelnd an einer besseren zukünftigen Entwicklung, den Tod duich
eigene Hand suchen. Doch über Raum und Zeit hinweg
lebt Friedrich Lists großartige Ideenwelt . Seine Forderung
nach einer Politik europäischer Großraumwirtschaft ist nicht totzu-
schlagen . Von ihm stammt auch die aktivistische Formulierang : „Es
muß eine Wissenschaft der Zukunft gestiftet werden, die zum mindesten
so großen Nutzen leisten dürfte als die Wissenschaft der Vergangen-
heit .

"
Diese kühne Vorwegnahme der Zukunft ist heute eine Forderung

praktischer Politik . Die alten freihändlerischen liberalen Haadels -
grundsätze in Form von Meistbegünstigungsverträgen und Zolltarif -
abkommen haben ihren Wert völlig verloren . Man spricht auch nicht
mehr von Zollunionen , wohl aber von einer Großraumwirtichast .
Die nationalsozialistische Reichsregierung legt ausdrücklich ein
beträchtliches Gewicht auf die V e r t i e f u n g d e r H a n d e l s b e -
Ziehungen zum Südosten . Aus einer deutschen Zasammen -
arbeit mit dem Südosten und darüber hinaus mit den ordilchen
Staaten und Polen , Holland und Belgien kann als neue For -i der
Handelspolitik eine Großraumwirtschaft entstehen. Die Grenzzielwng
der Staaten im Donauraum nach dem Kriege hat ungehe >re !chäd -
liche zollpolitische Verhältnisse sich entwickeln lassen . Diese
Länder brauchen größere Märkte für den Absatz ihrer Erzeug tüse ,
wenn sie nicht dem Ruin entgegen gehen sollen .

Die deutsch - polnischen Handelsbeziehungen ver-
langen ebenfalls dringend , wie die Regierungen beider Länder zum
Ausdruck gebracht haben, eine Korrektur . Jahrelang besteht ja ein
Zollkrieg zwischen Deutschland und Polen , aber trotzdem ist für
di« polnische Wirtschaft das Deutsche Reich der zweitbeste Kunde
geblieben Umgekehrt steht Deutschland noch heute als Liekerant Po -
lens an erster Stelle . Das ist wohl der beste Beweis dafür , wie beide
Staaten wirtschaftlich in überaus großem Maaß auf einander ange-
wiesen sind und sich gegenseitig ergänzen . Aber nun müssen auch
normale Handelsbeziehungen durch den Abbau der Kampfmaßnah -
men geschaffen werden.

Großraumwirtschaft und Nationalwirtschaft
sind überhaupt ganz und gar keine Gegensätze , sondern die eine hat
die andere zur Voraussetzung. Es handelt sich aber ebenso wie vor
hundert Jahren , als der Zollverein ins Leben trat , um einen politi -
schen Akt , den wirtschaftlich die Staatsmänner durch eine Großraum -
Politik durchzuführen haben . Dann schaffen sie allen bloßen Jnter-
essentenwünschen zum Trotz ihren Ländern größere Absatzmärkteund
heben die gesamten Produktivkräfte ihrer Nationalwirtschaften .
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Der leere Stuhl.
1 . Dölkerbundsratstagung ohne Deutschland / Die Frage der Saarabstimmung .

m . Berlin , 13 . Jan . llDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am Montag tritt der Völkerbundsrat unter dein
Vorsitz des polnischen Außenministers Beck zusammen , zum e r st e n
M a I e ohne Deutschland . Das gibt dieser Tagung ihr be-
sonderes Gepräge , denn der leere Stuhl wird während der ganzen
Zeit als stummer Ankläger wirken , und den Rat dauernd daran
erinnern , daß Deutschland sich zurückgezogen hat . weil

durch jahrelange Praxis der Beweis erbracht war , dag
dieser Völkerbund seinen Namen zu Unrecht trägt , da er im
Grunde weiter nichts als eine Raubgenossenschast der Sieger

ist und sein will .
Man wird in den ersten Tagen wohl nur Formalien erledigen . Die
Ankunft der Minister ist erst Donnerstag geplant . Dann wird die
Entscheidung über die Einberufung der Abrüstungskonferenz fallen .
Dann wird aber der Rat sich über die Vorbereitungen zur Saar -
A b st i m m u n g schlüssig werden müssen . Eigentlich eine Groteske ,
da diese für den ganzen europäischen Frieden entscheidende Frage ,
die ja Deutschland in erster Linie interessiert , nun ohne Deutsch -
land besprochen werden muß . Sie hat aber auf der anderen
Seite das Gute , das; nun Deutschland nicht mehr als Prügelknabe
nicht mehr zur Stelle ist und daß vielleicht gerade das fehlende
Deutschland den Rat zu einer gewissen Objektivität zwingen wird .
Man hört jedenfalls allerlei davon , daß die Methoden der S a a r -
fo in Mission auch bei manchen Ratsmitgliedern auf starke Be-
denken stoßen , denn die Kommission faßt ihr Mandat nicht als eine
objektive Arbeit , sondern als ein einseitiges Propaganda -
instrument für Frankreich auf . Es scheint jedenfalls ,
daß sie

ausgeschaltet werden soll und dag ein Italiener beauftragt
werden wird , die technischen Vorbereitungen für die Ab -

stimmung zu treffen .
der sich dann wieder neutrale Mitarbeiter zur Unterstützung
auswählen kann . Das wäre wenigstens in der Form ein Versuch zur
Objektivität . Immer vorausgesetzt allerdings , daß dann nicht diese
Neutralen aus den Kreisen der Franzosenfreunde ausgesucht wer -
den . Es ist auch noch keineswegs gesagt , daß Frankreich sich mit
einer solchen Regelung einverstanden erklärt . Wir würden uns

jedenfalls nicht wundern , wenn Paul - Voncour alle Hebel an -
setzte , um schon in der Art , wie die Abstimmung aufgezogen wird ,
das Beispiel Oberschlesiens zu wiederholen . Rur
daß freilich inzwischen die Welt doch etwas weiter gekommen ist
und die Widerstände gegen eine Vergewaltigung der Saarbevölke -
rung erheblich größer sein werden , auch wen — oder vielleicht ge-
rade weil — die deutsche Regierung diesen Verhandlungen nur von
ferne zusieht .

Erinnerungstresssn in Lippe.
Detmold , 13 . Jan . Am heuligen Samstagmorgen steht Detmold

im Zeichen des Aufmarsches zum Hermannsdenkmal aus Anlaß des
großen Treffens zur E rinner ungandenlippijchenWahl -
sieg im vorigen Jahre . Bei strömendem Regen marschierten die
Züge der TA . SS , der HI und des Arbeitsdienstes , der Sportver .
bände und Turnvereine , der Kriegervereine , der DAF . undsoweiler
mit Musik zum Hermannsdenkmal .

Prinz August Wilhelm , der am Sonntag in Langenholz -
hausen sprechen wird , hat zur Erinnerungsfeier Geleirworte Uber-
mittelt , in denen es u . a . heißt : „Die Gedenktage sind Verpflichtung
zur Ausdauer und Mahnung zur Treue im weiteren Kamp

'
e um des

Volkes Befreiung zum Ausbau des Dritten Reiches im Gedanken
der Volksgemeinschaft .

"

Wilhelm Kube . der Gauleiter der Kurmark , sagt über die
Bedeutung des lippischen Wahlkampfes u . a . : „So konnte das Land
der Cherusker , das , das schöne Hermannsdenkmal als Symbol unzer -
störbaren Freiheitswillens besitzt , der Freiheit eine Gasse össnen .
Deutschland war durch den Lipper Dienst reif geworden für die
Reichskanzlerschafi Adolf Hitlers " .

Gegen 15.30 Uhr trafen Reichsstalthalter Meyer , Staatsminister
Riecke, Obergruppenführer Schepmann , eine Reihe SA .- Führer ,
Landesstellenleiter Huxhagen - Hannover und viele Ehrengäste unter
den Klängen des Badenweiler - Marsches ein . Reichsstatthalter Meyer
hielt die Hauptrede und verlas ein Telegramm an den Reichskanzler
Adolf Hitler .

Die Skandalserie in Frankreich .
Unregelmahiakeiten beim Vau der Ostbefestigungen?

Paris , 13. Jan . Der „Matin " bringt eine Meldung aus
Nancy , die besagt , daß sich bei den Befestigungsbauten an der iran -
zöfifchen Ostgrenze eine ganze Reihe von Beanstandun -
gen herausgestellt haben . Betonmauern von Geschütztürmen ,
die eigentlich ein Meter dick sein sollten , seien in Wirklichkeit nur
«II Zentimeter dick ausgeführt . Infolge Verwendung schlecht gemisch-
ter Zementmasse hätten sich in den Mauern und Geschütztiirmcn be-
reits Risse gezeigt . Gewisse Besestigungswerke seien fertiggestellt
worden , bevor noch die in Paris zur Begutachtung liegenden Pläne
mit der erforderlichen Genehmigung zurückgesandt worden seien . Ein
Pionieroberst habe die Vorkommnisse als wahren Skandal be-
zeichnet . Dem Blatt zusolge sind bereits drei militärische Sachoer -
ständige aus Paris zu einer Untersuchung an Ort und Stelle
eingetroffen .

Starker Schneefall in Oberitalier .
Mailand , l3 . Ian . In Oberitalien sind strenge Kälte und neue

starke Schneefälle zu verzeichnen . Besonders sind Bologna und
Ferrara in Mitleidenschaft gezogen . Die Zug - und Telephonver -
bindungen waren zeitweilig unterbrochen . In der Lombardei und
insbesondere in Mailand verursachte außerordentlich dichter Bo -
dennebel starke Behinderung des Verkehrs .

Schneefälle stört Verkehr in Dänemark.
Kopenhagen , 13 . Jan . Ueber einem Teil Dänemarks , insbeson -

dere über Kopenhagen und die Insel Seeland , ging in der Nacht
zum Samstag starker Schnefall nieder . Die Niederschlagmenge be-
trug stellenweise l7 Millimeter . Zahlreiche Verkehrsstörungen sind
zu verzeichnen . Die Züge trafen zum Teil mit erheblichen Ver -

spätungen in Kopenhagen ein , zum Teil mußten sie ganz ausfallen .
Viele Kraftwagen blieben im Schnee stecken . Die Dampfer von
Bornholm und Iütland trafen ebenfalls verspätet in Kopenhagen
ein . Auch im Telephonverkehr zeigten sich recht erhebliche Störungen .

Blutbad in der Schantunq-Prooiuz.
— Schanghai , 13. Jan . Nach einer Mitteilung au » Peking

»st General L u t w e i t u n g, der vor kurzem Peking bedroht hatte ,
in da » Gebiet der Schantungprooinz eingedrungen . Seine Armee
Hobe, so heißt es , ZZ Dörfer ausgeplündert . Tin « Menge
Menschen sollen erschossen und verwundet worden sein . Da
in der Schantungprooinz japanische Interessen aus dem Spiele
stehen , erwartet man , daß die japanischen Militär - und Marine -
behörden einschreiten .

40 Einbruchsdiebstähle
Landau , 13. Jan . Durch das Zusammenarbeiten der Landauer

Polizei mit den südpfälzischen Gendarmerieftationen konnte eine
9- köpfige Einbrecherbande dingfest gemacht werden . Insgesamt hat
diese Bande 4g Einbrüche , die zum Teil unter erschwerten Um -
ständen erfolgten , zugegeben . Einer dieser Bande , der als ihr
Führer in Betracht kommende Arbeiter A . Ellermann aus
Landau , der wegen gleichen Deliktes schon reichlich mit Zuchthaus
bestraft war , hat beim Kreuzverhör allein 34 Beteiligungen an die -
sen Einbrüchen zugegeben .

Man war dieser Bande bei ihrem letzten Einbruch in der
Haardtmühle bei Kandel auf die Spur gekommen . Eine Speziali -
rät der Bande waren Pfarrhauseinbriiche und sie begründen ihre
Vorliebe für diese Häuser mit der Annahme , daß ihnen dabei kein
bewaffneter Widerstand gezeigt werde .

„KdF " - ihr Sinn und Ziel .
Dr . Ley auf der ZtSBO - Tagnng in Weimar .
DNB . Weimar , 13. Jan . Dr . Ley traf heute vormittag mit

seiner Begleitung auf dem Erfurter Flugplatz ein , wo sich trolj des
schlechten Wetters und dichten Nebels die Arbeiterschaft aus der
Stadt und ihrer Umgebung zur Begrüßung eingefunden hatte .

In Weimar erneuerten sich die jubelnden Begrüßunqsszenen -
Nur mühsam bahnte sich der Wagen Dr . Leys einen Weg durch Sie
wogenden Menschenmassen zu der imposanten W imarhalle . wo
dann in Anwesenheit aller Führer der DAF der NSBO . der NS -
Hago die Haupttagung der Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ihren
Anfang nahm .

Dr . Ley machte in seiner Ansprache grundlegende Ausführun -
gen über Sinn und Zielsetzung der neuen Gemein -
schaft . K d F ".

Klar und mitreißend arbeitet « er den Begriff der sozia -
l e n Ehre heraus der im Mittelpunkt des nationalsozialistischen
D ?nkens steht , der jedem Einzelnen das frohe Vewußt >ein gibt , als
gleichwertiges Glied mitzuarbeiten am Aufbau der Nation , der alle
Schranken niederreißt die bisher die Bewertung nach Geld und Gut
im deutschen Volke aufrichtete . Er hob die innere Anständigkeit her -
vor . die ein wesentliches Stück der Seele und Lebenskraft des natio -
nalen Sozialismus bildet , die innere Anständigkeit ihrer Führer ,
die Lauterkeit des Willens , das die Massen in ihr Gefolge reiht
und sie im Vertrauen ihrer Führung folgen läßt .

Dieser Begriff der sozialen Ehre diese innere Anständigkeit ,
führte Dr . Ley aus bilden auch Fundament und Kernstück des neuen
Gesetzes der nationalen Arbeit , das die Vollendung bringen wird
der Heimkehr des deutschen Arbeiters in die Nation die endgültige
Verwirklichung der Volksgemeinschaft und die unlösliche Zusam¬
menschweißung aller Deutschen zu einem untrennbaren Volk .

=8°
Auf der großen Kundgebung , die die Deutsche Arbeitsfront am

Sonntag um 15 Uhr im Berliner Lustgarten zum neuen Gesetz
der Arbeit veranstaltet , wird auch Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort ergreifen .

Auflösung der Schwesternschaften
Anordnnnq des Slelloerlrelers des Führers .
Berlin . 13 . Ian . Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht fol»

gende Anordnung des Stellvertreters des Führers :
Hiermit verbiete ich die innerhalb der NSDAP , oder ihren

Nebenorganisationen bestehenden Schwesternschaften , Braunen
Schwestern und Rote Hakenkreuzschwestern .

Diese Schwesternschaften haben sich bis zum 13. Januar 1931
aufzulösen . Eine Neubildung dieser Schwesternschaften ist.
gleichgültig , wie sie sich bezeichnen , künftig untersagt .

Das Verbot betrifft nicht die in der NS .- Frauenschaft zusam -
mengeschlossenen Hilfsfiirsorgerinnen und Helferinnen . Dieselben
dürfen sich jedoch in Zukunft nicht mehr als Schwestern bezw . Hilfs¬
schwestern bezeichnen .

Die Leitung der NSV . ist von mir beauftragt , eine einheitlich «
Schwesternschaft zu bilden . Die entsprechenden Anordnungen wer -
den von ihr gemeinsam mit dem Leiter des Beirats für Volksge -
sundh « it bei der Reichsleitung der NSDAP . , Pg . Dr . Wagner ,
und dem Leiter der Z!S .»Frauenschaft , Pg . Dr . Krummacher ,
erlassen .

Vizekanzler von Papen in Oberschlesiev.
) t Breslau , 13. Ian . Vizekanzler v . Papen traf am Sams '

lag früh in Breslau ein . Gegen Mittag stattete er Kardinal
Bertram einen Besuch ab und reiste dann nach Oberschlesien weiter .

Ins Reichsernährnngsminiflerium berufen .
= Berlin , 13. Jan . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft , R . Walter Darre , hat mit Wirkung vom
15 . Härtung (Januar ) 1934 den Stabsleiter der Hauptabteilung I
im Verwaltungsamt des Reichsnährstandes , Major a . D . Krie gs -
heim , zum Reichstom inissar z. b . V . für Organisationsfragen in das
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft berufen und
seinem persönlichen Stabe zugeteilt .

Berlin , 13 . Jan . Der kürzlich vom Reichsminister des Innern
ernannte Führer der Deutschen Erziehergemeinschaft , denator Dr .
von Hoff , hat den Studienassessor Georg Ried zum Reichs -
geschäftsführer der Deutschen Erziehergemeinschaft ernannt .

Ist «
nur

Ein neuer Raffael ? / Sensationelle Entdeckung eines
römischen WusenmsdireKlors .

Von unserem römischen Vertreter Kurt Kornicker .

In dem Museum der Villa Borghese , das eine der köstlichsten
° Privatsammlungen der Welt beherbergt und allen noch so flüchtigen

Romreisenden vertraut ist, gab es eine nicht geringe Sensation .
Der scheidende Museumsdirektor Prof . Bertini Ealosso , der zehn
Jahre lang dieses wichtige Amt betreut hat , unterbreitete dem
Hohen Rat der schönen Künste gewissermaßen zum Abschied eine
Denkschrift , in der er da » Ergebnis mehrjähriger Studien an dem
Madonnenbildnis eines unbekannten Florentiner Meisters nieder -
gelegt hat , das die Katalognummer 371 trägt und dessen eigen -
artige faszinierende Schönheit schon viele Bewunderer in seinen
Bann zog. Es hing neben der berühmten Kreuzabnahme Raffaels
und wurde einem Florentiner Meister zweiten Ranges R odolfo
del Ghirlandaio oder dem Granacci zugewiesen .

Ueber diesem Bild , das eine Heilige Katherina darstellt ,
schwebte jedoch von jeher ein merkwürdiges Geheimnis Es hatte
nämlich bis auf die äußeren Jnsignien . einen Palmenzweig und das
Bruchstück eines Märtyrerrades , das di« Madonna in der rechten
Hand hielt , nichts von einem Heiligenbild . Es schien vielmehr das
Portrait einer jungen Florentiner Edeldame . das später durch Hin -
' u

' üa n eines WattM « ttn.n d r fipllii»«" * • > fi>* r
schlecht ausgeführt sind und auch dem weniger geschulten Blick sofort
die Verschiedenheit zweier Stile verraten , in eine Madonna ver -
wandelt wurde . Diese Auffassung wurde von zahlreichen Sachver¬
ständigen vertreten . Verschiedene Gelehrte und Museumsdirektoren ,
darunter hervorragende Kapazitäten wie C a n t a l a m e s s a und
Roberto Longhi hatten das Bild einem gründlichen Studium
unter ' ogen . Ueber ' instim ^ end »t * " > *•" - ' lufftsstr ' " . uaß
der Kopf der Madonna , seine überaus zarte beseelte Ausführung ,
die Hand eines großen Meisters verrate und daß das Portrait in
seiner ursprünglichen Form sich weit über den Stil und die Technik
eines Ghirlandaio oder Granacci erhebe , Longhi äußerte die
Vermutung , daß es sich um einen authentischen Raffael aus seiner
Florentiner Zeit handle , daß es würdig neben der „Doni " des
Louvre und der „Unbekannten " in den Uffizien bestehe und vermut -
lich eine dritte freie Nachschöpfung Raffaels nach der Mona Lisa
des Leonardo sei .

Bisher war man auf reine Vermutungen , Stilvergleiche usw
angewiesen . Das Rätsel ließ jedoch dem Museumsdirektor Prof .
Ca los so keine Ruhe . Er beauftragte einen hervorragenden Re -
staurator , einen wahren Meister seines Fachs Venturini Pa -
pari , eine vorsichtige Lackprobe an dem roten Mantel vorzu -
nehmen , der um die Schultern der Madonna gelegt ist . Diele
Vrobe hatte zur Folge , daß man unter dem Mantel ein Stück der
Landschaft hervorleuchten sah , die dort ursprünglich bestanden
hatte , und nun einwandfrei und klar erwiesen war , daß der
Mantel jpätere Zutat und das Portrait verändert worden war .

Auf Grund dieser Feststellung ging Prof . Ealosso noch einen Schritt
weiter und ließ von einem Spezialisten Prof . Aroldo de Ti -
voli eine Röntgenaufnahme des Bildes machen . Ein « Aufnahme ,
die das sensationelle Ergebnis hatte , daß unter dem stark veränder -
ten Madonnenbilde eine Florentiner E & ldam « zum Vorschein kam,

die ein Schoßhündchen im Arm hielt , also ein profanes Bild an <
stelle des Heiligenbildes . Dort , wa sich jetzt sichtbar die Jnsignien
der Heiligen Katherina befinden , kauert — einstweilen nur d^n
Röntgenstrahlen sichtbar — ein graziöses ganz im Geist Leonardos
empfundenes Schoßhündchen . Prof . Ealosso schließt seine Untersu -
chung mit der Feststellung , daß es sich bei dem Portrait „offenvar
um eine neue Manifestation des Leonardismus des Künstlers han -
delt aus einer Zeit , in der Raffael bekanntlich Leonardo imitierte " .
Er empfiehlt der Kommission , das Bild restaurieren und in seiner
ursprünglichen Gestalt wiederherstellen zu lassen, um der Galerie

ein bisher unerkannt gebliebenes wundervolles Werk Raffaels zu
sichern.

Soweit die Untersuchung Prof . Calossos und die Resultate der
angestellten Radioskopie , die wohl geeignet sind , größtes Aufsehen
nicht nur in Kreisen der Fachgenossen , der Kunsthistoriker , sondern
darüber hinaus in der ganzen kunstbegeisterten , gebildeten Welt zu
erregen . Eine ausmerksame Betrachtung des Bildes , das man heute
auf einer Staffelei in unmittelbarer Nähe des Fensters placiert
hat , damit es in möglichst guter Beleuchtung von allen Kunftver -
ständigen betrachtet und geprüft werden kann , zeigt uns das ge-
radezu ideale Portrait einer jungen , edel geformten Florentinerin
aus dem Cinquecento . Wundervoll ist die hohe Stirn und die
Augenpartie . Dieser irisierende , am Beschauer oorbeigleitende , ein
wenig traurige , rätselhafte Blick, der uns gefangen nimmt und
ganz aus dem Geist Leonardos empfunden ist ! Wundervoll ist auch
das eng anliegende Mieder aus Goldbrokat , das die Formen eines
schönen schwellenden Körpers ahnen läßt , und der einfache vor -
nehme Schmuck eines Achats mit Tropfenperle , der die edlen Linien
dieses Körpers nur noch wirksamer unterstreicht . Und trotzdem , der
Gesamteindruck kann nicht voll befriedigen . Das Portrait sowohl ,
wie der Hintergrund wirken ein wenig ffach . haben nicht die Tiefe
und die Leidenschaft Leonardoscher Bilder , nicht die Wärme und In -
nigkeit . die wir bei Raffael gewohnt sind . Es bleibt hier noch ein
ungeklärter Rest . Und wenn wir es auch mit dem Werk eines gro -
ßen Könners , eines Florentiner Meisters aus dem Cinquecento zu
tun haben , scheint doch der Beweis trotz Röntgenaufnahme und Lack-
proben noch nicht endgültig erbracht , daß es sich um einen authenti¬
schen Raffael handelt .

Der Fall hat in römischen Kunstkreisen ungeheures Aufs«h« n er-
regt , und der Kampf geht augenblicklich darum , ob man das Bild
nach den Vorschlägen Prof . Calossos restaurieren und in seiner
früheren ursprünglichen Gestalt wieder herstellen soll, unter Beseiti -
xung des stilwidrigen Mantels und der später hinzugefügte «!! Attri¬
bute einer Heiligen . Bisher hat der Hohe Rat der schönen Künste
noch keine Entscheidung getroffen . Man möchte den Fall noch sorg-
fältig überprüfen . Sehr viel würde man durch eine solche Restaura -
tion auch nicht gewinnen . Die entscheidenden Partien des Bildes , der
Kopf , die BiifK und der Hintergrund sind sichtbar und kaum ver -
ändert , und . um das Schoßhündchen sichtbar zu mach« n . sollte man
ein « derartige Operation nicht unternehmen und evtl . das ganze
Bild in Gefahr bringen . Man sollte die Röntgenaufnahme neben
dem Bild placieren und das Portrait dieser heiligen , unheiligen
Madonna in seiner rätselhaften , eben deshalb so anziehenden , die
Phantasie des Betrachters anregenden Form belassen

Man lasse der jungen Florentinerin ihren roten Samtmantel
und versuche nicht , mit unzarten Händen in das Geheimnis ihres
Lebens einzudringen . Ob Raffael oder Nicht -Raffael , diese Frage
wird vielleicht niemals endgültig gelöst werden . Man nehme dem
Bild nicht dieses geheimnisvoll - mysteriöse . dieses rätselhaft - irisi --
rende Etwas , das uns aus den Augen dieses edlen Geschöpfes ent -
gegenleuchtet und das seinen eigentlichen Reiz bildet Die Pina -
kothek der Villa Borghese hat so viele Originale und Raffaels , dag
sie es sich in diesem Fall leisten kann, großzügig zu sein.
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Ein britisches Deiselberg .
Wie die Studenten in Oxford und Cambridge leben. / Don Elly Beinhorn .

Am Dienstag , den 1ö. Januar , abends 8 .13 Uhr ,
spricht auf Einladung der Badischen Presse die bekannte
Fliegerin Elly Beinhorn im Eintrachtssaal in Karls -
ruhe über ihren Afrikaflug . Elly Beinhorn weilte vor
einiger Zeit in England und hielt dort Vorträge über
die ans Abenteuerliche grenzenden Erlebnisse während
ihrer Flüge . Im nachfolgenden Bericht , den wir mit
Genehmigung des „Volk . Beobachters " veröffentlichen ,
macht Elly Beinhorn interessante Ausführungen über
die britische Gastfreundschaft und die Sympathie , mit
der englische Sportkreise das Aufblühen des neuen
Deutschland verfolgen .

Freundliche Einladung.
Bald nach meiner Rückkehr aus Afrika erhielt ich einen Brief

des Präsidenten des German University Club in Oxford , in dem
stand : „Es würde uns so freuen , wenn Sie es möglich machen
könnten , zu den Studenten nach Oxford und Cambridge zu kommen ,
um etwas über Ihren Flug zu erzählen . Ideal wäre es natürlich ,
wenn Sie englisch sprechen könnten , dann wäre es möglich , die
Mitglieder der beiden „Air Squadrons " einzuladen . Da Sie doch
immer für die Kameradschaft der Flieger aller Nationen werben ,
wäre hier eine Gelegenheit , die der Mühe wert ist .

"
Unter dem Präsidenten des Deutschen Clubs in Oxford stellte

ich mir einen ungefähr sechzigjährigen Professor mit einem langen
Bart vor . Jcki erlebte eine Ueberraschung — aber das werden wir
nocki sehen . Mit der Lufthansa flog ich hinüber nach Lonvon . In -
zwischen hatte dort der Deutsch - akademische Austau ichdienst von mei -
nen gevlanten Vorträgen in den Universitätsstädten erfahren und
bat mich , doch auch bei ihrer Vereinigung (möglichst mit ZichtbilÄern )
zu sprechen.

Von London fuhren wir mittags mit dem Auto nach Cambridge .
Mit mir kamen zwei deutsche Damen vom Deutsch - akademischen Aus -
tauschdienst und ein englischer Flieger .

Jedes Kind kennt die Namen Oxford und Cambridge , sei es
womöglich auch nur durch die verschiedenen Sportmannschaften der
Universitäten , die auf jedem Sportplatz der Welt gefürchtet ? Part -
ner sind.

Das Leben in Cambridge.
Es ist ein aus der englischen Landschaft geformr .es Heidelberg .

Die Colleges und die Studenten geben der ganzen Stadt ihr Gesicht.
Zwischen den Wohnhäusern und den modernen Geschäften liegen
über 20 verschiedene Colleges , deren Gründung zum Teil bis ins
12 . Jahrhundert zurückreicht . Unvorstellbar schön sind diese Bauten
mit den Riesenhöfen , der großen Hall , in der alle Studenten gemein -
Isam essen. Jeder bekommt ein rein silbernes Besteck , das seine ehr -
würdigen zweihundert Jahre auf dem Rücken hat . Die Wände sind
bis hoch hinauf getäfelt , die Fenster sind aus buntem Glas ^

Jedes große College hat in seiner Hall mehrere alte Meister
hängen In einem gab es allein vier Gainsboroughs . Berühmte
Professoren der Universitäten , die der englische Meister gemalt hatte .

Zunächst sahen wir uns etwas Cambridge an . In den engen
Straßen der Stadt sausen unzählige Radfahrer — viel schlimmer
als in Kopenhagen — herum . Jeder hat auf der Lenkstange ein
kleines offenes Körbchen mit seinen Büchern . London mit seinem
enormen Verkehr ist, was Gesahr für den Passanten anbelangt , we¬
sentlich ungefährlicher als Cambridge mit seinen Radfahrern .

Die meisten Studenten laufen in einem merkwürdigen , ärmel -
losen Cape herum , und mir wurde erklärt , daß jedes Coll -ge seinen
besonderen Umhang hat , der bei den meisten Gelegenheiten von den
Studenten getragen werden muh , sonst müssen sie Strafe zahlen .

Im College hat jeder Student ein Wohn - und ein Schlafzimmer .
Da alle Colleges Hundert « von Jahren alt sind , gibt es kein fließen -
des Wasser und keine Privatbäder . Aber diese kleinen Unbequem -
lichkeiten werden von dem verwöhntesten Studenten gern in Kauf
genommen , weil er seine Universität , sein College , seine Kameraden ,
die ganze

'
Erziehung und Tradition liebt .

Gegenwart und Mittelalter .
Ich habe eigentlich noch nie in Europa etwas gesehen , wo sich

■unsere Zeit und das Mittelalter so völlig ohne Uebergang berühren ,
denn die Colleges und die vielen mit ihnen verbundenen merkwür -
digen Gebräuche find absolutes Mittelalter .

Zum Essen waren wir mit einem deutschen und mehreren eng -
tischen Studenten der Universität zusammen . Auf Vorschlag unseres
Londoner Begleiters wollten wir gern in den Plt Club gehen , muß -
ten davon aber Abstand nehmen , weil im Pit Club „no ' idies ad-
mitted " sind . In Oxford und Cambridge mag man Damen über -
Haupt nur bedingt gern . So genießen zum Beispiel die Mitglieder
der verschiedenen Frauen -Colleges keine überwältigend große Be »
lisbtheit .

Abends stieg mein Vortrag . Sprachlich klappte alles gut , wenn
mein Englisch auch nicht ganz das Niveau von Cambridge einhält .
Aber es würde mich gar nicht verlegen machen , wenn mir irgend

iemand
einen Fehler nachweisen würde . _ Vorher soll erst mal einer

er englischen Studenten an einer deutschen Universität in Deutsch
dasselbe sagen .

Ich schloß in dem Sinn , daß es mir Freude mache , gerade hier
an den berühmten englischen Universitäten zu sprechen und bei
dieser Gelegenheit noch einmal öffentlich zum Ausdruck zu bringen ,
wieviel Unterstützung und Gastfreundschaft ich von den Engländern

in der ganzen Welt , in den Kolonien und den britischen Dominien
entgegengebracht bekommen habe , und daß gerade wir , die jetzige
Generation , besonders die , welche in Verbindung mit der Fliegerei
stehen , dazu berufen find , bestehende Spannungen auszugleichen und
für die internationale Kameradschaft der sportlichen Jugend zu
werben .

Den nächsten Tag Oxford . Durch meine Erfahrungen in Cam -
bridge waren mir schon leise Ahnungen gekommen , daß der Präsi -
dent des German -Club vielleicht doch nicht ganz sechzig Jahre sem
würde . Und siehe, welche Ueberraschung — er war einundzwanzig !

Als letzter Redner im Deutschen Klub hatte vor mir Dr . Böhme
über das hochinteressante Thema „Pressefreiheit im nationalsozia -
listischen Staat " gesprochen . Seine Ausführungen gingen dahin ,
daß es eigentlich niemals and in keinem Land eine unbedingte
Pressefreiheit gibt oder gegeben hat . Er bewies dies an Hand
vieler Beispiele . Wie man mir erzählte , hatte er unter den
jungen Studenten eine außerordentlich interessierte Zuhörerschaft ,
weil alle mit größter Spannung die politische Entwicklung Europas
verfolgen .

Der Deutsche Klub in den Universitären Oxford und Cambridge
besteht keinesfalls , wie man annehmen sollte , in der Hauptsache aus
deutschen Studenten , sondern die Mehrzahl bilden Engländer , die
sich für deutsche Sprache , deutsche Kultur und deutsches Wesen inter -
essieren . Nachmittags gab der deutsche Präsident im Christ Church

College eine typische Studentenparty . Es ist erfreulich , diesen
außerordentlichen Kameradschaftsgeist unter dieser Judend zu fm -
den . Außerdem sind alle die Deutschen , die ich dort traf , tadellose

Der Führer der Air Sqadron trug mir herzliche Grüße~
Hochschule Hannover , das

Jungens .
auf an das Geschwader der Technischen
den Dcutschlandflug gewonnen hat und das sie bei einem Wett
bewerb in Holland getroffen hatten .

Im Cectl-Rhodes -Aans .
Mein folgender Vortrag fano in einem wunderschönen antiken

Saal des Cecil -Rhodes -Hauses statt . Präsident . Chairman und
Sekretär des Deutschen Klub waren im Frack und eröffneten nach
altem Universttätsritus das Treffen . Keiner von ihnen war älter
als fünfundzwanzig , aber alles , was in den Universitäten vor sich
geht , hat seinen selbstverständltchen althergebrachten Stil .

Darauf ging der Betrieb in London los . Jeder englische Sport -
flieger kam zu einer der vielen Parties , die für mich gegeben
wurden . Zuerst erzählte mir jeder voller Freude , in welch guter
Erinnerung sie ihre Fliegerbesuche in Deutschland behalten hätten -
Den stärksten Eindruck hätte ihnen der Empfang beim Reichskanzler
gemacht , und es interessierte sie auf das höchste , wie es jetzt bei
uns in Deutschland aussähe . Für mich als Deutsche war es sehr
angenehm , zu sehen , mit welch warmer Sympathie in den englischen
Sportkreisen unser neues Deutschland betrachtet wird , und welch
ungeheuren Eindruck das Ergebnis des Volksentscheides dort ge-
macht hat .

Im Deutsch - Englischen -Klub in London durfte ich deutsch
sprechen , weil die ĵahl der deutschen Besucher überragend war . Da -
für hörte ich dann , während ich sprach , an verschiedenen Ecken immer
leises Uebersetzen . Auch der Botschafter , Herr von Hoesch , war mit
verschiedenen seiner Herren erschienen .

Die Mutter der heimatlosen.
Portrait einer alten Frau . / Bon Heinrich Käufer.

Eine alte Frau starb . Ich habe sie gekannt . Viele Tausende
von Seeleuten und Soldaten haben wie ich sie gut gekannt , haben
sie geliebt . Sie war eine großartige Frau , großartig und stark
wie die Majorin von Ekeby . Sie war die mächtige Mutter vieler
heimatloser Männer .

Ihr Einfluß auf Menschen war größer als der vieler Politiker .
Ihre soziale Wirksamkeit war ausgedehnter als die von vielen
öffentlichen Instituten . Trotzdem ist sie ganz unbekannt geblieben .
Wie alle wirkliche Größe wirkte sie in der Verborgenheit .

Frau W . wohnte in den letzten zwanzig Jahren über dem Ham -
vurger Hafen . Sie thronte über ihm , so primitiv und wörtlich zu
verstehen , wie auf primitiven Bildern Gott über der Erde thront .

Ihr Haus wird jetzt abgerissen . Es hatte eine große Terrasse ,deren tragende Säulen im Grund des Hafens verankert waren . Von
der niedrigen Bretterdecke hingen die Flaggen aller Länder - Der
asphaltierte Fußboden war wellig eingesunten , und die Beine der
Tische und Stühle hatten tiefe Löcher in ihn gebohrt .

Die Terrasse war durch einen Strick in Hälften geteilt : Links
waren die Seeleute , rechts war Frau W . Sie hatte meist an die
zwanzig ihrer Seemanns -Kinder bei sich , weiße und farbige aller
Nationen , ein Feldlager von Seekisten , Zeugsäcken , Matratzen , zer-
fetzten Roßhaarsofas , Korbstühlen . Es gab Affen , Papageien ,
Pflanzen in hängenden Kübeln , Katzen , Hunde , aufgehängte Wäsche.
Es war ein Leben wie auf dem Deik eines Auswandererschiffes um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts .

Mitten darin thronte Frau W . auf einer Bretter - Estrade am
Kaffeetisch . Sie hielt ein Fernglas in der Hand . Sie überwachte
damit alle ein - und auslaufenden Schiffe und kritisierte die Ma -
növer der Kapitäne . Sie verstand etwas davon , sie war auf einem
Segelschiffe geboren und erzogen worden .

Sie war die dickste alte Frau , die ich je sah , ein Berg , ein
Koloß , aber begabt mit einer merkwürdigen Beweglichkeit . Ihr

Zum25 .Hades-
tage tatst
lüiCdenbcuchs .

Arn 15. Jan . 1909 starb
zu Berlin der bekannte
deutsche Dichter Ernst
v . Wildenbruch . Wil¬
denbruch , ein Enkel des
Prinzen Lotiis Ferdi¬
nand v . Preußen , wurde
1845 in Beirut ( Syrien )
geboren und hat sich
als dramatischer Dich¬
ter , besonders aber
durch seine Balladen ,
darunter das bekannte
„Hexenlied "

, in der deut¬
schen Dichtung ein blei¬
bendes Denkmal gesetzt .

altes faltiges Gesicht war streng — aber wenn sie lachte ! — ich
habe nie jemand so herzlich lachen hören . Bekleidet war sie meist
mit einem kardinalsroten Morgenrock von mächtigen Ausmaßen ,der ihr bis zu den Füßen reichte .

Sie war stark ; sie konnte einen betrunkenen Seemann beim
Kragen fassen und auf die Straße setzen . — Aber sie konnte ihn
auch nehmen wie ein Kind und auf sein Bett tragen .

Sie kochte Essen ; wenn es nötig war , mitten in der Nacht ;
sie sorgte für die Wäsche - Sie besorgte Briefe und Botschaften . Sie
regelte Alimente und Pfandscheine .
stiftete Ehen .

Sie bemutterte Bräute und

Immer war ihr Leben ganz gelebt , stark und intensiv . Ich
will das Wenige davon erzählen , was ich weiß .

Ihr Vater war Kapitän und Reeder . Die Mutter staid bei
der Geburt des Kindes , irgendwo auf See in der Aequatorgegend .
Das Kind war sechs Jahre alt , als es zum ersten Mal an Land
kam.

Mit siebzehn Jahren lief sie den Verwandten fort , die sie er -
ziehen wollten . Mit einem Artisten , einem Jrländer . Sie wurde
selbst Artistin und gehörte zu der berühmten Truppe „Die vier
Teufel "

. — Hermann Bank hat einen Roman über sie geschrieben ,und zweimal wurde der Stoff verfilmt .
Es scheint , daß sie die Truppe nach ein paar Jahren verlassen

hat . Ich glaube , sie lief auch damals fort . Mit einem Offizier ,der sie heiratete . Zwanzig Jahre war sie mit ihm glücklich —
„ohne ein böses Wort "

. Warum sie sich trotzdem scheiden ließ , das
weiß ich nicht - Es wird ihr einfach langweilig geworden sein . Sie
neigte stets zu Temperamentsausbrüchen irgeirdwelcher Art -

Ich glaube , es war diesmal ein ungarischer Tenor . Mit ihm
führte sie ein Wanderleben , bis der Krieg ausbrach . 1814 mietete
sie ein Häuschen in der Hafenstraße . Sie beherbergte neueingestellte
Rekruten , für die es in den Kasernen keinen Platz gab . Zeitweise
hatte sie eine Kompagnie ; auf der Terrasse war eine
aufgeschlagen . Später nahm sie Genesende .

eine Feldküche

Als der Krieg zu Ende war und damit ihr Erwerb , begann sie
mit sechzig Jahren einen neuen Beruf ; sie retuschierte Bilder für
Photographen und schlug sich damit durchs Leben , bis die Schiffahrt
wieder ins Leben kam und ihr Haus mit Seeleuten füllte .

Als Seemann habe ich sie zehn Jahre lang gekannt . Man
konnte zu jeder Stunde nachts ins Haus kommen : immer faß sie
unten an der Ecke in einer kleinen Kneipe und trank Grog . Sie
trank unheimlich viel und wurde davon immer dicker. Ihr Arzt
warnte sie , ihres Herzens wegen , aber sie lachte ihn aus . Als sie
sich zu Pfingsten erkältet hatte und liegen sollte , lief sie statt dessen
in eine Katzenausstellung . Als sie nach Hause kam, phantasierte sie
schon , und am andern Niorgen war sie tot .

Sie hatte angeordnet , daß niemand ihre Leiche sehen durfte ,
außer ihrem alten Arzt , und niemand durfte ihrem Sarg nach-
folgen .

Ueber ihren irdischen Besitz hatte sie verfügt , in der großartigen
Weise , die ihr eigentümlich ivar : alles war verpfändet , und die
Pfandscheine waren verkauft . Das Geld hatte sie verschenkt.

Ich war damals noch auf See , darum habe ich später erst ihren
Tod erfahren .

Fatal . Chef (zur Sekretärin ) : „Ich muß Sie ersuchen , in den
Bürostunden keine Liebesbriefe zu schreiben , weil daraus un -
liebsame Verwechselungen entstehen . Die Firma Wilson meldet mir ,
daß wir ihr 10 000 Küsse geschickt haben , anstatt der fünf Kisten
D ö r r o b st, die fie bestellt hat .

" (Jdeas .)
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Frauen um Coli) all und jung.
Madame Jvonne le Baron / Eine Frau ruiniert den Deutschenfresser / Mordverdacht

gegen den jungen Co !y?
Kaum sind die Riesenschwindeleien des Hochstaplers Stavisky be-

kamit geworden , da wird die Aufmerksamkeit auch schon auf eine
neue Affäre gelenkt , die den Sohn Coty erheblich belastet . Vor
mehreren Wochen starb in Paris unerwartet eine junge Eng -
länderin . Die näheren Umstände ihres Todes sind bislang un -
geklärt und dunkel geblieben . Jetzt ist die untersuchende Behörde
aber auf eine Spur gekommen , die den jungen Coty als Mörder
des Mädchens verdächtigt . Die junge Engländerin , ein bild -
schönes Mädchen , war in den Pariser Salons eine bekannte Er -
scheinung . Sie galt allgemein als Freundin des Herrn Coty jun .,
der diese Freundschaft auch niemals in Abrede stellte sondern sich
im Gegenteil gern mit dem Mädchen in der Oe ' sentlichkeit sehen
ließ . Unmittelbar vor ihrem Tode besuchte die Engländerin ihren
Freund im Hotel . Das Personal hatte die Besucherin wohl erkannt .
Umso mehr wunderten sich später die Zimmerkellner und Stuben -
mädchen . als Coty jun . das Hotel allein oexltejj , ohne sich um seinen
Besuch noch weiter zu kümmern . Die Hotelleitung wartete eine Zeit
lang , ließ dann im Zimmer des jungen Coty anrufen , und schließlich
die Zimmertür gewaltsam öffnen . Auf dem Bett des Zimmers lag
die junge Frau mit einem Schuß im Herzen , der ihren jofor -
tigen Tod herbeigeführt haben mußte . Die Polizei , die sofort be-
nachrichtigt worden war stellte fest, daß hier Selbstmord vor -
liegen müsse, zumal auch die Schußwaffe noch im Zimmer gefunden
wurde .

Es fanden sich zunächst auch keinerlei Spuren , die vorauf schlie¬
ßen ließen , daß die Engländerin von fremder Hand getötet worden
war . Auch auf den jungen Coty fiel zunächst keinerlei Verdacht . Er
hatte das Hotel verlassen , um einer Verabredung nachzugehen . Seine
Angaben stellten sich als richtig heraus . Und doch . — er war der
Letzte der mit der Engländerin vor ihrem unvermittelten Tooe ge-
sprachen hatte . Als er in dos Hotel zurückkehrte , war er ehrlich er -
schrecken und erschüttert . Die Beamten ließen es damals dann bei
der Erklärung des Selbstmordes bewenden . Nicht aber die M u t t e r
der jungeen Toten . Mit Hilfe einer Reihe von Detektiven
stellte sie auf eigene Faust ihre Nachforschungen an und sie let es
nun durchgesetzt , daß das Untersuchungsverfahren wieder aufgenoin -
men worden ist. Welche Verdachtsmomente sie gefunden hat . steht
noch aus . Jedenfalls hat sie aber

Anzeige wegen Mordes
erstattet , vorläufig gegen Unbekannt . Man wird gespannt sein dür -
fen , was sich aus dieser Skandalaffäre um den jungen Coty ent -
wickeln wird , und ob die Verdachtsmomente , di« die Mutter der
Engländerin in Händen hat , ausreichen , um gegen ihn die Anklage
des Mordes zu erheben .

Als der Parfümfabrikant Francvis Spoturno . nach seinen
Fabrikaten Coty genannt , im Jahre 1909 Madame Ivonne
je Baron zu seiner Gattin machte , ahnte er noch nicht , welche
Aufsehen erregende Rolle er einst in der Pariser Oesfentlichkeit
spielen würde , und daß gerade seine Frau ihn von der mühsam
errungenen Höhe stoßen werde . Im Jahre 1929, nach zwanzig -
jähriger Ehe , kam es zu einem Scheidungsprozeß , der ganz
Paris in Atem hielt , und der damit beendet wurde , daß Coty
seiner Gattin die Halste seines Vermögens auszuzahlen ver -
pflichtet wurde , eine Summe , die das Gericht aus 4 3 9 Mil -
lionen Francs berechnete .

Cotys Millesierle.
Mit dem Gerichtsentscheid in der Hand ging Madame

Jvonne le Baron ebenso rücksichtslos wie raffiniert gegen ihren
ehemaligen Gatten vor . Sie ruhte nicht , bevor sie ihn nicht
völlig ruiniert hatte , und , obwohl bestimmt keine Veranlassung
vorliegt , mit Herrn Coty zu sympathisieren , läßt sich sagen , daß
Madame Coty sich an ihrem Gatten nicht gerade in edler Weise
rächte . Sie verstand ihn dort zu tressen , wo er am empfind -
lichften war , in seinem politischen und publizistischen
Ehrgeiz .

Francois Spoturne , in dessen Adern korsisches Blut fließt ,
hatte sich zum Ziel gesetzt , Frankreich zu beherrschen . Er wollte
der große Mann der französischen Politik werden , wobei ihm
das Bild Mussolinis vorgeschwebt habe » mag . Mit den Er -
trägnissen seiner Parfümeriesabrikation finanzierte er den Ver¬

lag des „Ami du Peuple " , den er für 19 Centimes ver -
schleudern ließ , obwohl er in derselben Aufmachung heraus -
gegeben wurde wie die großen W-Centimes -Blätter > die vom
Hachette -Konzern vertrieben wurden . Im ganzen verschlang der
„Ami du Peuple " einen Zuschuß von 293 Millionen Francs . Der
Hachette -Konzern bot alle Krast auf , den Konkurrenten zu ver -
Nichten , ohne ihm etwas anhaben zu können . Coty schuf sich eine
eigene Vertriebs - und Anzeigenorganisation und machte sich da -
mit von den großen Vertriebsorganisationen unabhängig . Er
gewann sogar einen Prozeß gegen den Hachette -Konzern und
damit 199 Millionen Francs , für die er den „Ami du Peuple "
vergrößerte und de » „ Figar o " ankaufte . Der korsische Par -
iümfabrikant , der sich längst nicht mehr um seine Fabriken küm -
inerte , war der Pariser Zeitungskönig . Er hatte eine
politische Leibgarde , die für seine politischen Ideen demonstrierte .
Aber Coty vermochte trotz des Aufwands , den er für seine
Reklame in seinen eigenen Zeitungen trieb , nur wenig politische
Anhänger zu gewinnen . Sein Nationalismus äußerte sich
weniger in der Liebe zu seinem Vaterland als in einem bei -
spiellosen Haß gegen Deutschland , seine politische
Tätigkeit erschöpfte sich im Ausdecken von Regierungsskandalen
und in Angriffen gegen Deutschland .

Nassinierte Rache .
Mit seinem Vermögen von 869 Millionen Francs hätte Coty

auch weiterhin die ungeheuren Kosten seiner Zeitungen und sei-

nes politischen Geltungstriebs tragen können , wenn Ma »
d a m e Jvonne sich nicht zum Ziel gesetzt hätte , ihn zu rui -
nieren . Cotys Gattin ging mit größter Klugheit ans Werk .Sie zwang den Zeitungskönig zunächst , von den 439 Millionen
Francs , die er ihr schuldete , sofort 390 Millionen Francs bar
zu bezahlen . Da das Riesenvermögen Cotys in seinem Verlag
und in den Parsümsabriken steckte, fiel es ihm schon außer -
ordentlich schwer , diese Summe aufzubringen . Aber er mußte
sie hinterlegen , da Madame Jvonne ein Gerücht , Coty habe
seine Millionen ins Ausland gebracht , geschickt auszunutzen ver -
stand . Der Korse , der sich politisch an die Spitze Frankreichs
stellen wollte , durfte diesen Vorwurf nicht auf sich sitzen lassen
und mußte das Geld aufbringen , um diese Vorwürfe zu ent »
krästen . die ihn bereits zum Teil um das Vertrauen der fran »
zöfischen Oesfentlichkeit gebracht hatten . Aber Madame Jvonne
bestand auch auf Zahlung der restlichen 139 Millio -
nen Francs , obwohl sie wußte , daß sie mit den 399 Millio¬
nen bereits sämtliche Reserven , aus denen Coty seine Zettungen
speiste , erhalten hatte . Sie schlug vor , für diesen Preis die
Parfümfabriken zu übernehmen und ihren ehemaligen 'Natten
als Geschäftsführer mit Millionen Francs Jahresgehalt an -
zustellen . Das bedeutete das politische Ende C ^ tys , und der
ehrgeizige Zeitungskönig , dessen Thron bereits erheblich wackelte ,konnte sich daraus nicht einlassen .

Ruhmloses Ende .
Da Coty für seine Verlage nicht mehr den Rückhalt an fei -

nen Millionen hatte , mußte er zunächst den „Figaro " verknusen .Der Gesandte Beanpoli de St . Anlaire übernahm ihn mit einer
Kapitalgruppe . Jetzt fehlten auch die Mittel , um den „Ami du
Peuple " weiterzuführen , und das Unternehmen ging in Konkurs .Damit verschwindet aus der französischen Oesfentlichkeit ei «Mann , der stets alles getan hat . nm die deutsch -sranzösischen Be -
Ziehungen zu trüben , und es ist bezeichnend für Frankreich , daßdieser Fanatiker des Hasses durch die raffinierte Rache einer
Frau zu Fall gebracht wurde .

Genfer Bericht über Oesterreichs Finanzen .
/ X Genf , 13 . Jan . Der Finanzausschuß veröffentlichte am

Samstag den im Beisein des österreichischen FinanzministersB e n e s ch ausgearbeiteten Bericht über die Finanzlage
Oesterreichs an den Völkerbundsrat . Der Bericht der sich aufdie Angaben des Vertreters des Völkerbundes in Oesterreich . Rostvan Tonningen , stützt, bezeichnet als wichtigstes Ereignis in der
Entwicklung der österreichischen Finanzen im vergangenen Jahredie Ausgabe der beiden Anleihen . Der Haushalt für 1933 habe
zweimal geändert werden müssen , um neue Ersparnisse zu ernwg -
lichen und neue Einnahmequellen zu erschließen . Trotzdem habe der
Fehlbetrag der früheren Monate nicht ausgeglichen
werden können . Der Ausschuß gibt in dem Bericht seiner Ueber -
zengung Ausdruck , daß die Regierung alle nötigen Anstrengungen
machen werde , um die Staatsfinanzen im Rahmen des für 1934
aufgehellten Haushalts zu halten , da diese Tatsache von erster Wich-
tigkeit für den Wiederaufbau Oesterreichs sei . Der Bericht behau -
delt dann den Transfer Oesterreichs und bringt zum Ausdruck , daß
die Verschlimmerung der Wirtschaftslage in den letzten Monaten
zum Stillstand gekommen zu sein scheint .

Mussolini und Südamerika .
Ron », 13 . Jan . In der brasilianischen Gesandtschaft beim

Quirinal fand am Freitag abend zu Ehren Mussolinis ein Festessen
statt , wobei der brasilianische Botschafter dem Chef der italienischen
Regierung den höchsten brasilianischen Orden , das Kreuz des Südens ,
überreichte . Der Orden wurde Mussolini oerliehen anläßlich der
Zustimmung Italiens als erster europäischer Staat — zu dem kürz-
lich in Rio de Janeiro abgeschlossenen Nichtangriffspakt der süd-
amerikanischen Staaten . Mussolini führte in einer Ansprache u . a .
aus : Ich wünsche , daß im Lichte des neuen Paktes , den wir zwi -
schen den beiden Kontinenten schließen wollen , man die Bedeutung
der gegenwärtigen italienischen Politik zu werten wisse.

Nabersberg über seinen Londoner Besuch.
A London , 13. Jan . Reuter veröffentlicht ein Interview mit

dem Chef der Auslandsabteilung des Reichsjugend -
amtes , Nabersiberg , der gestern in London eingetroffen war .
Nabersberg erklärte u . a . , er würde es begrüßen , wenn man Mittel
und Wege für die Anknüpfung ständiger Beziehungen zwischen den
Jugendbewegungen beider Länder fände . Es sei bestimmt für das
gute Einvernehmen zwischen den beiden Nationen wünschenswert .

Qacinys 41 . Qeßuctstag ..
Eine große Menschenmenge jubelt dem preußischen

Ministerpräsidenten an seinem Geburtstage zu.

3)ec neue Mühtet dec
acbeUenden J.ug,end
Oberbannführer Franz Langer
wurde mit der Führung des Jugend¬
amtes der Deutschen Arbeitslront

beaultragt .

wenn ein Besuchaustausch zwischen der deutschen und der britischen
Jugend stattfinde . Wie Nabersberg weiter ausführte , habe er die
Absicht geha -bt , Lord Bade ?» Powell zu sprechen , jedoch habe er davon
Abstand nehmen müssen , da Lord Baden Powell erkrankt sei. Er
werde jedoch eine der anderen führenden Persönlichkeiten der Pfad -
finderbewegung aufsuchen . Er sei bestrebt , die britische Ju¬
gendbewegung in ihren Einzelheiten zu studieren ,und er werde charakteristische Merkmale , die einer Nacheiferung wert
seien , zum Segen der deutschen Jugendbewegung zu übernehmen
versuchen .

Studenten und Arbeitsdienst.
Berlin , 13. Jan . Am Mittwoch , den 2 4 . Januar , findenin allen Universitätsstädten in der Mittagszeit Kundgebungenfür den deutschen Arbeitsdienst statt , die von der Deutschen Stufen -

tenschaft und der Reichsleitung des Arbeitsdienstes gemeinsam ver -
anstaltet werden . dem Problem werden Vertreter beider
Organisationen das Wort ergreifen .

Keine Aendernng des Milchgesehes.
Verlin , 13 . Jan . Durch die Presse sind Notizen gegangen , daß

iich die Reichsratsausschüsse heute mit einer Aenderung des M ' lch-
gesetzes befassen würden . Diese Mitteilungen sind nicht ganz rich-
tig . Es handelt sich lediglich um Veränderungen im Ver «
r ehr mit Butter und Käse , die auf Grund des Milchgesetzeserlassen und jetzt im Reichsrat durchgesprochen werden . Sie

"
dienender Qualitätsförderung , den Bestimmungen über die Qualität unddie Kennzeichnung der Qualität .

Ein Geschenk der Stadt Genna für den Führer
Wie die NSK meldet , übermittelte der Leiter des Reichs -

s y m p h o n i e o r ch e st e r s der NSDAP , Pg . A d a m , dem Führerdie Prachtausgabe eines in deutscher und italienischer Sprache ge-
druckten Werkes über Christoph Columbus . das dem Reichssymphonie -
orchester bei seiner Vortragsreise mit der Bitte um Überreichungan den Führer von dem Bürgermeister der Stadt Genua über¬
reicht worden war .

Konsortium für die Mandschurei .
Tokio » 13. Jan . Wie dem „New Herald " aus Tokio gemel »

det wird , wurde ein s r a n z ö s i s ch - j a p a n i s ch e s „Äonsor -
tium zur Entwicklung der Mandschurei " ins Leben gerufen .
Die offiziellen Stellen der südmandschurischen Eisenbahn , der
Vertreter der französischen Nationalvereinigung sür Wirtschaft -
lichen Ausschwung , Andre Dolivier . werden das Abkommen unter --
zeichnen , sobald die französischen Interessenten ihre Zustimmung
erklärt haben . Das Abkommen bestimmt , daß ein französisch -
japanisches Büro gebildet werden soll , das bei der Vergebung
von Aufträgen vermittelnd wirken soll . Präsident 5eS Kon -
sortiums wird eine hohe japanische Persönlichkeit ' etil , wahr ,
scheinlich der Präsident ober Vizepräsident der südmandschuri -
schen Bahn . Dolivier wird Vizepräsident werden . Secks Ver -- .
treter der japanischen und sechs Vertreter der sran - ösischen In -
dustrie werben dun Verwaltungsrat angehören . Das Konior -
tium wirb bestrebt sein , die Mändschuei mit allem auszurült :» ,was ihr zurzeit fehlt .

Provivzregierung von Fukien zurückqelrelen ?
Schanghai , 13. Jan . Die chinesischen amtlichen Stellen erklären ,

daß nach einer Mitteilung aus Futschau die Provinzregierung
von Fukien , deren Truppen vor kurzem von der Armee Tschiang -
kaischeks geschlagen wurden , freiwillig zurückgetreten sei.

Auf Veranlassung des Marschalls Tschiangkaischek wurde gegen
die nach der Besetzung Futschaus nach Amoy geflüchteten Mit »
glieder der F u ki e n - R e g i e r u n g Haftbefehl er »
lassen .

Vier Gebäude abgebrannt.
A Wessingen be ! Hechingen (Hohenzollern ) , 13. Jan . Freitag

früh wurde die Einwohnerschaft durch Feueralarm aufgeschreckt. Die
zusammengebauten Scheunen des Landwirtes und Maurers Josef
THomer und des Theodor Bogenschütz zum .Löwen " standen
lichterloh in Flammen . Mit großer Schnelligkeit verbreitere '

ich das
Feuer auf das Gasthaus zum „Löwen " und kurz " arauf ist
auch das Wohnhaus des Josef Thomer vom Feuer ergriffen
worden . Die Scheunen sind bis auf den Grund niederge¬
brannt . Die beiden Gebäude sind durch das Feuer und oie Wasser »
Massen so schwer mitgenommen , daß sie abgebrochen werden mußten.
Die Brandursache ist unbekannt .

Die Exytosionsnrsache in Plettenberg »
Plettenberg , 13 . Jan . Im Laufe des Freitag abend ist es den

Störungskolonnen der Ruhrgas - A .-G . gelungen , die undichte Stelle
der Ferngasleitung zu finden . In seiner Sick? — es handelt sich
hierbei um eine wellenartige Formung des Rohrs , die dem Aus »
gleich etwaiger Materialspannungen durch Temperaturwechsel usw.
dient — wurde ein R i ß sestgestellt , durch den das Gas ausgetreten
ist . Das Gas wanderte unter der Erde weiter , drang schließlich in
das Haus ein , wo sich im Keller das Gaslustgemisch entzündete und
die verheerende und folgenschwere Explosion verursachte . Am Sam » ,
tag früh war der Schaden behoben .

C m ^ biv UguiAS Sm jTiö b. H . Kohlen , Koks , Briketts , IHlolz 4851-56
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Geburtenstand u
Von Alber

Die kürzlich überraschend erlassenen Bestimmungen zur Reform
der deutschen Sozialverstcherui »- waren offenbar von dem feste»
Willen getragen , zunächst und unter allen Umständen das Versiche¬
rungswert als solches zu erhaltm und ihm finanziell wieder eine
lebensträchtige Basis zu sichern . Dieses unstreitig segensreiche Werk
des Zweiten Reiches ist im Gefolge der Inflation und der Furajl
eines vergangenen Systems vor Ulipopularität in eine Lage ge-
raten , die seinen Bestand ernstlich bedrohen mutzte . Nur durch den
scharfen , rücksichtslosen Zugriff der neuen Staatsführung konnte
in den Einzelversicherungen das Schlimmste verhütet werden . Es
kann und darf nicht sein , dag den zum Teil durch Jahrzehnte lau -
senden Beitragsentrichtungen keine oder nicht ausreichende Lei -
ftungen folgen , dag die zahllos» » Invaliden und Arbeitsopfer ihrer
schwer erkämpften Rechte und Ansprüche verlustig gehen .

Der neue Staat ist lein Wohlfahrtsstaat , aber er erkennt
es als inahgebendes Prinzip , jeglicher Leistung Anerkennung

werden zu lassen.
Es gilt daher , jede nur denkbare Gefahr von dem gigantischen So -
zialversicherungswerk abzuwehren .

Ist für den Augenblick auch Vorsarge getroffen , so kann doch
nicht übersehen werden , dag dem gewaltigen Werk von einer an -
deren Seite schleichende Gefahren drohen , dag es seit Jahren bereus
überschattet ist durch das Gespenst des Geburtenrückganges , der lata -
strophalen Bevölkerungsentwicklung . Und hier ist kein scharfer Zu -
griff am Platze , hier nutzt nicht der wirksame Einsatz der Staats -
initiative — hier mutz auf Vertrauen gebaut werden , auf den Glau -
ben an den politischen , wirtschaftlichen und moralischen Aufstieg , aus
die Einsicht in die biologische Gesetzmäßigkeit des Volksorgamsmus
und das fruchtbare Wirken seiner elementaren Kräfte . Wer ma -
teriellen Belangen nachgeht — und jeder schassende Mensch hatein Recht dazu — . der muh auch bereit und aufgeschlossen sein , über -
materielle Gesetzmäßigkeiten und Erfordernisse anzuerkennen .

Die drohende Bergreisung und Ueberalterung des deutschen
Bolkee ist nach Maggabe des augenblicklichen Bevölkerungs -
standes erster Totengräber des sozialen Versicherungswertes !
Das kann im Zuge der umfangreichen bevölkerungspolitiflyen

Aufklärungsaktionen nicht übersehen werden . Kamen im Jahre 1880in Deutschland auf 1000 gebärfähige Ehefrauen noch !i07 Lebendge -
burten , so belief sich die entsprechende Zahl im vergangenen Jahrenur noch auf 100,7 ! In absoluten Zahlen ausgedrückt bedeutet es ,dag im Jahre 1332 nur noch 975 000 Lebendgeburten gezählt wurden
gegen nahezu 3 Millionen im Jahre 1880. Die an der Basis ern-
setzende Verjüngung der deutschen Altersaufbaupyramiden nimmt
also bereits erschreckende Formen an .

Im Durchschnitt der letzten fünf Jahre waren in Deutschlano40 Prozent aller Ehen kinderlos . 33 Prozent wiesen ein Kind oder
höchstens zwei derselben auf , während die Statistik als Ehen mirdrei Kindern nur 12 Prozent und als solche mit mehr als drei Kin -dern endlich 2 Prozent ermittelte . Mithin werden nur diese letzten2 Prozent aller Familien in der Bezeichnung „Kinderreiche " erfaßtda entsprechend den Berechnungen der Statistik jeder fruchlbaren Eheim Durchschnitt 3 .4 Kinder entstammen müssen , soll der Bestand desVolkes gehalten werden .

Wie gefahrvoll heute bereits die Situation ist, möge der Hin -weis verdeutlichen ,
dah der reichsdeutfche Geburtenüberschuh bereits im letzten
Jahre um 200 000 geringer war als der des polnischen

Staates ,
der nur die Hälfte der deutschen Einwohnerschaft zählt . Dabei läßtder anormale Altersaufbau den ganzen Ernst unserer bevölterungs -
politischen Lage noch gar nicht einmal vollends erkennen . Eine
Untersuchung die sich feinerer Methoden bedient , mit deren Hilfedie Geburtentafel von den Verfälschungen durch den Altersaufbau— anormale Aufblähung der mittleren heiratsfähigen Alters -
schichten — bereinigt würde , mühte bereits für das vergangene Jahrein erschreckendes Defizit in der Lebensbilanz unseres Volkes auf -
zeigen .

Rund ein Drittel fehlte in diesem Jahre an der erforder -
l 'chen Geburtenzahl zur blohen Selbsterhaltung .

Von den 20 deutschen Grogstädten ist heute keine einzige mehr in
der Lage , den vorhandenen Bevölkerunasstock mit eigenen Geburten
zu behaupten . Lediglich die Landbevölkerung bietet noch einen
schwachen Wall , ohne dag jedoch ihr Geburtenüberschuh ausreichte ,das wachsende Defizit der Stadt aufzuheben

Hinzu kommt eins , das nicht genügend betont werden kann :Der gegenwärtige Bevölkerungszuwachs wird nicht dem Leben , er
wird dem Tobe verdankt , dem wir durch die erfolgreichere Bekämp -
funa der Säuglinassterblichkeit sowie durch eine Verlängerung der
durchschnittlichen Lebensdauer infolge verbesserter Hygiene einigen
Lebensraum abgewinnen . Grenzen aber werden nicht aufgehoben ,indem ärztliche Kunst sie hinausrückt Sind erst einmal an der
Todesfront keine Erfolge mehr zu erzielen so wird uns der Ge-
burtenriickaang mit unverminderter Gewalt treffen . Vom Schicksal
der Vergreisung mit all ihren verhängnisvollen Begleiterscheinun -

nd Sozialpolitik .
Müller .

gen sind wir dadurch keineswegs befreit , sondern ihm im Gegenteil
erst recht anheimgegeben . Und diese Begleiterscheinungen eröffnen
bei genauerer Betrachtung grauenvolle Perspektive ».

Sieht man einmal ab von dem ideellen , das heiht moralischen
und geistigen Substanzoerlust eines Volkes , wie er sich in den ge-
nannte, , Zahlen widerspiegelt , so bleibe » noch Wirtschaft ? - und
sozialpolitische Feststellungen äuherst betrüblicher Art . Hatten im
Jahre 1910 im Deutschen Reich 5 Millionen Menschen das Alter
von 80 Jahren überschritten , so ist diese Zahl inzwischen auf 6 '*
Millionen angewachsen und wird im Jahre 1090 die 11-Millionen -
Grenze erreicht haben , während dann bei gleichieitiqer Abnahme
der Bevölkerung aus 45 Millionen nur noch 8 Millionen Kinder
vorhanden sein werden .

Weist aber ein Volk erst einmal mehr Greise als Kinder auf ,
so sehen sich t» e jüngeren und arbeitsfähigen Jahrgänge zwangs -
läufig nicht mehr in der Lage , den an sie gestellte » Leistungssorde -
runge » gerecht zu werden .

Denn sie sind es , denen die Entrichtung der Sozialbeiträge ?ur
materiellen Erhaltung der alten und arbeitsunfähigen Volks -
genossen obliegt . Eine solche weit über die äuherste Grenze der
Leistungsfähigkeit hinausgehende Belastung würde fernerhin er -
geben , dah die lebensträchtigste und erbbiologisch wertvollste Schicht
des Volkes nur sehr spät an die eigene Familiengrünbung denken
könnte . Und daraus folgert durchweg wiederum ein erneutes Ab -
sinken der Bevölkerungsziffer .

Worauf wäre sonst die erhebliche Beitragserhöhung und
Leistungssenkung der deutschen Invalidenversicherung znrtickzn -
führen , wenn nicht aus Abnahme der Beitragszahler und Zu -
nähme der Rentenempfänger ? In der Zeitspanne von 1913 bis
1981 ist die Anzahl der Versicherten um rund eine Million
zurückgegangen , während die reinen Beitragseinnahmeu von
289,9 Millionen Reichsmark ans 819,2 Millionen Reichsmark a.\u
wuchsen . Das will heißen , dah im Verfolg dieser Entwicklung
bei gleichbleibender bevölkerungspolitischer Entwicklungstendenz
eine vernünftige und rechtmäßige Regelung von Leistungen und
Beiträgen überhaupt nicht mehr möglich sein wird . Denn das
gewaltige Werk der Vorbeugung und Nächstenliebe , auf das das
deutsclie Volk noch immer mit Dtolz blicken darf , ist für ein
normal wachsendes , nicht aber für ein vergreisendes und ab
sterbendes Volk geschaffen .

Die neue Staatsführnng ist entschlossen , das Verfiche -
rnngswerk in seinen Grundgedanken unter allen - Um -
ständen zn erhalten und auch weiterhin Leistung durch

Leistung anzuerkennen .
Das Volk aber ist ansgerusen , mit Hand anzulegen und durch
eigensten , persönlichsten Einsatz aus lange Sicht ei » Rettungs -
werk in die Wege zu leiten , das bestimmt ist , Generationen
ihre Lebensrechte zn sichern . Man wende nicht ein , die Wirct-
schastsnot » nd der Druck der Krise veranlassen das Volk zwin -
gend zur Geburtenbeschränkung . Andere Völker seufze « unter
gleich schwerer Last . Und dennoch sind volle Wiegen ein Zeug¬
nis ihres ungebrochenen Lebenswillens . Es ist aber bereits

i » e Krankheitserscheinung , wenn sich rationale Erwäaimgen ,
Me Nutzen und Risiko Zweckbakt überdecken , in den Wachstums -
und Regenerationsprozeh einschleichen . Gesunde Völker waren
noch immer zugleich wachsende Völker , wachsend aus einem
irrationalen Kraft - und Entfaltungsdraiig . Ein Volk aber , das
V » Willen verlor , sich in einer starken Nachkommenschaft zu ver¬
ewigen , wurde noch stets von der Bühne der Geschichte abge -
drängt .

Im übrigen geht die gemeinhin verbreitete , rein Wirtschaft -
liclie Nntzrechnung von völlig falschen , led >" lick> der Kriken -eit
entsprechenden Voraussetzungen aus . Der Begriff Ueberbevölke -
rung ist in der Bevölkerungsstatistik nicht zn Hause .

Ist doch jeder Neugeborene nicht nur ein neuer Esser ,
sondern auch ein neuer Arbeiter .

Durch Vervollkommnung der Technik , der Arbeitsteilung und
Arbeitsorganisation erschließt sich die produktive Arbeit immer
weiteren Lebensraum . Malthus ist tot . Das Brot wächst
schneller als der Mensch , znmal in unserer Zeit . Stürbe uns
über Nacht die Hälfte der Bevölkerung hinweg , der verbleibende
Rest würde bestimmt nicht reichlicher , sondern in jedem Falle
ärmlicher leben .

Doch kann diese Vernünftelei wenig besagen ans einem Ge -
biete , das von elementaren nnd weitaus tiefer im Rhuthinus
des Volkslebens verankerten Kräften bestimmt wird , als von
Erkenntnissen nationalökonomischer Art . Die moderne Sozial -
Politik empfängt ihre entscheidende Kennzeicbnnng eben aus der
Tatsache , daß sie sich der mit allen zur Verfügung stehenden
Kräften angestrebten materiellen Bessergestaltung lediglich als
Mittel bedient , die Gesundung und lebenskräftige Erkaltung
des Volksganzen herbeizuführen . Nicht um der geaenwärtiaen
Generation , sondern um des ewigen Volkes willen . Denn Volk
schließt Vergangenheit . Gegenwart und Zukunft in sich ein . Nie -
mand kennt seinen Ursprung und Anfang . Doch es wird leben ,
solange es sich selbst zum Leben bekennt , solange es . willen ?
ist, in seinen Kindern zu leben .

Aus der LauoesyaupHlaot .
K a r l s r u h e , den 14. Januar 1934.

Die grauen Glücksmänner.
Kleine Augenblicksbilder .

Es ist zwar kein Vergnügen , jetzt von morgens bis abends
draußen zu sein , denn es ist ja Winter und ?a hat man gleich
kalte Füße , auch wenn es nicht so kalt ist. Doch die Losver -
käufer der Winterhilfswerk -Lotterie scheuen die Kälte und das
Wetter nicht . Mag es regnen , mag es schneien oder grimmig
kalt sein , unermüdlich sind sie draußen . Von morgens bis
abends , denn es gilt ja , recht viele Lose täglich loszuschlagen .
Groß ist ja die Not im Land und viele Volksgenossen warten
auf Hilfe . Jedes verkaufte Los aber ist ein Helfer wehr im
Kampfe gegen Hunger uud Kälte .

Schmuck sehen die Losverkäufer aus in ihren hellgrauen
Mänteln und ebensolchen Mützen . Schon von weitem leuchte »
sie. So steht ein Losverkäuser am Adols -Hitler - Platz .

„Wer nichts wagt , auch nichts gewinnt "
, ruft er mit lauter

Stimme . „SO Pfennige ist der Einsatz nnd fünftaufend Mark
der Höchstgewiiin, " und wartet geduldig aus den ersten Los -
käufer . Er läßt zwar ein bißchen lange aus sich warten , der
graue Glücksmann mutz inzwischen noch dreimal seine Lose an -
bieten , aber er kommt , und nach ihm noch mehrere . Es ist mal
so bei uns Karlsruhern . Den Ansang will keiner machen . Aber
hat ihn mal einer gemacht , dann kommen so langsam die an -
dern nach . Und so ist es auch hier der Fall . Ein älterer Herr
macht den Ansang , ein junger Manu folgt und so tröpfelt es
langsam aber sicher fort . Manchmal sind auch gleich drei vier
Liebhaber da .

„Leider eine Nkte " höre ich ben Glücksmaun sagen . ..Für
Sie ! Für unsere bedrängten Volksgenossen aber ein Treffer .
Einer leidet dadurch weniger Not . Doch wir haben viele , sehrviele Volksgenossen . Also wer wagt 's nochmals ."

Ein anderer Losverkäuser steht vor der Hauptpost .
„Wer wagt , gewinnt "

, ruft er . „Fünftausend Mark sind zu
gewinnen ", und lächelt , als wäre der Höchstgewinn in seinem
Kasten .

Schließlich probiert es eine Mutter , die mit ihrem Jungen
aus dem Postamt kommt . Bezahlt ihren Fünfziger nnd läßt
den Kleinen ziehen . Er hat auch ein bißchen Glück , s 'ift zwar
kein Geldgewinn , aber immerhin ein Freilos , was bei dem
Jungen helle Freude auslöst . Gleich will er auch das Freilos
ziehen , doch da wehrt die Mutter ab , deun das will sie selber
aus dem Kalten holen .

„Gewinnt nix " , sagt da der Junge , und ist ein wenig be -
leidigt . Und so ist es auch wirklich .

„Leider eine Niete "
, verkündet der Losverkäuser . Nun wird

der Junge wieder quicklebendig und redet auf die Mutter ein .
Daß er einen Gewinn aus dem Kasten gezogen hätte , weiß er
so sicher , wie zwei mal zwei vier ist.

„Dummer Junge "
, sagt schließlich die Mutter . „Jedes Los

kann nicht gewinnen , sonst würde ja die Lotterie den Hungrigen
nichts nützen ."

Ecke Herren - und Kaiserstraße steht ein anderer Losver -
käufer . Bei ihm geht es augenblicklich hoch her . Kein Wunder ,
er hat ja auch ein Mundwerk wie geschmiert . Unermüdlich redet
er drauf los , und wann die Menge ihn umstellt , erst recht , denn
er weiß sehr wohl , daß ma,n mit vielen Worten die Menschen
he >anlocken kann , und wenn sie mal da sind , mit einem artigen
Witz zum Kauf bewegen . So hat er natürlich auch die Lacher
aus seiner Seite . Ein Mädchen hat dann anch Glück nnd zieht
«inen Fünf -Mark -Gewinn . Im Nu hat der witzige Losverkäuser
einen Fünstausender daraus gemacht , den er nun mit den rest -
llchen Losen präsentiert .

„Fünftausend zum ersten " , scherzt er . „Zum zweiten und
aha ! So ist ' s recht . Jede Niete macht einen

Hungrigen satt .
"

Und so sind die Losverkäuser von morgens bis abends
unterwegs . Wenn es dunkel wird , ist ihr Losverkauf ein biß¬chen angenehmer . Deun dann besuchen sie die Lokalitäten , undbis sie so ein Lokal durchgemacht haben , sind sie auch wieder ein
bißchen warm geworden . Aber immerhin , S ' ift kein Vergnügen ,so ein grauer Glücksmann zu sein .

■%
Die Reichsgriindungsseier in den Schulen . Der Minister des

Kultus und Unterrichts hat angeordnet , dah am 18 . Januar der
Vormittagsunterricht um 11 Uhr zu schlichen und darauf in einer
Schulfeier der Bedeutung der Reichsgründung und der Weiter -
entwicklung des Reichsgedankens durch die nationale Erhebung zu
gedenken ist . Am Nachmittag dieses Tages fällt der Unterricht aus .

In Klassen , die am 18 . Januar keinen Unterricht haben , ist die
Feier in der letzten Unterrichtsstunde vor diesem Tage abzuhalten .

Ausbildung in Krankenpflege . Wie alljährlich wird auch in die-
sem Jahre der Badifche Frauenverein vom Roten Kreuz
einen Helferinnenkurs zur Ausbildung in Krankenpflege einrichten .
Bei der Ausbildung von Helferinnen ist vor allem daran ge-
dackt , Kenntnisse auf diesem Gebiete in die weitesten Kreise unseres
Volkes hineinzutragen und zu erreichen , dag eine Tochter oder eine
Mutter in der Lage ist, bei einem Unglücksfall bzw . Krankheitsfall
die nötige Hilfe mit richtigem Verständnis zu leisten und im Rot -
falle sich fremde Kräfte zu ersparen . Für ciejemgen Damen , vor
allem für Berufstätige und Mütter , die nicht die Möglichkeit haben ,ein halbes Jahr praktisch in einem Krankenhaus ^u arbeiten , ist
Gelegenheit geboten , sich die elementarsten Kenntnisse auf diesem
Gebiet in einem Samariterkurs zu erwerben .

Hermann Vurte als Gast des Staatstheaters . Der badische
Dichter Hermann B u r t e , dessen großes geschichtliches Schauspiel
„ K a t t e" am 30 . Januar , dem Jahrestag der Ernennung unserer ?
Führers zum Reichskanzler , am Badischen Staatstheater zur Auf -
führung gelangt , wird auf Einladung der Intendanz der Auf -
führung feines „Katte " beiwohnen , wodurch diese eine weitere Be -
deutung gewinnt .

80. Geburtstag . Frau Mark . Porkftrahe 67. die Witwe des den
älteren Karlsruher Theaterfreunden unvergessenen Hofschauspielersund großartigen Darstellers klassischer Heldenpartien . Joseph Mark ,kann am 14 . Januar ihren 80. Geburtstag feiern .

In Schutzhaft genommen . Wie die Pressestelle beim Staats -
Ministerium mitteilt , wurden durch das Badische Geheime Polizeiamtdie jüdischen Angestellten Hirschberg und Schriesheimer ,in einer gröheren Karlsruher Firma beschäftigt , in Schutzhaft ge-
nommen und sofort nach Kislau überführt . Seit Monaten waren
die in der Firma beschäftigten weiblichen Angestellten und Arbeite -
rinnen vor den unsittlichen Belästigungen und Zugriffen dieser Bei -
den nicht sicher, sodah große Beunruhigung unter der Arbeiterschaft
entstand .

Preisaussätze im Gymnasium.
In seiner Werbearbeit für einen erhöhten Besuch des Staats -

theaters hat die Zentendanz dem hiesigen Gymnasium eine Anzahl
Eintrittskartenheste als wertvolle Preise für die besten Klassenauf -
sätze zur Verfügung gestellt . Dah die in Aussicht stehende Preise
einen starken Anreiz auf die Schüler ausübte » — dann wer freute
sich nicht , einmal unentgeltlich auf feinem Sperrsitzplatze sich dem
Theatergenug hingeben zu können —r zeigte der Eifer , mit dem alle
freudig an die gestellten Aufgaben herangingen . Die Themen wur -
den Donnerstag früh vor Beginn des Unterrichts bekannt gegeben ,
so dah für die Fertigung der Aufsätze ein selbständiges Arbeiten der
Schüler gewährleistet war . Die Aufgabe waren sinngemäh als
Werbearbeit für das Staatstheater ausgewählt und in der Schwie¬
rigkeit den einzelnen Klassenstufen angepaßt . Die Themen für die
einzelnen Klassen lauteten : Obertertia : Wenn ich ein Theaterstück
auf die Bretter brächte . Untersekunda : Mein tiefster Theaterein -
druck. Obersekunda : Theater oder Kino ? Unterprima : Wozu Thea -

ter ? Oberprima : Das griechische Staatstheater und das Theater
im 3 . Reich . Waren so die Themen für die beiden Unterstusen noch
subjektiv dem Empfindungsleben der Schüler entnommen , fo stell¬
ten die Ausgaben der Oberstuse schon starke Anforderungen an den
kritischen Verstand . Wünschen wir den Siegern im edlen Wett -
streite viel Freude zu ihrem wohlverdienten Theaterbesuch . Vor
das Vergnügen haben die Götter die Arbeit gesetzt. — b.—

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Tterbesalle . 11 . Januar : Friedrich Rötzler . Ehemann . k>7 Jahrealt . Bäckermeister . Beerdiaung : IS. Januar . 14 llhr tgeuerhcstattnngN

12 . Januar : Ernst 28 a Ii e r , Ehemann . 45 Jahr « alt . Maler . Beer !»
auna : 15 . Januar 13 Uhr : » arl > K ü h n v . Ehemann . SS Jahre alt .Blechnermeifter , Beerdigui « : IS. Januar , 13 Uhr lfteuerbestattunal ;
Katharina i> u ck S geb . Leibrecht . 73 Jahre alt . Witwe von Robert Kuchs^ chreiuermeister . Beerdigung : IS. Januar . IS Uhr : Josef Karle . Ehemann . 56 Jahr « alt . Landwirt . Beerdigung in Dorchheim : Guilau
Genfer , ledig . 32 Jahre alt . Kaufmann . Beerdigung in Herrenatb :

l cl 'iii ? F j e g l e r . geb . Hurst . 13 Jahre alt . Ehefrau von WUb .
,-iiealer . Maurer . Beerdigung in Wöschbach.

X>ieeer Vater weiss .
was öer beste Schutz seiner Zamilie ist : die Lebensversicherung. Niemals wirb
er ste öeshalb aufgeben. 3n öer Notlage stch einzuschränken, gibt es immer andere
Wege. - Lebensversicherung ist öer sicherste yort ! Sie ist auch eine günstige
Gelöanlage, zwingt zu georönetem Sparen unö ist für jeüen erschwinglich.

Vemeiaschast zur pflege ües Lebensversicherungsgeüankens
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Aus dem Vereinsleben.
Abelsberm .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Steno¬
graphenschaft hielt am 10 . ds . Mts . in ihrem Bereinsheim
ihre erste Monatsversammlung im neuen Fahre ab . Räch Erledi -
flunfj der geschästlichen Angelegenheiten fand ein äußerst lehrreicher
und interessanter Vortrag des stell» . Ortsgruppenleiters , Berwal -
lungsoberinjpektors Riegger über „Gabelsberge r , der
Schöpfer der deutschen Kurzschrift " statt und zwar aus
Anlag des 145 . Geburtstages des Altmeisters am 3 . Februar d . Z .
Iu , trefflichen Zügen schilderte der Redner das große kulturelle
Lebenswerk Gabelsbergers . Der Ortsgruppenleiter und Eaurefe -
rent f>a » ptlehrer R i e g l e r forderte hierauf die Anwesenden auf ,
im vorbildlichen Geiste des Altmeisters für die weitere Verbreitung
der deutschen Kurzschrift nach besten Kräften zu wirken , um so auch
die Reichsleitung der Deutschen Stenographenschaft in ihren hohen
Aufgaben zu unterstützen .

In Anbetracht der großen Verdienste , die sich der Bauführer
Pro

'
essor Dr . Fischer , der dieses Jahr auf eine 30jährige erfolg -

reiche Tätigkeit auf stenographischem Gebiet zurückblicken kann , er-
worden hat , ehrte ihn der Ortsgruppenleiter durch Ueberreichung
des E h r e n b r i e f e s der Deutschen Stenographenschaft . Der
Gauführer dankte in herzlichen Worten für diese Ehrung .

Mlilmer-Eeianlimein . . öiiiWrkranz 08" .
Die schönen Veranstaltungen des Vereins übten auch auf die

am Neujahrstag im oberen Festsaale des Friedrichshofs stattgefun -
dene Weihnachtsfeier wiederum ihre Zugkraft aus . Eine große
Besucherzahl füllte den mit neuem Gewände versehenen , schön be-
leuchteten Raum . Flotte Marschwegen eröffneten die aus 18 Rum -
mern bestehende Vortrags -Ordnung . Mit der Beethoven 'scheu
„Hymne an die Nacht

" ließ der stattliche Männerchor des Vereins
unter seiner rühmlichen Leitung seitens des Chormeisters Walter
Z o l l e r im goldenen Strahle der Christbaumkerzen echte Weih -
nachtsstimmung erstehen . Herr Ernst Z o l l e r brachte ein dem
Abend angepaßtes Melodrama sehr wirkungsvoll zum Vortrag ;
sein rezitatorisches Können stellte er damit erneut unter Beweis .

Nachdem der Conrad Kreutzer '
sche Chor : „An das Vaterland "

,
der bekanntlich die schweren Kämpfe um unser geliebtes deutsches
Vaterland vertont und auf den großen Sieg des dritten Reiches
Anwendung findet , verklungen war , ergriff der Führer des Vereins ,
Frz . Maisack das Wort . Zunächst entbot er herzlichen Gruß dem
Ehrenmitglied Frhrn . von Schilling - Hohenwettersbach und den Ner -
tretern befreundeter Vereine . Gleichzeitig übermittelte er beste
Wünsche den Sängern : Ludwig Zoller und Arthur Kommet
zu ihrer Verlobung , ehrte die aktiven Mitglieder : Karl Zoos ,
Max Layh und Karl Vohn durch Ueberreichung eines Sänger -
glases , während er dem Chormeister des Vereins für ganz hervor -
ragende Leistungen ein wertvolles Weihnachtsgeschenk aushändigte .

Zwei Bariton -Soli , gesungen von Josef Brehm fanden vollste
Anerkennung . Der Weihnachtsschwank : „ Ein Reinfall am Weih --
nachtsabend " dargestellt von den Damen : K e m m e t , Graf , Z e p p ,
sowie den Herren : Brehm , Lötz und Adi Ke mmet erzielte
stürmischen Beifall . Allseits befriedigte die Gabeuverlosung , denn
reichlichen Gewinnen standen nur ganz wenige Nieten entgegen .

Zu Beginn des 2. Teils sah man die beiden kleinen Künst -
lerinnen Greta Zoos und Lilo Kramer (Tanzschule Cilla Herr -
mann ) in zwei entzückenden Tänzen : starker Beifall und süße Gaben
wurden ihnen zuteil . In den Männerchören : „Mein Lieben " und
. .Rhein du bist deutsch" ließen die Sänger erneut ihre ausgezeichnete
Schulung erkennen . Ein urkomisches Terzett übermittelt von den
Mitgliedern Goldschmidt , Lötz und Jakob war durchaus
gelungen . Waltraud Graf , die jugendliche , graziöse Schülerin der
Tanzschule Schwammberger stellte sich der Sängerkranzfamilie in
zwei Tänzen vor . Auf anhaltenden Beifall mußte sie den zweiten
Tanz wiederholen . Auch hier wurde ein süßes Geschenk zum Dank .
Zwei Duette , gesungen von den Mitgliedern Josef Brehm und
Fritz Lötz zeugten von vortrefflichem Stimmenmaterial .

Am Schlüsse der Vortrags -Ordnung , die übrigens der vorge -
schritten «« Zeit wegen , um mit dem Ball beginnen zu können , ge-
kürzt werden mußte , richtete Herr Frhr . von Schilling noch einige
Worte an die Festversammelten , dankte insbesondere dem Führer
des Vereins , Franz Maisack für die Gestaltung des überaus schönen
Abends und brachte ein donnerndes Sieg -Heil auch auf den Präsi -
denken und Kanzler des neuerstandenen Deutschen Reiches .

Die schmissig und fleißig spielende Kapelle Z o l l e r-P e r k e o-
Ludwig brachte fröhliche Ballstimmung .

Reilhsvereinigiing ehemaliger Knegsgeimener .
Am vergangenen Sonntag veranstaltete die Reichsvereiui -

gung ehemaliger Kriegsgefangener . Ortsgruppe Karlsruhe , im
oberen Saale des Kaffee „Nowack " ihre erste Weihnachtsfeier .
Nach einem flott gespielte » EröfsunngSmarsch wurde durch die
Tochter des Ortsgruppeusührers Liselotte Doldt ein hübscher
sinniger Prolog zum Vortrag gebracht . Ortsgrnppensührer
Hermann Doldt hieß alle so zahlreich Erschienenen herzlich
willkommen . Besonders begrüßte er die anwesenden Ehren -
gaste , dm Vertreter des Herrn Oberbürgermeister Stadtrat
Riedner , Herrn Oberkirchenrat Boges , den Vorstand des
Militärvereins Mllhlbnrg , die Abordnung des ReK . - Gauvor -
standes Baden -Württemberg , die Kameraden der Ortsgruppen
Pforzheim und Durlach , sowie die Gesangsabteilung des Ar -
tilleriebundes St . Barbara .

Opernsänger Robert Kiefer vom Bad . Staatstheater
brachte mit seinem klangreinen herrlichen Tenor zwei Lieder :
„ Es fällt der Schnee " und „Liebesfeier " znin Vortrag , mit Ivel -
chen er lebhaften Beifall erntete . Weiteren Erfolg erzielte
Heinrich E i ch vom Päd . Ttaatstheater , welcher über einen
prächtigen Bah verfügt , mit seinen beiden Liedern „Meeres -
rauschen " und „Deutschland blühe nen aus ". Das darauf -
folgende Duett „Heimweh " von den beiden letztgenannten
Künstlern fand begeisterte Anerkennung . Mit dem schönen dent -
scheu Weihnachtslied „Stille Nacht , heil '

ge Nacht '" wurde der
,^eier die richtige Stimmung verliehen , welch letztere durch die
lief zu Herzen gehende Ansprache von Herrn Oberkirchenrat
Boges noch erhöht wnrde . Anschließend erfreute Herr H e r m
die Zuhörer durch seinen weihevollen Klaviervortrag . Herr5ull verstand es , durch seiu selbstversaßtes und musterhaft
vorgetragenes Gedicht „Deutsche Weihnächte » im Feindesland "
den Zuhörern die 'Feierstunde einer Weihnachtsfeier hiliter
Ttacheldraht tief ins Herz einzugraben . Eine recht hübsche Be -
lebung erfuhr die Bortragsfolge durch die Mitwirkung von
Edith Ochs . Schülerin der Staatstanzschule Olga Mertens
Leger , deren graziöse und temperamentvolle Tänze ebenfalls
ungeteilten Beifall ernteten . Das von Herrn Hermann Doldt
in ergreifender Weise znm Vortrag gebrachte „Melodrama " oer -
setzte die Anwesenden im Geiste in die Seelenstimmung der
Kriegsgefangenen int fernen Sibirien am heiligen Abend . Dank -
bare Anerkennung und reiche » Beifall fanden die Darbietun -
geu der Gesangsabteilung des Artilleriebnndes St . Barbara .
Auch die vou den Fräulein Selma Moras . ch und Floßer
ans der Tanzschule Cilla Hermann vorgeführten Tänze fanden

dankbare Aufnahme . Als Abschluß des Programms kam der
Humor zur Geltung durch ein mit Beisall ausgenommenen
Zweiakter .

Im Verlauf der Veranstaltung nahm der stellvertretende
Ortsgruppenführer Ferd . Ochs die E h r u n g des Ortsgrnp -
peusührers vor . Durch markante Worte hob er die Verdienste
hervor , die sich Hermann Doldt erworben bat und überreichte
ihm als äußeres Zeichen der dankbaren Anerkennung im Auf -
trage der Ortsgruppe das silberne Ehrenbundeszeichen , sowie
das von der Bundesleitung als Ehrung gedachte Buch mit Wid -
muug der Buudesleitung . Der Geehrte dankte für die An -
erkennung und gab dem Wunsche Ausdruck , daß unter aller
Mitarbeit die Ortsgruppe wachsen und gedeihen möge . Er ge-
dachte in anerkennenden Worte » außer der zielbewußten und
unermüdlichen Arbeit des Schriftführers W . Liebscher , der
opferfreudigen Mitwirkung der Kameraden , die an der gedeih -
lichen Entwicklung der Ortsgruppe erheblichen Anteil hatten .

Mentnteii der daMen Gebirgsartillerie.
Der Verein „Ehemalige Gebirgs - und Jnfanterie -Geschütz -

Batterien " hatte seine Mitglieder zu einem Lichtbilder -
Vortrag auf Samstag , den 6. Januar 1984 , in den Palmen¬
garten eingeladen .

Bei der Eröffnung konnte der Vorsitzende Häsele eine
Anzahl ehemaliger Kameraden mit ihren Frauen u . a . auch
Herrn Oberstleutnant Holz vom Bad . Kriegerbund , dem Führer

der Landesvereinigung Baden , Herrn Major F e i e r l i n g und
den Vortragenden des Abends , Herrn S ch m i d von Sand bei
Kehl begrüßen . Er wies darauf hin , daß Herr Schmid ein alter
Vorkämpfer des Dritten Reiches sei und als solcher auch viel
unter den Verleumdungen und Schikanen deö alten Systems
zu leiden hatte . Dies Einstehen für Deutschlands Ehre und
Freiheit hatte Anerkennung durch Ernennung zum Standarten -
führer gefunden .

Herr Schmid ' erwähute Eingangs seines Vortrags , daß es
für das deutsche Heer sehr nachteilig war , zu Beginn des Krie -
ges keine Gebirgstrnppe , insbesondere Gebirgsartillerie , zu be-
sitzen , während unsere Gegner hierin glänzend ausgebildet
waren . Aber deutscher Mut und Entschlossenheit haben es bald
fertig gebracht , dem Gegner eine ebenbürdige Truppe entgegen -
zustellen . In der Folge ließ nun Herr Schmid die ganzen Ge -
schehnisse nochmal am Äuge vorüberziehen , verbunden mit Licht -
bildern von den Vogesen , Oesterreich , Serbien und Mazedonien .

Nach Beendigung des Vortrages , der mit großem Beifall
aufgenommen wurde , wies der Vorsitzende H ä f e l e nochmals
ans die vergangenen Jahre mit ihren Folgeerscheinungen von
Haß und Zwietracht , Korruption und Verleumdungen hin und
erwähnte , daß wir es nur nnserm großen Führer Adolf Hitler
zu verdanken hätten , wenn diese Erscheinungen heute verschwnn -
den wären . Wir könnten unfern Dank dem Führer nicht besser
zum Ausdruck bringen als , indem wir ihm unverbrüchliche
Treue geloben . Anschließend erfolgte ein Siegheil auf General -
feldmarschall von Hindenbnrg und den Führer Adolf Hitler .

Das Sängerquartett Rheintreue unter Chormeister F a s s e I,
brachte einige Lieder zum Vortrag , unter anderem auch das von
Herrn Behle - >tarlsruhe komponierte Lied „Fürs Vaterland ",das mit grobem Beifall ausgenommen wnrde .

Karlsruher Filmschau.
Drei blaue Zum — ein blondes Mädel.

Ein lustiger Film von der Marine im Gloria .
Der Gloria - Palast zeigt gegenwärtig einen netten Unterhal -

tungsfilm mit Heinz R ü h m a n n , Fritz K a m p e r s und Enrico
Benfer . Rühmann kann man ' als lustigen , gutmütigen Tol -
patsch immer sehen . Seine Komik ist auch hier wieder , im Matrosen -
gewand . von so grundsympathischer . herzlicher Art , daß sich über
jede seiner Szenen etwas von unwiderstehlicher menschlicher Wärme
verbreitet . So unbeholfen — verträumt und zugleich so anständig
in der Kameradschaft zu sein , das gibt eine gewinnende Leistung ,die auch eine einfache Episode , in der Art wie sie diesem Filme
zugrundeliegt , zum Erfolg führen kann . Kampers ist das „ mili -
tärifche Fach "

, aus dem ihn die Filmproduktion offenbar nicht mehr
entläßt , mit der Zeit so vertraut geworden , daß nichts Neues mehr
zu sagen ist . Benfer , als zweite Garnitur , hat ein gutes Film -
geficht . Diesem männlichen Trio gegenüber hat Charlotte Ander
die honette Wagschale zu halten .

Lehr fein ist die Photographie des Films vom Leben der
Marine und aufschlußreich die eingewobene Information über das
fernlenkbare „Gelpensterfchiff "

. Eine hübsche Musik von Eduard
K ü n n e ck e untermalt die flott sich abrollenden Vorgänge . Die
Regie ist bei B o e f e gut aufgehoben . -ch-

Liebeslied der Wüste .
Ein Ranion Nooarro -Film in der Schanburg .

Nach langer Pause sieht man zum ersten Mal wieder Amerikas
beliebtsten Filmschauspieler , Ramon - Novarro — diesmal als
Araber — in seinem Film , ,Liebeslied der Wüste "

, der die
Erfolgserie seiner früheren Filme fortsetzt .

Svernltar im tönenden Film.
Marie Jeritza : „Großfürstin Alexandra ".

Die weltberühmte Sängerin Marie Jeritza , Mitglied der
Wiener Staatsvper und der Metropolitan Opera Neuuork , und
gemeierter Opernstart aller großen Bühnen , stellt sich i m Palt
mit ihrem ersten tönenden Film „Großfürstin Alexandra " vor .
Natürlich ist sie in den Mittelpunkt einer Handlung gerückt , die
die bezaubernde Kraft ihres Gesanges in den verschiedensten
Situationen , in möglichen und unmögliche » bezeugen »ruß , einer
romantisch gespannten und spannende » Handlung , die mit Glanz
und Gloria im Rußland der Vorkriegszeit beginnt , dann durch
Revolution , Hunger , Trauer , Elend nnd abenteuerliche Flucht
rollt und in Wien wieder aufwärts geht .

M . I . , die einstige Großfürstin ivird Barfäugerin , ma » e » t-
deckt ihre Stimme , ein ideal gesinnter nnd musikbesefsener Ka -
pellmeister bildet sie aus , M . I . rückt aus und macht Äari ^ re ,wird Opernstar und — es ist naheliegend bei diesem Film —
verliebt und verlobt sich mit ihrem Mäzen . Doch das Glück ist
ihr nicht ganz hold , mitten im Feste der Verlobung erhält sie
einen Bries , der sie in größten Schrecken versetzt, ' denn ein Tot -
geglaubter ist nach Wien gekommen , ihr Man » , Großfürst
Michael . Sie hatte ihn , nachdem sie die Bolschewiken an der
Grenze durch die Macht ihres Gesanges bezwungen , auf der
Flucht verloren und lebte im Glauben , er sei erschossen . So
steht nun M . I . zwische » zwei Männern nnd weih im Augen -
blick nicht mehr ein und aus . Diese Stellung im Dreieck ist ein
vielerprobtes dramatisches Motiv .

M . I . steht in diese »: abenteuerliche » Lebenslauf , der aller -
dings keine tiefere Psychologie erkenne » läßt , zunächst als aroße

Sängerin , in zweiter Linie als Darstellerin , die Schauspielerin
rückt also etwas zurück , denu es fehlt ihr eine Kleinigkeit , vor -
sichtig gesagt , an jenem mimischen Spiel , das der Film verlangt ,
eine Kleinigkeit an fraulichem Scharm . Eine solche unglücklich
und glücklich Liebende stellt sie ans der Bühne , die für sie die
Welt bedeutet , mit feuerigem Temperament dar , sie ist eine
Carmen , eine ToSka , eine Santuzza , also die Gestalterin von
Franen , die Temperament und Fener haben , die in die Ekstase
kommen . Natürlich bleibt sie auch als Großfürstin die gefeierte
M . I .

Man hört ihrem Singen mit feineren Ohren zu und wird
bezaubert von dieser Stimme , die Größe und Leuchtkraft hat .
AnSdruck und Spannung und alle Reize auslegt , die Sinne ge-
sangen zu nehmen . Aber der Gesang , dem diese Stimme dient ,
ist nicht ganz einheitlich , da und dort verändert sich der Klang ,
offenbar handelt es sich hier um eine Verschiebung des Oberton -
snstemS . Diese salscheu Obertöiie , die den Klang umfärben ,
mögen auf Lasten des Anfnahme -Verfahrens gehen oder im hän -
figen Ablauf des tönenden Films liegen , sicherlich nicht in der
herrlichen Gesangsknnst der M . I . Auf ihr eigenes Konto geht
allerdings das Unreinsingen , die Töne koinmen besonders in
der ersten Hälfte des Films oft zu ties . Wundervoll aber das
vied für Wien , groß gestallet die Aida -Arie und zart und ver -
lalten im Ausdruck der Schlußgesang .

Ihr Partner , Paul H a r t m a u n , ist bei aller angenehmen
Zurückhaltung persönlich . Johannes R i e m a n n , dem Kapell -
meister , ist es sicher nicht ganz wohl beim Dirigieren , dann kommt
<Vr Komiker , Szöke Szakall , als Chefkoch und treuer Ge -
nhrte , in Komik und Tragi -Komik spielt er seine beste Kunst

ans, - ein filmischer Höhepunkt , wenn er M . I . , die vergeblich
gesuchte , in Litauen in einer Illustrierten entdeckt . Leo Slezak
spielt sich gut nnd lackend in diele Reibe .

Boraus geht eine herrliche Bild - und Tondichtung „ Deut -
schesLiedund deutsches Lan d \ wundervolle Bilder ans
unserem Baterlande und aus unserem Bolksleben . Sieht man
von dem gehetzten Filmtempo zum Schluß ab , so sind diese Ans -
nahmen mit Volksliedern wirklich erhebend , sie zeigen bekannte
und verborgene Schönheiten , sie haben so viel Natnrstimnliuig ,
daß einem das Herz aufgeht . He .

Tonfilmoperette in den Badischen Lichtspielen .
Tie Verfilmung der Jesselsche » Operette ist nicht restlos ge»

glückt . Einerseits bleibt man zu sehr am Operetteustoss kleben ,
andererseits aber sehlt dem Film ihre sprudelnde Lustigkeit . So
treten die inhaltlichen Schwächen , die aus der Bühne leicht durch
die farbensprühende , klangselige Musik zugedeckt werden , im
Film um so stärker in Erscheinung . Der alternde resignierende
Domkapellmeister , das Ringen seines Mündels Bärbele und
des Studenten Hans um ihre Liebe , das alles ist zu schwer
gestaltet , wirkt im Rahmen der frohen leichten Operettenmufik
bombastisch und leicht verkrampft . Mau wollte , der neuen Zeit
Rechnung tragend , aus der Operette ein bodenständiges Bauern -
stück , einen Heimatfilm machen , und das mußte mißlingen . Es
fehlt jede innere Bindung zur Landickast , zur Scholle , die Sätze
des Domkapellmeisters über die Schönheit seiner Heimat wer --
den znr leeren Phrase , nnd die Schwarzmaldlandschaft um
St . Christoph bleibt eine zwar herrliche , aber seelenlose Stas -
sage . Der Film sieht Landschast und Menschen , wie sie der ab -
solule Großstädter sieht , der zur Erholung in den Kurort reist
und man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , als wäre dieses
Cäeiliensest mit seinem ganzen Drum und Dran für die Knr »
gaste „gemacht " . Nur überall da , wo der Film die lustigen
Episode » und die komische » Situationen der Operette über -
nimmt , hat der Regisseur Georg Z o ch den richtigen Ton ge-
fnnden nnd bringt allerlei Feinheiten , dies insbesondere bei der
Prügelszene ans dem Tanzplatz .

Der Dialog , der an und für sich schon recht schwach ist , leidet
vor allem unter dem verheerenden Sprachgewirr aller deutschen
Idiome . Da wird wienerisch , bäurisch , schwäbisch , pfälzisch u » d
sächsisch parliert , nur die tnpisch scbwarzwälder Mundart fehlt .

Unter dem Zwiespalt der inhaltlichen Gestaltung leiden auch
die Darsteller . Ueberall , wo leichte Operettenlaune zum Durch -
bruch kommt , wird flott und srisch , vom Herzen weg gespielt .
Das gilt vor allem sür die charmante Lotte Lorring als
Malwine , für Hans Söhnt er uud Kurt von Russin als
die beiden Studenten , die beide auch gesanglich hervortreten , und
den Berliner Eugen Rex , obwohl inan letzteren nicht in vollem
Maße zur Entfaltung kommen läßt . Walter Janssen , den
man » ach langer Pause wieder zum erstenmal sieht , quält sich
als Domkapellmeister mit seiner zwiespältigen Rolle redlich ab ,
und ivirkt so mitunter etwas gezwungen . Das Bärbele gibt
die reizende blonde Maria B e l i n g , ein neues Gesicht aus der
Leinwand . Ihr Spiel zeigt mitunter Ansätze zu einer nnbewuß -
ten , köstliche » Drolerie , doch scheint sie durch den ungewohnten
mnndartlichen Dialog irgendwie an der natürlichen Entfaltung
ihres ganzen Könnens gehemmt . Man wird also eine weitere
Rolle abwarte » müssen . Bollkommen verunglückt ist die alte
Trandel der Olga Limburg , die als personifizierter Theater -
böfewicht herumgeistert . —uck .

Ellv Beinhorn
Deutschlands bekanntesteZliegerin

Der Vorverkauf hat begonnen !
spricht auf Einladung der Badischen Presse am
Dienstag , den Ib. Sanuar , abends 8 15 Uhr
im Eintracht-Saal , Äarl-Zriedrichstraße, über

.
Min MikMg

"

mit MM » tollten. / '» ~ w- ' *-
in den ehrmal » deutsche » Kolonien .

Karten -Vorverkauf : Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Kaiserstratze , und
in sämtl . Geschäftsstellen ver Basischen
Presse . Sitzplatz nummeriert M 1.50 ,
Eitzplatz unnummeriert M 1 .—, Steh¬
plätze. Saal und Galerie M — .50.
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SiidwestdeulscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Um- und Ausschau.
Neues Reich — neue Weltmacht im fernen Osten.

Ju diesen Tage » wird feierlich das alte Mandschukaiserreich wieder -
bergestellt . Damit ist eine weltpolitische Aktion Japans abgeschlossen ,
von deren Bedeutung sich bei ihrem Beginn , selbst im Reiche dc » wcikado
kaum jemand etwas hatte träumen lasten . Was ursprünglich wovl nur
als kolvntalpolttilche Slcheruwgsmaßnallme gedacht war bat ?u einem
Umbau des Fe « .« « Ostens gesührt . D «r Sinn dieses Umbaues liegt
jetzt klar vor Augen : den Umsang der japanischen rejv . mandlchnrischen
Plane vermag man jedoch noch nicht zn übersehen . Sicher ist aber schon
jevt , das , niait nur die Geburtsftun .de eines neuen Kaijerretchs . sondern
«iuer neuen Weiiwiriidjnfismflatt geschlagen hat .

Selbst wenn es nur bei der Znsammewsatlung der drei alten mand -
schuriilven Provinzen und der bislang ih >.,en angeichlossene » mongollichen
Gebiete in dem nenen Reiche Pujis bliebe , rechtfertigt sich vie Sestltelluug .
» ast tvtanmoulno — wie das neue Reich Heiken soll — als Wirtfaiafts -
arußniacht zu gelten bat durch die Tallache der damil geschaffene » sinan -
» ieueu Autonomie . Di « ormell schon vor fast S fahren vollzogene , sich
letzt aber erst deutlich auswirkende Loslösung von China bedeutet , 'daß
künftig die Wirtja >afisei .«. rgien und -fruchte eines der von Natur reichsten
Gebiet « der Erde nicht mehr in das Tanaioemast des chinesischen Chaos
Mieten , sondern dem Ans - und Ausbau eben jenes Gebietes dienen
werden , das — nebenbei gesagt — schon jebt einen Flachenraum von
erveblich mehr als der doppelten Grone Deutichlands umfaßt .

Die zahlenmäßige Darstellung des wirtichaftlichen Ansiwwungs der
Mandschurei eewa in den 25 Jahren besagt zwar anch schon maiiwerlei ,
aber doch noch Nichts Enticheioendes . Ammer « i»r auch diese Ziffern lind
lehrreich : Das Gesamtvolinnen des mandiwuriichen Aiihenhandels hat
sich in dem genannten Zeitraum mehr als verinus ^edmacht . Dabei ist
der Import ,n « r " um das Zehnfache . der Erporr hingegen um das
Zwanzigsachc gestiegen . In der Zeit seit 191» hob sich de , Zmport um
euvas mehr als Prvi -ent . der Export hat sich mehr als verdoppelt .
Diese ungebrochene Jntenntat des »landfchnriichen Wiitichaftsanflchwungs
zeigt die dort ichlnmmernveir Energien . Was ans ihnen werden wird ,
wie u »ld in welchem Tempo ne sich weiter cnvjalten werden , Ist zwar
noch nngewiß : aber wenn das Tempo schon bislang erstaunlich war —
wie wird es werden wenn nicht mehr Tnchmis tmilimruwe Lokalmacht -
Hader I und Banden das Land aussaugen nnd der Rest des erarbeiteten
Ucbcrschnneö nicht mehr nach Nauting oder an die internationale see -
lionveiwaltni ĝ abgeführt werden mutz : wenn wirklich erst die » auipt -
, eit vorüber ist und der gewaltige , seit 7 Jahren durch kein Pasuvsalido
beeinträchtigte Anssuhrnberiwuß produktiven Zwecken dienstbar gemacht
werden kann ! ? .. . . , , „ . . .

Der gronere Teil der Eisenlager scheint bislang noch mchi einmal
ersoricht zn sein . Sieben denen von Ansban , die von den Javanern ans -
gebeutet werden , diirfte man aus weitere Vorkommen mit rnnd 1 MW «
liarde Tonnen rechnen kbni .en . « vmevortoiiimen gibt es in allen
Teilen der Mandschurei : die Gruben von Fushun sind die bedeutendsten
unier den bisher bekannten , ober es scheint durchaus möglich , da « sich
— bei weiterer Entwicklung der bergbantechniichen Methoden — die
Gruben der Provinz Heilungkiang und die von Ehalainor als minde -
ktens ebenso bvöentend entpuppen werden . Welche Rolle die Mand -
schüret als Heimat der SoiavoNne mit ihren zahllosen Verwertnngs -
Möglichkeiten schon längst tu uei Weltwirtschast spielt ist altbekannt . Dazu
kommt ein schier nnerichöpslicher ^ al » reichtnm : im Rauchwarenhandel
rangiert die Mandittmrci unbestritten sogleich hinter Sibirien : der Bieh -
staiid ist sehr erheblich , entsprechend groß also anch die Produktions¬
kapazität des Laubes an Biehprodtikten . wosiir das neue Reich in den
übervölkerten westlichen Kuttengeb 'leken des Pacific autc AbsatzNiöglich -
keilet , dal . Oel fehlt , doch studeu sich bituminöse schieferlager . Nach
dreier Aufzählung bedarf es keiner langen Erklärungen mehr , das, und
warum man die Konstituier » »!« des neuen fernöstlichen Äanerreichs
nicht als erotiiches Kurwiiim . sondern als das Auftauchen einer neuen
Weltwtrtschastsmacht zu bewerten hat .
Obst- und Gemüsepläne in Deutschland.

Der Sicherung des Getreibe - und der Fett - resp . Milchwaren Märkte
folaeu jebt Maßnahmen zum Schnv der Scuiia ^ n War,en .̂aucr,cuun,i >e
Was im Ansland teillveii « tchon seit langem geschieht , soll endlich anch
in Deutschland durchgettihrt werden : Kennzeichnnng deutscher Gartenbau -
er « nguii,e : denn die llnterschcrdnnasmöglichkeiten zwischen einheimiiwtn
uud ausländischen Produkten sind für den Laien gering . Di « Maßnahme
isr eigentlich eine Selbstverständlichkeit , allein sie hat eine Voransievnng :
das ; die als deutsche Erzengnine gekennzeichneten Produkte ?»Gleich auch
durch ihre Qualltat für ote Früchte der heimischen Scholl « werden . Hier
ist in der Vergangenheit viel geinndigr und noch mehr von den verant -
wortliche » Stellen versäumt worden . Die Tragikomödie um die ernen
Beriuive zur Einführung des sog. deutschen Frtlchetes beleuchtete seiner .

die ganze Unfähigkeit des alten Berwaltni .gsapvarntes : man hat
damals der dentichen Eierivirtschait mehr geschadet als gentitzt : es kam
dazu , oan der Handel sich vielfach nicht daran gewöbnre . die Berpaclungs
und Berkautsvortwriiten zn rewektieren .

Schlimmer . noch lagen die Dinge auf dein Gebiete der Gartenbau -
erzeuanisse . Hier fehlte eintnch aues . Die Erfolge des ausländtiwen
Gartenbaues am dentichen Markt waren überhanpt i»nr denkbar , weil
dem deutschen Einzelprodn ?enten zumeist entweder jeder Begriff für
QualuätS - . Sorten - nnd Lieferunas lBervackungs - j - fragen abging , oder
aber weil er zu beguen » war . Das find oie « « Waben , deren Jnangrifi -
» ahme uud Beioältlgnna die wichtigsten Vorausletznngen zum Siege im
Kamm um die deutlwe Gartenbauproduktion bilden . . . ^

Sortenwahl und KulturmeiNoden sind nicht die einigen , aber die
- ntswerdenden Probleme . Solange nicht die landläufige Jndifserenz einer
intelligenten nno zweckbewnsl ^ n Neuorientierung Plate macht , müssen
alle anderen Austrengnn « cn letzten Endes vergeblich bleiben . Zivar exi¬
stieren seit Jahren Beramnasstellen . aber miszt man ihre praktischen Er
folge an dem tatsächlich noch herrschenden Dnrchichnlttsnlveau . so ist das
Ergebnis betrüblich . Hier fcheii .* ein gelinder erzieherischer Druck » n-
ertanltch z» sein . Eine wichtige Krage ist ferner die der Glashaus -
kulturell : sie rentieren sich in Holland und Belgien , weil dort in den
beiden vorher berührten Kragen schon viel iveirerreichende Fortschritte
erzielt sind : sie können sich auch in Dentschlai .d rentieren , wenn man
» eben Sorten . Knltiirmetihoden nnd „ Ansmachnng " des Produktes snr
den leteten Kunden die Zeitfrage gebührend berücksichtigt . Das Problem
der Ersaniiiig und Bertetlung . insbesondere der gärtnerischen Ultasien -
Produkte lKohl , Gemüie . Koch - und » oniervenobsts läfit iich aus genojsen -
schastlichem Wege lösen . Für die Bewältigung dieier Arbeiten werden
die im Ei » vernehm « n mit dem Reichsttährstand erlassenen vorlauklaen
Schntemakinahinen der zuständigen Bereinigungen für die Berwertung
deutscher Gartenbauerzeugnisie dte Möglichkeit schaffen müssen .

Zur neuesten Entwicklung der deutsch - finnischen
Handelsbeziehungen .

Seit de », 9. Januar befinden sich Deutschland und Finnland im San -
delskrieg ! An diesem Tage wurden nämlich von oer finnischen Regie ,
rnng zahlreiche Einfuhrverbote gegen Waren deutschen Ursv -uigs er .
lauen . Zur Borgeschtchte dieser :bcn«nahmen darf tn die Eri .lnernng
äuntckserufen weiden , daß Deutschland im oorlgen sum Lahres -
smluk den deutjch - finnisctien Handelsvertrag knnotgte — hauptlachuch aus
Vem Grund , weil die deutschen ÄntderzöUe an jenen Handvlsvcrtraq ae -
bnn 'den waren . Kerner fühlte sich Deutschlan >d durch den engllsch flnmschen
Handelsvertraa benachteiligt , der mit den Priuzipien der ^ tentbegunM -
Mlna unvereinbar ist, Die erste finnische Gegenmaßnahme war die
frutiekuna von Kamvszöllen ans Kocks . >salz und andere für Deutschland
wichtige Waren für den ftall des v ^rtragslosen Zllstau des . Deutschland
Jwtie währelld der vertragslosen Zeit die «̂ ortdaner eines Melitvegllnstl -
suuGaszustandes angeboten . Hierauf hat Finnland jedoch kemen Wert
aelegt sondern am 2. Januar die Meistbegünstlaung für deutsche Waren
aufgeboten . Somit blieb auch der deutschen Regierung nichts anderes
llbng . als das Gleiche für die finnischen Wuren zu tun . Wie ivdoch von
amtlicher L -eite betont wivd . kann die Streichung Finnlands von der
deutschen Meistbegünstignugsliste nicht als ein ausreichender Ausgleich
S>er finnischen AtanuMmen angesehen werden , da die Satze des auro -
nomen finnischen Zolltarifes bei den meisten ^ Deutschland lMeremerenoen
Waren das Bierfache der sonstigen Zollsätze betragen . Es nt dalier noch
mit wetteren deutschen Maßn >ahmen auf dem Gebiete , der WarenetNfUhr
zu rechnen . Naturgemäß läßt sich beute noch nicht übersehen , welches Auv -
maß der Handelskrieg annehmen nlrd wie lange er andauern wtr .d . -v :e
vor Weihnachten gevfloaenen Verhandlungen haben gezeigt , daß die
aegenfätzlichen Meinungen vorläufig unüberbrückbar erscheinen . Das M
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sehr bedauerlich , da sich Deutschland und Finnland in ihrer wirtschast -
lichen Struktur recht aiinftig ergänzen . Deutschland lieferte in der Hanoi -
fache Fertfgivaren . während Finnland Holz , soivic Bntter . Eier und Käs «
schickte . Allerdings inn « bemerkt werden , dak für Deutschland der Han -
delsverkehr init Finr .tand nicht gerade von überra « ender Bedentnng ist .
Betrug doch die deutsche Ausfuhr nach Fitinland im Oaiire 19S2 inenaen -
mäkia nur 0 .67 Prozent und wertinähig nicht ganz 0 .8 Prozent der Ge -
famtansiubr . In früheren Jahren war die Ausfuhr allerdings erheblich
höher — 1928 ergab sie 214 Mill . RM ., ist aber seitdem stand !« gesunken .
Tie finnische Ausfuhr nach Deutschland Hai stets unter der Ausfuhr
Deutschlands nach isinnland gelegen : auch sie ist ständig gesunken und
betrug I »:!S 26.2 Mill . RM . Tiefe Einfuhr ist für Dentschlanö durchaus
nicht lebensnot >wen 'dia : hat doch Deutschland die eingeführten Gegen¬
stände selbst in ansreichcndem Make oder kann sie doch mit gleichem
Porteil von anderen Ländern bezieheir . Man konnte sich also ernstlich
überlegen , ob angesichts dieser Zahlen sich für Deutschland wirklich ein
Opfer lohnt iiin den finnischen Wünschen entgegenziikommeii . Run ist
z» bedenken , das ! ein handolsvertraglicher TchwebeMstand immer letzten
Endes eine gewisse Belastnng bedeutet . Ferner wigt sich auch bei einer
Betrachtung der Vtfte . der von Finnland zur Einsuhr gewellten Waren ,
das , es sich z. T . um ganz beachtliche Posten handelt . Nach einer rwer -
schlägigen Rechnn -n« unter Zugilliideleanna der Ansfiihr des Jahres
1932 wird sich mindestens ein Ausfall von 10 Mill . RM . ergeben . 4. e »
grünten Teil haben daran die Tertilien deren Einfuhr ohne >ede Aus -
nahine verboten ist . ferner die Pelz - . Leder - und Holzwaren und endlich
die Lebensmittel nnd Getränke . Bon anderen znr Eimnhr nach Fiun -
land nicht ?uaclassenen Waren mögen noch die Uhren . Mustkinstrumente ,
Zpielwaren und Transvortinittel genannt sein .

Binnenschiffe / Ergänzung der Bestimmungen
über Reichszuschüsse für Instandsetzungsarbeiten .

Wie der Berein znr Waliruii « der Rbetnichisfahrlsinteresse » E . V . .
Tnisbum . une initeilt , sind die Bestimmung «» über die Gewähr « »» eines
Reichszuschnsses und einer Zinsvergiittinq für J -nstandsevungs -, Ergän -
zungS - und Umbauarbeiten an Bimienschifsen vom 4 . Dezember 1SSS durch
eine neue Beiordnung des Äcichsverkeihrsminister ^ vom 10 . Januar 1934
in verschiede,,e „ Punkte « geändert worden Die Mindestardke der Fahr -
zeuge , für die Reichszuschüsse beantragt werden können , wurde von 15 ans
7,3 to herabaeseti ' . An dem Endtermin für die Ausführung der Arbeite » ,
dem gl . Äiärz 1M4 , wird grundsätzlich festgehalten , jedoch können die ent -
scheidenden amtliche « Stellen auf Antra « die Allsführungsjrift längstens
bis znin 30. 3 « Iii 1934 verlängern , wenn besondere Ulnstände . ivie z. B .
Witterung ^ Verhältnisse und dergl dies noiivcudis machen . Ebenso wird
gruiidsätzlich an der . bisherigen Antragosrist bis zum 15 Januar 1934 fest¬
gehalten , doch können auch hier die für die Bewilligung des Zufchusses zu-
ständigen Spellen Anträge , die nach dem >5. Januar , aber vor dem 11 .
Februar 1SA4 eingehen , zulassen , wenn ein Fall vorliegt , der eine Aus -
nahmebehandlung rechtfertigt . Die Anträge . Äe bis zum 31 . Ätärz 1934
zur Ausführung gelangen , werden gegenüber de » andere » Anträgen inso¬
fern bevorzugt behandüt , al ! > für Jnstandi 'etzungMll «, für die eine nach
dem 31. März 1934 liegende Ans !ührnngsfrist zugelassen werden soll . Zu --
schlisse erst dann bewilligt werden , wenn zu übersehen ist , dasi die »Ur
Berfügung stehenden Mittel zur Beriicffichtig -ung der bis zum 31. Btärz
19As ansgeführten Arbeiten ausreichen . — Ans den vorstehenden Ans -
führnngen geht hervor , daß mit einer allgeineine » Verlängerung der siir
die Reichszuschüfse vorgesehenen Fristen nicht »u rechnen ist , so dah es
sich empfieihlt . noch aus stehende Anträge sobald als möglich ein, « reiche » ,

vie KV. J . G . Charlottenhütte - Mitteistahl -
Maxhütte .

München 13. Jan . >Eigeubertch » > Heute fanden hier der Reibe nach
außerordentliche Genernlversammlnngen der ?>,r Jntercssengennnnfchnst
ziisammengeschlostenen Akdiengesellschasten EharlottenKütte . Mitteldeutsche
Stahlwerke A .-G . und Eisemoerke Marimilianshiitte statt . u »i über die
Fnsiou der Eharlottenhiitte mit der Mitteldeutsche Stahlwerke A .-G . Be¬
sch! nk zu sasseu . In den GB . der Charlottenhütte nnd der Mittel, "taU
A .-G . wurde der Berfchmelzungsvertrag einstimmig genehmigt Eine
Kapiialerhöhnng bei Mittelstahl erfolgt nicht , da der Charlottenhütte di
» otiivendiaen Mittelstahlaktien voll zur Berfügung stehen . Z « lin Bor -
sitzenden des neuen AR . der Mitteldeutschen Stahlwerke wurde General -
direftor Dr Flick gewählt . Die GB . der Maxhütte genehmigte einstim -
mig die Abänderungsvorschläge zu den Jntercssengelnei lisch aste Verträgen

Zur Geschäftslage wurde MtseteUt , daß sich bei der Maxhütte und
bei der MiteelflaM die Verhältniise gegenüber dem Borjahre besserten .
Ob iedoch auüer der aarantierteu Dividende ai , die freien Aktionäre der
Marhütte auch eine Ausschüttung ans die Mittelstahlaktien erfolgen
werde , lasse sich noch nicht übersehen . Di « feit dein Sommer des Rc -
richtsiahres eingetreten «! Geschäftsbessernng . di « sich in einer Steigerung
von Erzeugung und Absatz auswirkten , habe auch im lausenden Jahre
angehalten .

Roddcrgrubß/Voraussichtlich wieder 24 % Dividende
Essen . 13. Jan . iEigenberichi . s Wie w ' r erfahren , hat sich der Roh -

brauiikohlenabsatz der Roddergrnbe AG in Brühl bei Köln im Jahre 1VSS
bei faist unverändertem Absatz von BraunkohlenbrikeW um fi.4 Proz . ge¬
genüber dem Vorjahr « gehoben . Da die Geschäftsergeb -nifse sowohl beim
RWE , als an6 > bei der Roddergrube sich gegeniiber dem Borjahre nicht
nach der ungllnstiaen Seite hin verändert haben dürsten , ist anzunehmen .

i das ! di« Roddergrub « von ihren , bisherigen Berühren einer stillschweigen¬den Fortsetzung der früheren Mindestdividendengarantte nickt abgehen und
auch für U»S3 24 Pros . Dividende zur Auszahlung bringe » wird .

*
NAG -Presto -Obliaatione » Der Bertretcr der Obligationäre der NAGteilt mit ', imfi er aufgrund der Br .' chlüfse der Oblig,itionürvcrsa »in >lii . igvom 30. Dezember 1933 der NAG Stundung für deu Aveiteu Salbiahies -F« H.vv< 10 ')0 k,i« . .. . .. m s inue i. fr . (. . (. » .1.1 < ,

berufe » .

Nürnberger Hopfenniarkt .
S. Nürnberg 12 . Jau . iEig - nbcricht . » I » der heute ichlienenden

Berichtswoche und zwar die Unnütze an den euwinei * Geschäststagen uuddamit auch der gesamte Wochennmsatz zisfernmätzig etwas zurückgegangen ,aber trotzdem hat sich am Gesamtbild der Marktlage nichts geändert :denn es bestand täglich gute Nachfrage , und auch die Preise konnten sichans der bisherigen vöhe behaupten . Bor allem war es wieder der
Ervorthandel , der , soweit geeignetes Angebot vorbanden war für seineZwecke >iaufe tatiate . Daneben wurden vom xiundschaitshandel
taglich tiir heimische Rechwuna nambakt »' Nisten Ii lirninmmni

Gebirgshopfen von 180—195 RM . . und Piälzer Hopfen zu 200 RM . je
Zentner zur Abnahme Di « Preisnotierungen find noch uiwei 'ändert :allerdings rücken Farben und Qualitäten ständig vor . Die Tenden «ist bei ruhigem Einkauf noch unverändert fest .

Am - an,er Markt hat ein stärkeres Angebot aus die Preise allerborten eine ziemliche Elnbnhe gebracht , so das , die Notierungen ans lSOti
bis 1850 Krone », zilrückgegaiigen find . Zur Zeit »erhalten sich die
Eigner den angebotenen und abermals vermindertett Preisen gegenüber
ziemlich abwartend .— An den westlichen Märkten ruhige Teiideu « No
tiernngen der Brüsseler Börse 1025 —1050 Frat .es .

Handelsregistereinträge.
Heidelberg . Firma J . Basnijki in Heidelberg : . Die Geiellichast ist

amaelöst und die Firma erloichen . — Firma Emil Specht in Heidelberg
ifl erloschen .. — Firma Lndwig Leidiier i » Heidelbeig . Inhaber ist
Troirist Ludwig Leidner ebenda . — Firma „ Siidmark " Zweafvar -Gesell -
schau mit beschränkter Hast -ung in » eii,eU>erg : Firma und Sitz ist
geändert . Die Firina lautet : Rheinische Mobilien -Zwecksparacicllichast
mit beschrankter Hastung . - itz ist letzt Main « . Der Gegenitand des1tt «fö i*>i .»Iitni.tv«.v Ii » « i. A . . AAÄwSt..«I *. . [>• . .. .. . . v . uf . i. . . . f. : .

RM erhöht : es beträgt jetzt 4ti0M RM . — Firnia Bndische Möbel -
werke G . m . b . H. in Heidelberg : Der Gesellichastsvertrag ist am 2 .
Januar 1934 , eftgestellt . Gegenstand des Nnternehnieiis ist die Herstellung
und der Bertrieb von Solzwaren , insbesondere Ä! öbeln . » nd Fortbetrieb
der in Heidelberg unter der Firma I . Basnizki betriebenen Möbelfabrik .
Stammkapital 200 000 RM . Geschäktssübrer sind Gustav Basnizki . Fabri -
kaut , und Dr . Erich Ätarr . Fabrikant , beide in Heidelberg . Jeder von
ihnen ist befugt , die Gesellschaft allein ?u vertreten .

Karlsruhe « onrad Grab Karlsruhe . Einzezlkausmanii : Konraö
Grab . Kaufmann , Karlsruhe . tKum - , Weih - und Wollwaren . Werder -
platz 47. ) 4. Janriar . — Wilhelm Bührer , Brauereiausschank zum Kct -
tercr . Karlsruhe . Einzelkaufmaiin : Wilhelm Bührer . Metjgct und Wirt .
Karlsruhe . (Bahnhossplatz 14 .) — Heumuth Bari « . Rohtabake . Fried -
richStal . Ein »elka » suiaim : Hellmuth Barle . Kaufmai,n . Friedrichstal . —
Richard Pahr ir . Karlsruhe . EinHelkaufniann : Richard Pahr jr . . « ei
devfabrrkant . Karlsruhe , itileiderherstelluu « . Kronenslrave I« . lXI . Stock . »
fi. Januar . — Zwcaipar - lye seilschalt für '̂ r>t>» nun sc inrtcht,innen ,n . b.
H . . Karlsruhe : Tie Liguidatiou ist beendet . Die Firma ist erloschen —
Wobnungogesellklims » Ettlinger T - r m . b . H . . Karlsruhe : Hans Zip -
Velins ist nicht mehr Geschäftsführer . Paul Dubberke . Ingenieur in
Karlsruhe , ist als weiterer Geschäftsführer bestellt 2 . >sanuar . —
- inner A .- G . , Karlsru >he-Grll » wi »M : » arl Reu - >,nd Dr Oeinz von
Rotteck beide in Karlsruhe , sind als stellvertretende Borstandsmitglieder
oestellt : deren Prokltreu sind erloschen . 5 . Januar .

Weinheim . FirmaHeinrich Reistet . Weinheim : Die Gesellschaft iii
aufgelöst . Tie Prokura der Heinrich Reiisel Elicfrau . Maraareto geb .
Wanner in Wciriheim sowie die Firma ist erloschen , z . Januar . —
Firma Elsa Jlibardt , Weinheim : Die Gdellschast ist aufgelöst . Die
Firma ist erlofchen . 3. Januar . — Firma Philipp Hock Weinbeim : Tic
4irma ist erloschen . 5 . Januar . — Firma .,E . Neu "

. Lützelsachsen : Die
Firma ift auf Kaufmann Einaunel Neu Witwe . Emma geb . Gotdschniidt
in Lützelsachsen , übergegangen ^Wolsach . „ Hartsteinwerkc Bultan "

. Gebr . Lrsereii , Hauptniederlassuna
.'.' eidelbeva . Zweiai .tederlassung Haslach i . St ." : Die Prokura des Jakob
Bogtter ist erloschen . 3 . Januar .
Konkurse.

Karlsruhe . Das Konkursverfahren über das Bernröaen der Firma
Eugeu Riiger , .Vnhrrad - und Diotorrad -Großhandlung Inhaber Eugen
Rüger . Mechaniker in Karlsruhe . Rüppurrerstraße A . w » rde nach Ab -
Haltung des Schlußtermins a « fge>hob«n . 8. Januar .

Konstanz . Das Konknrsverfahren über das Bcrmögen des Wilhelm
Schroff , Musikiiistrunientenhandlniig in Konstanz . Kreuslingerftrahe 2<i .
wurde nach rechtskräftiger Bestätigung des Zwangsvergleich ? aukge
hoben . 9. Januar .

Länderberichte der Badischen Presse :

Tschechoslowakische Wirtschaft 1933./ Von unserem I'rager om -Vertreter .

Während in den meisten Staaten .der Welt ein Wirtschasts -RÄckblick
heute schon mit einem hoffnnngsvollen Ausblick verbun >d«n werden kann ,
berechttgt In der Tschechoslowakei noch nichts dazn , für die nächste Zeit
eine Besserung der herrschenden Wirtschastsverhäl ' nisse zu erwarten . Um
dieselbe Zeitspanne , um die di« « roste Wirtschaftskrise in der Tschechoslo-
wakei später eiivsetzte, als in anderen Staaten , wird sie auch später been -
det sei» . Während in Deutschland . England und anderswo zur Zeit be-
r« ts « ine wesentliche Abnahme der ArbeitKlofen »ahl festgestellt werden
kann , ist die tschechoslowakisch« Erwerbslosenziffer noch immer im Steigen
begrifse » . Durch die nicht nur saisonmästige . sondern auch konjunkturelle
Erhöhung der Arbeit ^ losenzahi ist die Tschechoslowakei zur Zeit der einzige
Staat Europas , in dem noch kein Sinken der Arbeitslosigkeit zn erkennen
ist. Aus den Boraäiigeii in d« n umliegenden Staaten ist aber der Schluß
zn ziehen , dast 1934 auch für di« Tschechoslowakische Republik den Beginn
eines wirtschaftlichen Umbruchs bringen wird

Die Ursache des späteren Wiederaufstiegs liegt in der Tatsache , daß
der steil « . Absturz in die Krise in den Sudetenländern um ein volleö
^ ahr ivater einsetzte als im übrigen Europa . Der frühere , gröbere Wi -
«erstand gegen die Krise erweist sich jetzt aw Hemmung gegenüber den Er -
Ickeiiiungen des Wiederanfstiegcs . Tie letzten Monate brachten zwar keine
anitallende Berschlechterung der Situation , aber sie bedeuteten e !uen Süll -
stand in der gesamten landwirtschaftlichen u » d industriellen Wirtschaft ,
ivahrend in Deutschland beispielsweise schon Schritte nach vorwärts fest -
zustellen waren

Am deutlichsten ist das Zurückbleiben im Erholungsprozeh der Welt -
Wirtschaft in der tschechoslowakische » Terlilindustrje . Die Einsnhr der Roh -
baumwoll « in die Tschechoslowakei war im abgelaufenen Jahr weiter im
-sinken begrisfen . Insgesamt hat die Tschechoslowakei niehr als die Hälfte
der Quote verloren , die ihr in den Jahr «» der Konjunkiur an der Ber -
sorguiig des Weltmarktes mit Textilien zukam . Die Ausfuhr ift im Jahre
1833 um weitere 22 Proz zurückgegangen , nachdem schon im Vorjahr nur
derartig geringe Nicngen ausgeführt iverden konnten , die nicht mehr da¬
zu ausreichten , um mehr alö 30 Pro », der Kapazität aller Textilfab « k« n
zu beschäftigen . E ' ne Erhöhung des Inlandsmarktes konnte allein die
Möglichkeit der Erhaltung der Textilindustrie bieten , -doch scheiterten auch
hier infolge der stark e tigeschränkten Kaufkraft der B «völk « reung di« mei -
sten Versuche zur Belebung des Marktes

AehnUch lagen die Verhältnislsfe in der ohemal ! ' berühmten böhmische «
Glasindustrie , von der sich heute noch nicht sagen läßt , wann ihr ein
Wiederaufstieg beschieden sein wird . Ihre Ausfuhr war seit 1931 in ständi¬
gem , rapiden Sinken begrifsen , so dah die me ' sten Glashütten der Tsche -
cholowakei stillgelegt oder auf Kurzarbeit gesetzt werden mnstten . Neben
der Textilindustrie stellt « d :e Glasindustrie den gröhten Prozentsatz der
Arbeitslosen

Ju den meisten übrigen Branche, , der Industrie sind vorläufig eben¬
falls nur Anzeichen eines St llstandes in der Entwicklung der Krise zn
erkennen und keine Erscheinungen einer Besserung Da der überwiegende
Teil der tschechischen und insbesondere der sudetendeu !schen Industrie aus
« n Export angew esen ist . zielen die Bestrebungen der verantwortlichen
Staatestellen im allgemeinen auk eine Belebung des Austenhandels bin .
Nene Beziehungen sollen geschaffen und alte verbessert werden , den » nur
au > diesem Wege wird eine Möglichkeit erblickt , ein Fortschreiten der Krise
Zu verhindern . Im tichechoslowakilch -deutschen Austenhandel waren gewisse
Besserungserscheiniingen in der jüngsten Ze ' t bereits zn erzielen Die ge¬
genseitige Ein - und Ausfuhr hat sich , vorerst allerdings in keinem allzu
großem Umfange , gesteigert . Der t ' chechoslotvakische Export nach Deutsch -
land ft'eg von September bis November um 1k auf III Mill . tschechische
Kronen , während die Einsuhr aus Deutschland gleichzeitig von 98 Mill
im September auf 105 Millionen tschechische Kronen im ?iovemb «r zuneh -
ine » konnte . Was die übrigen wir ^ chaftSpolitischen Beziehungen zw schsn
dem Reich und der Tschechoslowakei beirrst , so kann gesagt werden , dah
sie sich eiilipermaste « gebessert haben . Große Erleichterung brachte vor allem
das im Sommer 1933 abgeschlossene Abkommen , nach welchem bei » er

Reichsbank in Berlin und bei der Tschechoslowakii 'chen National !>a » k in
Prag sogenannte Koniverfionskonws geschafjen wurden . Sie dienen der
reibungslosen Ueverwe snng von Devisen , die nunmehr nicht mehr mit
derartig großen Schwierigkeiten verbunden ist , wie in der Zeit vor dein
Abkommen . — Einzelne Bertragsabkommen kamen in Hinblick auf die
Industrie über die Ausfuhr von Perlmutterknövsen , für die Landwiri -
schast über den Hopfenexport zustande . Beeinträchtigt wurden die gegen -
seitigen Wirtschaftsbesieliungen , andererseits durch e>n« Reihe politischer
Maßnahimm , wie das von tschechische« Seite ausgesprochene Verbot der
gesamten bedeutenden , reichsdeutschen Tagespresse und vieler unpolitischer
Zeitschriften . Di « Bemühungen beider Seiten , im angebrochenen Jahr zn
einem Abbau der di« gegenseitig « Wirtschaft nur schädigenden Niaßna .h-
men , sollen im Frühjahr wieder aufgenommen werden .

Der Gesaintumsatz des tschechoslowakischen Außenhandels erre ' chte in
de» ersten elf Monaten des Jahres 1033 10,5 Milliarden tschechische Kro¬
nen gegen 13,4 im Borjahr . Die Ausfuhr ist aus 5,3 gegen 6 .7 Milliarden
im Vorjahr znrückgegangcn , die Einsuhr sank von 6,7 auf 5.2 Mill atden
tschechische Kronen . Di « Fertig -ivarenaussuhr war demnach beträchtlich
kteiner als im Vorjahr , woraus abgeleitet iverden mnß . daß die bisher
erkennbaren , zarten Belebungsersche iinngen auf di« Binnenwirtschast der
Tsfechoslowakei beschränkt geblieben sind . Der Schwerpunkt aller außen
handelspolitische » Unternehmungen ivnrd « im abgelaufenen Jahr nach dem
Südosten Europas verlegl Die Kleine Wirtschattsentellte , das BündniS
zwischen Jugoslawien , Rumänien und der Tschechoslowakei soll n chi nur
gefestigt , fondern auch erweitert werden . Bulgarien soll in den Handels -
kreis der Kleinen Entente miteinbezogen werden , wobei allerd ngs eine
Reihe erheblicher Schwierigkeiten entgegenstehe » . Im Rahmen der kom -
menden Konferenzen der Kleinen Entente wird da !> Sauptgetvicht der Be -
,
'prechnngen dem Ausbau der Haiidcisbeziehungen zugewendet werden Die
Tschechoslowakei wird sich in erster Linie bereit erklären , der rumänischen
Landwirtschaft ihre Produkte abzunehmen , obwohl sie selbst an uiuclK »'
re » Ueberschüssen leidet Es toll durch solche Maßnahme » eine Erhöhung
tschechoslowakischer Jndustrieerzcugii ' sse nach Rumänien bewirkt iverden .
Mit Rücksicht auf die Zahlungsnnsähigkeit Rumäiliens würde im Kom¬
pensationswege gehandelt werden . Es ist heut « schwer , vorherznsagen , ob
diese Politik zum Z ele führen kann und ob es Dr . Benesch , dem Verfech¬
ter der bekannten Wirischaftspläne im Donauraum gelingen wird , die ge..
genseiti « Ausfuhr zu beloben . Die tschechosloivaiische Landwirtschaft ist
jedenfalls nach wie vor scharf gegen die Einfuhr ausländischer Landwirt¬
schafttiprodukte eingestellt , doch dürfte ihr mit Rücksicht aui dte furchtbar
trostlos « Lage der Industrie nichts anderes übrig bleiben , als auf verschic -
denen Linien nachzugeben . s

Daß ein « grundlegend « Wirtschaftsaktion ber Tschechoslowakei gegen -
über dem Balkan bevorsteht , kamt heute nicht m«l>r übersehe » werden Di «
zahlreichen Reisen von Wirtschastskommisfionen und die ««plante Fahrt
d« s Außenminister ! ' nach Sofia und sogar nach Athen lassen kein « Zwcitel
mehr darüber zu , daß im Südosten ein Ersatz für den Entgang des mittel
europäischen Ntarktes gesucht werden soll . Das benachbarte Ungarn koninu
wegen der gespannten politische » Atmosphär « vorläufig als Abnebmer
nicht in Frage , obtvohl gerad « hier ein Abbau der feindseligen Wiri chalts -
beziehi -ngen am weiften not täte . Oesterreich , das zwar im Bereiche ische -
choslowakischer Interessen gelegen ist , kann auf Grund seiner Verarmung
vermutlich auch im kommenden Fahre keinen bedeutenden Faktor für den
tschechoslowakischen Außenhandel abgeben . . .

Alles in allem sind die Ausvizten für 1034 zwar keine guten doch
lasse, , sie . unter der Voraussetzung , daß der internationale Wirtschaft ! '-
aiifschwnng anhält , auch für die Tschecho ' lowalei die Hofsnung aus « ine
Besserung des Binnen - und Außenhandels zu Ein bcdi »gi >»gslo '« r Pessj -
inismns , wie er vor einem Jabre noch ak ' neell war . scheint nicht »te*te
restlos am Platz zn sei» allerdings ebensowenig , wie ewt verfrühter Opti¬
mismus , der den herrschenden Verhältnissen keinesfalls Rechnung tragen
sann
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BadticheS
StaatMater
Sonntag , 14 . Jan .

Nachmittags
6. Vorstellung der

Sondermicte
für Auswärtige

Madame
Liselotte

Oper von
Ottmcir Gerster ,

Dirigent : Kuntzsch ,
Regie :

Himmighoffen .
Mitwirkende :

Croissant , Habere
korn, Kurz , Schulz,

Moerschel, I ,
Grötzinger , Kiefer,

Löfer, Nentwig ,
Nillius , Schönthaier
Schoevflin , Franz

Schuster, Strack,
Beck, Michael

Schuster.
Anfang 12 .12 IHjr.

Ende 17 .30 Uhr .
Preise 0.60—3 .20 .«

Abends
E 13 . Deutsche

Bühne Sonderring
(Th .-Gem .) 17 . S .¬
Gr . u . HI . S, -Gr .

2 . Hälfte ,
9icu eingeübt

Peer Gynt
Dramatisches

Gedicht von Ibsen .
Freie Uebertragung
von Dietrich Eckart.
Mus» V. Ed . Stieg .

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie : Baumbach.
Mitwirkende :

Bertram , Ervig ,
Frauendorfer ,

Genter , Kratzer,
Paust , Petersen ,

Rademacher .Seiling ,
Erdin , Hesst , Gebe-
lein , v . Hoff, Jörg ,
Schneider , Tubach,
Dahlen , Herz, Har -
precht, Hierl , Höcker
Keinath , Kienfcherf,

Kloeble, Kühne,
Mehner , P . Müller ,

Prüter , Schmidt-
Keßler , Schönthaler ,
Schulze, v . d . Trenck

Belfchner, Ehret ,
Haag , Kleinbub ,
H . Lindemann ,Mateo .

Anfang IS Uhr.
Ende gegen 23 Uhr.

Preise C
( 0 .80—4 .50 M )

-| colosseum |-
Internationale
Ringkämpfe

Heute Sonntag
ringen :

All Ben Abtu
gegen Tornow

Equatore
>egenNeumann
Entscheidungs -

kampf :
Möbus

gegen Sachs
Entscheidungs¬

kampf :
Grunewald

gegen
Stolzenwald .

Cafe

Das führende Familien - Caf6
In den d ekorlerten Räumen

KapelfleAnnyTomaschek
Die jugendliche Meistergeigerin

Im oberen Caf6 Roter Saal

* Unr : TANZ - TEE H 8 Uhr : TANZ
V oranzeige ;

15. Januar : X nachmittags 4 Uhr
♦

Montag , 15. Januar : \
Dienstag , 16. Januar : / und abends 8 Uhr

Die große Kölner

Karnevals Kostüm Schau
„ Die lachende Maske "

Gesang — Tanz — Humor — Stimmung

Eine Stadt steht Kopf. . .
Hsmmer -Licliispieiß 3>5

AnÄuh ,

v. d. a.
Angekündigtes Konzert mit
Gelellschaftsabend mußte auf
Freitag , den 26. Januar

verlegt werden .

TAUZschule
GROSSKOPF
HERRENSTRASSE 33

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Heirat
(Selbftinserat )

Geb. Fräulein , 34 F ., ev ., große/flotte
Erscheinung, einziges Kind, aus gutem,
vermögenden Hause, sucht Beamten in
gehob. Stellung , zwecks Ehe kennen zu
lernen . Zuschriften unter Nr . B2516S »
an die Badische Presse.

Heirat .
Fräulein , Mitte 30er Jahre , ca . 170 cm

groß , evgl., angenehmes Aenßeres , dkl.-
braun , kein Bubikops, aus besserer Fa -
milie, tüchtig im Haushalt , wohlerzogen,
mit bescheidenem Wesen und großer Her-

! zensbildg ., sucht seriösen Herrn in sicherer
!Stellung kennen zu lernen . Evtl . Ver-
! mittlung nur von Bekannten erwünscht.
Diskretion verlangt und zugesichert . Aus -

I steuer vorhanden , später Vermögen zu er -
, warten . — Ernstgemeinte Zuschriften nnt .
Nr . P1K82 an die Badische Presse.

Gebild. Geschäftsmann, Ans. 30, sucht

zwecks Heirat kenn , zu lern. 10—15 000 M
zur Uebcrnahme des elterl . schuldenfreien
Geschäftshauses erwünscht. Vertrauens -
volle Bildznschr. , auch v. Verwandten ,
erb. unt . Nr . A11461 an die Bad . Presse.

Neuanfertigung
Umarbeitung
Reparaturen

Philipp Ernst
Kürschnermeister

Kaiserstr . 67 . lv .

Näherin
nimmt noch Kunden
an in u . außer d .
Hause , auch zum
Abändern bei bil -
ligst. Berechn. Off.
u . H.G .62S5 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

Wer verhilft intell .
Knabe»

». Stud . d . Theot . ?
Angebole unter

Nr . 325158 an die
Badische Presse.

Rheinwein
30 Fl . 18 .^ Nachn .
Weingut Kr . 4

Selzen .

Jungakademiler
sucht die Bekannt»
schast einer jungen ,
hübschen, gebildeten

Dame
zu gesell. Zwecken .

Zuschriften unter
Nr . H .S .6267 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost
erbeten .

Eins , mtttl . Staats
beamter , 37 Jahre ,
evgl., angen . Strafe .,
verträgt . Charakter ,
wünscht Bekannt
fchaft eines netten ,naturlieb ., einfach
Mädels , mit Sinn
f. Häuslichkeit, zw

Heirat .
Bildzuschriften bei

diskret . Behandlung
m . genauer Angabe
d. Verhältnisse unt .
© 1595 an B . Pr

beamter
beamter , katholisch
lebensfroh , ersehnt

Neinungehe
mit solider Dame ,
26— 18 Jahre . Auf
großes Vermögen
lege ich kein . Wert ,
Hauptbedingung ist
gegenseitige Znnei -
gung . Zuschriften
offen und ehrlich,
aber mit voller
Adresse an Agentur

Baranowsti ,
Berlin S .W . 61/S .
Hagelbergerstr . 51 .

(A11451 )

I.

Heirafs -
Gesuche

Heiraten !
vermittelt b. Stadt
u . Land, streng reell
Krau :)l . Morasch,
Karlsruhe , Kaiser -
strasje »4, Tel . 4239
Gegründet 1911 . *

2 ebang ., iiing . Ge¬
schäftsleute m grö¬
ßerem Vermögen
wünschen die Be>
kanntslbast jüngerer
netter Damen zw .
späterer

Heirat .
Zuschriften unter

H .W .6288 an Bad .
Presse Fil . Hanptp .

2 Freunde
evgl., Kaufmann u.
Friseur , 25 u . 22
Jahre alt , wünschen
mit zwei entsprech.
netten Mädchen Be
kanntschaft zwecks
baldiger Heirat .
Vermögen Vorhand,
und erwünscht.

Freundt . Bildzu ,
schritten u . H25193»
an die Bad . Presse.
Streng reell .

Heirat .
27iähr . Frl ., evgl.,
häuslich veranlagt ,
wünscht auf d . W.
einen Herrn in sich.
Stellung kennen zu
lernen , da es ihr
an sonstiger Gele-
genheit fehlt , Ge¬
schäftsmann , auch
Witwer mit Kind
angenehm . Zufchr .
u . HE 6203 an B.
Presse Fil . Hanptp .

Maler , 43 I ., sucht
Anschlich zweck«

Mi».
Witwe mit Kind an
genehm, Zuschr. u ,
H. C . 6291 an Bad ,
Presse Fil . Hanptp .

Heiraten ?
Vorlchläge über Be¬
amte , Akademiker ,
Kautieute und Ein¬
heiraten kosten
los durch die er¬
folgreiche Badische

Organisation
DIFch . Ehe - Bund
Mannheim ,

M 3 , 9a , pt .

intelligentes Mädel
von guter Erschein.,
vermögend , m . mo
natlichem Zuschuß,wünscht baldigst

Neigungsehe .
Katholische Herren

aus Baden , im Al-
ter bis 45 Jahren
schreiben mir durch
Agent . Baranowsti ,
Berlin TW . 61/H.,
Hagelbergerstr . 51 .

( 2111450)

öMiiliemt .
Kath , Dame , 30J .,

heit ., gut . Wesen,in best Verhält » ,,
möchte mutterlosen
Kind, liebev. Mut -
ter u . gebild., vorn
ges . Herrn ebens .
Gefährtin werden.

Verir . Zuschr v .
nur charakterv., sol .
Herrn erb, u . Nr .
R25182a a . Bd . Pr .

2 Freundinnen ,mittl . Beamtentöch-
ter , 23 Jahre , Mit >
telschulbtldung tdie
eine ev ., mittekgr .,
kl., dkl .-blond , im
elterl . Haushalt tä
tig , die and . kath.,dunkelblond, im
Büro tätig ) , suchen ,da sonst keine Ge-
legeiiheit , zwecks

Heirat
die Bekanntschaft
zweier netter , cha-
raktervollcr Herren
(Lehrer angenehm ) .

Ernstgemeinte Zu-
schritten mit Bild
unter H. E . 6274
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Kaufmann , Jung -
ges . , End - 40, evgl.,
v. gutem Aussehen,
sol , Charakter , mit
Bar - und Liegen-
schaftsverm. wünscht
mit geb . Dame ent-
sprech . Alters und
Verhälln . bekannt zu
werden . Evtl .

NOelril
in rentables Unier-
nehmen. Strengste
Berschw. wird unbe-
dingt gewäbrt .

Auss . Zuschriften
unter Rr . 335184a
an die Bad . Presse.

Unterhaltungs -Abend TÄ 55' ?"

Handlesen
durch FPSIII nP ^ tPnlÜ Chlroloa n . Hebelstr .11aurcn Fl Qll UCalCI ICt Sprechzeit von 2 bis 8 Utir

Stellen¬
gesuche

Geschäftstüchtige

Dame
gute Erscheinung 50
Jahre alt , selbstän¬
dig und gewandt in
ö. Haushaltfnhrunsf ,
mit gut . Erfahrung
auch im Gastwirts -
gcwcrbe, wünscht
zwecks evtl.

Heirat
Bekanntschaft mit
älterem Herrn . Et -
was Barvermögen ,Bau -Sparvertrag u ,
gemütliche 1 Zimm .»
Wohnnng Vorhand.

Zuschr. u . SN183 »
an die Bad . Presse.

Kausm . Angestellt .,
47 Jahre , mit eige-
nem Kapital , sucht

Geschäfts -
Übernahme
Filialleitg .

oder dergl . Angeh.
unt . Nr . B25187a
an die Bad . Presse

Tüchtiger Schreiner
22 I . , sucht Arbeit
in seinem Beruf a.
1. 2 . od . 15 . 2 . 34.
Josef Müllerleile ,
Schrein . Mengen b.
Freiburg , Winkel.

Friseur - Lehrstelle
in all . einschl . Fä -
chern f . m . Sohn a.
Ost. ges . Vorl . vorh .
Off . u FW4S11 an
B . Pr . F . Werdpl .

sucht Stelle für Bü-
fett , möglichst im
Schwarzwald ( kauf-
männ . gebildet ) .
Angeb . u . HM6281

an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost ,

Berkiiulerin
(Lebensmittelbr .)

18 I . alt , i . ungek.
Stellung , sucht sich
z. verändern . Heist
auch im Haushalt .
Angeb . u . Nr . 1678
an die Bad . Presse

Jüng . Fräulein m .
gt . Mittel - u . Hau-
delsschulbild, , s. gt ,
Sprachkenntn . , sucht
Stelle als

Montürin
auf Büro ( Import¬
firma bevorzugt ) .
Angeb . u . C 168g
an die Bad . Presse.

6tQDtI . gem.
Kinderschnielt.
mit Ig Ref ., 4 I .
im Ausland tätig ,
Verf . in Engl . , sucht
passend. WirkungS-
kreis , evtl . halbe
Tage . Angeb . unter
O 1681 an Bd . Pr .

Offene Stellen

Herren
m. gutem Auftreten
finden lohnende Be-
schäftigung durch
Verkauf eines Mas -
fen-Bedarfsartikels
für Jedermann .
Angeb . unt , „ Exi-

steuz Nr . 204" an
„Ala " , Köln.

Guten
verdienst

Leistung«?. Chemnitzer Strumpf ,
fabrikation s. bei klein . Kanfhänseyiu . befs. Detaill . gut eingef.

« vei'il'eiLi' «
Off . m . Ref . u . L . E . 3541 an Koch &
Münzberg , G .m .b.H. , Chemnitz, erb.

durch Vertriebs¬
sleile für Seifen
u . andere Spezia¬
litäten vergibt

Rieh . Binder .Seifenfabrik
Ebingen 6 .

Stille wird es nach und nach .
Friede herrscht

im Schlafgemach .
Wilhelm Busch : „Die fromme Helene "

Metallbettstellen m. Zugfeder -
matratze , 90/190 cm , wß .lack . ,33mmRohr * 4 . 75

mit FuBbrett 17 .SO
Matratzen Seegras , mit Wollauf-
läge , 3teil . , mit Keil , 90/190 cm , 19 .50 16 . 79

Kapokmatratzen 3 teli„& , ,graskeil , 90/190 cm , Jacquarddrell , 39 . -

Oßckhpfffin 130(180 cm , 4 Pfund m ^ueCKDeuen
Federfüllung 21 . - iO . 75

Konfkis ^ en 80/80 cm , 2 Pfund am MprxupiKISSen Fe derfüllung . 7 . 50 4 . 75

Kinder - Rollbetten so/ioo cm,
verstellbarer Boden • • 15 . - i2 «50

Chaiselongue mit 24 Federn ,
verstellbares Kopfteil • • 19 . 50 1 # »50

Bettfedern
grau weiß

Pfund 1 . 50 60 ^ Pfund 2 .10 1,25
wß . Gänsefedern wß . ya Daun , graue Daunen

3 .5O2 . 60 4 . 75 3 . 90 Pfd . 5 . 90

Prompter Versand nach auswärts .

m B her mNNmr

WU
IE

<ACO

1
1
• iMmW

Tüchtige

WrlsMlmer
die bei der maßgeblichen Kundschaft
bestens eingeführt sind , können sich Le -
bensstellnng ausbauen durch Verkaus des
überall bekannten W . R , ^ Kragens . Aus -
sührliche Offerte , nur schriftl. , mit lülken -
losem Lebenslaus , Reserenzen u . Bild an :

W . R . - K r a g e n s a b r i l ,Berlin -Lichteuberg A ZS, Möllendorfftr . !>

Meine Spezial - Abtlg . für Herde u . Oefen
befindet sich seit heute

Kaiiarftraoe 55
Kilpoersliuscli Kohienm
Klippsrs &USSlt -GasDerde

Sämtliche Haus - und Küchengeräte
in bekanntgroß . Auswahl u . allen Preislagen

PH . NAGEL
nur Kaiserstraße 55 .

Existenz .
Alte auges. Spezialfabrik sucht für

den Verkauf e. neuen elektr . Hau! »
haltgeriites tüchtig , seriös.

Herrn
(evtl. abgeb. Beamten )

welch , an intens . Arbeiten gewöhnt
ist . — Angeb. u . Z1638 an Bad . Pr .

GMsllge Gelegeiiheil!
Wir ermögl . Dame od . Herrn m . gut .

Beziehg. ohne Risiko d. Aufbau ein. lohn.

Verlriebsltelle
f . uns . bek. Bremer Röstkasfee , Tee und
Kakao u . bieten reellen, höh . Verdienst.
Bewerbung , a . d . Bremer Kafscelager
Flothmeier ^ Geils , Bremen , Stabendamm 7

(9111417)

Zur Bearbeitung Rord -BadenS , einfchl
Offenburg , sucht (A114Z4

Großröslerei
TieiOig. Generaiüerirerer
der mit Artikel und Kundschaft gilt ver-
traut ist . — Ausführliche Angebote unt .
KN 1023 an Ala -Haasenstein & Vogler ,
Köln a . Rhein.

Für ein- neu zu gründende Aktiengesellschaft (Autoreparatur ,
werkstätte mit Garage ») suchen wir » och z. Eintritt p . 1. 3. 1934

1 Buchhalter
1 Werkslattmeister
1 Tankwarl .

Bewerber , welche in der Lage sind , sich mit einige» tausend
NM . z» beteilige» , erhatten den Vorzug . Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebenslaus erbitten wir unter T 3810 an die
Badische Presse. ,

TMiger Kuirdznwerber ♦
der über Erfahrung im Verkehr mit
Privat -Kundschaft verfügt für

groß . AKt. Ges . gesucht .
Bei enitspr Leistung erfolgt Festan -
steUung nach kurzer Einarbeitung .

Gefl . Angebote mit Lebenslauf und
Angabe bisheriger Tätigkeit unter Nr .
D3836 an die Badische Presse .

Leistungsfähiges Zwecksparunter-
nehmen sucht für B a d e u und die

lliÄlM . ptfaörene
MIM «lg

Vertreter .
Größte Unterstützung zugesichert . Bei
Bewährung werden feste Zuschüsse
gezahlt. Angebote sind zu richten
an den (6046)
Wirtschastsschutz für Handel und

Gewerbe , G. m . b. H. ,
Laudesdirektio » Badeu -Psalz :

Karlsruhe , Marienstrabe Nr . 9g .

A 9Icuoraanisfltion.
Wir bieten Herren

m MSk Hk . m . gewandten Um-
zangsformen Ver¬
dienstmöglichkeitb .

weitestgehender Unterstützung, Sön -
derausbildungskursus . Bewerb . wol-
le» sich Montag und Dienstag zwi-
schen !I und 11 Uhr melden.

Karlsruher
Lebcnsvcrfichcriingsbaiik A .-G .

NezirkSdireltionHeimatftadtKarlsruhe
Karlsruhe , Kaiserallee 4. (A11456 )

tühriger

Platzvertreter
zum Besuch von Bäckereien und
Brotfabriken von leistungsfähiger
Fabrik gesucht . Angebote unter
®. D . 7344 durch Roch & Mlluzberg ,
Stuttgart . (9111448)

Führendes deutsches Kredltunter »
nehnieu unter Reichsaussicht

sucht
bestbeleumundeten Herrn

zur Uebcrnahme der Vertretung im
hiesigen Bezirk.
» Geboten wird : •

Gründlichste Einarbeitung ; bei Eig -
nnng hohe Provisionssätze und feste
Bezüge. Angebote mit Lebenslauf
und Referenzen unter Nr . AI144Z
an die Badische Presse.

Existenzaufbau oüne Kapital
Rout . Verkäufer können d . den Ver-
trieb unserer konkurrenzlos. Spezial -
Artikel, die bei BeHorden, Gaststätten,
der Industrie , bei d. gesamt. GeschästS -
Welt und Privaten abzusetzen sind

tägl . Mk . 2«.- bis Ml . 25.—
verdienen . Wir biet , höchste Provis .,
Spesenzuschuß u . spät . ev. feste Anstell.
Eilangeb . an Tr . Paul Lehmann & Co.
G .m .b.H . , Frankfurt a .M . , Steinweg ».

ARCHITEKT - DIPLOMINGENIEUR
BAUMEISTER

T A T I C K E

der bereits Vertretungen im
ßaufach ausübt , kann seine
IT ERWEIT ERN
durch Übernahme eingeführter Provi¬
sions - Vertretung in Spezialbaustoffen

Angebote mit kurzem Lebenslauf , Angabe jetziger Tätigkeit
und Referenzen unter Nr . M 25161a an die Badische Presse

Stuttgart und
Württemberg

Den Geschäftsmann und die
Familie erreicht Ihre Reklame
in Stuttgart und Württemberg ,
wenn sie in der Württemberger
Zeitung erscheint . — Notariell
beglaubigte Auflage : 42 473
Stück im Tages - Durchschnitt
Juli , August u . September1933

Heimarbeit vergibt
P . Holfter ,

Breslau Hb .

Lehrling
aus achtbarer Fa¬
milie , ehrlich und
gewissenhaft, auf
O st e r n in

wmie
gesucht . Selbstgeschr.
kurzerLebenSlauf m
Zeugnisabschrift u .
33K>:l an Bad . Pr .

Mädchen
per sofort in gut
bürgert . Haus ges .
Offert , mit . 0 3n46
an die Bad . Pres,e .
Gesundes , tüchtiges

Ausmädchen
für tagsüber zum
1. Februar gesucht.
Zu erfr u . G 1675
an d . Bad . Presse.

Aelt . Ehepaar sucht
AlAagg-

Kriegsstrakc 70.
Kraft . , ehr !., fleiß .

Mädchen
nicht unt . 20 I .,
sofort gesucht.

E . Beideck ,
Wirtsch . z. Lands -

lnccht, Zirkel 31.

Fleißiger , möglichst in Drogerien
| etc . eingeführter (9111144)

Vertreter
für Markenartikel gesucht .
Angebote unter M . R. 15 »48 an
Ala Anzeigen A.-G . , Nürnberg .

„ Normi " - Tages -
Leuchtschild

Umwälzende Neuerung . GeneralVer -
treter gesucht . Angeboie unter C25180 «
an die Badische Presse.

I QJlarkenartikel -

tteisende
die Detailliften im Land-u . Stadt -
kreis regelmäßig besucht Hab. od .
noch besuche » , werd . v. bedeut.
Fabrik , die bekannte Sommer - u.
Winterartilet herstellt, als Ber -
treter gesucht . Gute Provision
u . evtl. Spesenzuschuß wird ge-
zahlt . Herren , denen ein Motor -
rad od . Kleinauto z. Verfügung
steht , erhalten d . Vorzug . Für

I Lager u . ev. Inkasso ist Sicher-
I heit erw . Ausfahrt , « ngev. v .nur seriösen Herren unt . gleich -
l zeitig. Ausgabe v . Referenz , n .
! L. G. 38 an „Ala" Haasenstein &
I Vogler , Leipzig, erbet. (All4 -10

WOkann man Anzeigen zu
Originatpreisen für die
„ Bad . Presse "
ausgeben ?

Haupt -Geschästssielle
Kaisers« . 80u (Adolf
Hitler-Ptatzl , Kaiser«

Karlsruhe
m

Achern :

Baden -Baden :

Brette » :

Bruchsal :

Wer
derplatz 34a .
Wilhelm Nuß , Pa -
pierw .-Geschäft , Ecke
Haupt - u . Eisenbahn
straße.
Otto Hanstein, Fre -
mersbergsir . 97 , Tele¬
fon 1833 .
jjerm . Klenzmann , Zei¬
tungskiosk , Straßen¬
bahn -Wartehalle am
Leopoldsplatz.
Wilh . Günzer , Papier -
und Schreibwaren «?-
fchaft , Weißhoferstr . 27
Otto Gras , Zigarren -
geschäft , Kaiserstr. 43,
Telefon Nr . 2120 .

Douauefchiugeu : Walter Zahn , Zeppe-
linstraßc 5.
Papier - und Schreib-
warenhdl . Karl Helm,
Hauptstraße 75.
Emil Jäger . Friseur -
geschäst , Badenertor -
straße 15.
O b a n e x -Annoncen -
Elpedition . Kaiserstr.
(Opelhaus ) .
C . v . Wallbrunn ,
Schwarzwaldstraße 87 .
Martin Eigeltinger ,
Allmendstraße 81 .
Hermann Becker . Pa -
Pier- u . Schreibwar .-
Geschäft . Adolf Hitler-
Straße 70.
Fritz Kaiser , Tab ^k-
fabrikate, Hauptstraße .
Ernst Jde , Garteustr . 5
Karl Haupt . Zigarren -
spezialh., Marktstr . 30.
Karl Kruft . Bürger .
meister-Renzstr . 11.
Johann . Trübes Buch-
Handlung , Hanptstr . 71
Adalb . Trabold . Fried -
richstr. 58 , Tel . 1526
Otto Riecker 'S Buch¬
handlung .
Otto Pflaum , Zigar -
rengeschäfi. Poststr . 10,
Teleson 17.
Waller Straub , Wall-
straße 30.
Karl Weiß . Zigarren -
geschäst . Ekkehardst .7 u .
K. Wilhelm Weber ,
Werderstraße 34.
Aug . Guldin , Tabak-
waren .
Josef Simon , Haupt -
straße 43.
Franz Mattbeis . Prinz
Eugen -Straße 4 .
Eugen Stephe , Rhein¬
straße 8.
Rudolf Jost . Jöhlin -
gerstraße 81.

Dur !ach

Ettlingen :

Freiburg :

Furtwaugen :

Gaggenau :

Kehl a . Rh . :

Lahr :

Mosbach :

Ossenburg :

Pforzheim :

Rastatt :

Schopf heim :

Singen a . H. :

St . Georgen :

Triberg :

Billingen :

Waldshut :

Weingarten :



Als Breisach belagert wurde . . .
Die alle Rheinfesle und Kerzog Bernhard von Weimar — Ein Beitrag zur Keimalgeschichle .

Weit unten, in der Südwestecke
unseres Vaterlandes, spiegelt sich in
den grünlich schimmernden Fluten
des Rheines das malerische Turm-
paar des Münsters von Breisach .
Auf einem einsamen Felsenrücken ge-
legen, den der Rhein früher ak Insel
umflog , war die Stadt einst eine der
stärksten und im Abwehrkampf gegen
Frankreichs Raubzüge eine der strate-
gisch wichtigsten Festungen Deutsch¬
lands. Kaiserliche, Schweden und
Franzosen schlugen sich während des
Dreißigjährigen Krieges mit wechseln-
dem Geschick um den Besitz der star-
ken Feste, der man den ehrenvollen
Namen „Deutschlands Schlüs -
fei " gab.

Es wird wohl nur wenigen be-
kannt sein , daß ehedem das mystische
Dunkel des alten gotisch-romanischen
Münsters die sterblichen Ueberreste
eines der größten Feldherrn aller
Zeiten barg , des Herzogs Bern -
hard von Weimar . Des Fürsten
Leben, sein Kämpsen und Wollen sind
unzertrennlich mit Breisachs Geschicken
verbunden .

Es war in den stürmischen Tagen
des Dreißigjährigen Krieges , als
Bernhard, nachdem er die vier vorder-
österreichischen Waldstädte Walds -
Hut , Säckingen , Laufenburg und Rheinfelden und
später auch Freiburg , die Hauptstadt des damals österreichischen
Breisgaues, in feine Hand bekam , mit starker Heeresmacht gen
Breisach zog, das Pfalzgraf Johann Philipp und Markgraf Friedrich
von Baden 1633 vergeblich belagert hatten . Die weit das freie
Land beherrschende Festung wurde von den heranziehenden Truppen
umzingelt und blockiert . Ein Ausfall der Kaiserlichen mißlang .
Am 19. Dezember des Jahres 1638 kapitulierte Breisach. Gras
von Rainach, der kaiserliche Kommandant , der vergeblich sich be-
müht hatte , die Festung der Krone Habsburg zu erhalten , über-
gab dem Herzog seinen Degen. Ein zeitgenössischer Chronist erzählt ,
daß der Herzog an der Spitze seiner Kriegsmacht von 7000—8000
Mann in militärischer Marschordnung in die Stadt einzog , wo man
vor ihm als Zeichen der Unterwerfung das Adlerbanner Oester-
reichs im Staude schleifte . Im altehrwürdigen Münster von

Braach zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges .
Gezeichnet nach einem alten Stich .

Von der prächtigen Stadt , die sich uns auf alten Ansichten
gleichsam als ein zweites Rothenburg zeigt, blieb wie ein Wunder
nur das alte Münster , Herzog Bernhards einstige Ruhestätte , er-
halten. Im neuen Gewände einer glücklichen Restaurierung jüng -
ster Zeit , die uns, von Kalktünche befreit , die farbige Pracht Schon-
gauerscher Monumentalfresken bescherte , erzählt uns heute der
malerisch trutzige Bau von Kampf und Sieg , von Tod und Leben.
Wo einst weiträumige Klöster, stolze Schlösser und Patrizierhäuser
mit Treppengiebeln und zierlichen Erkern , wo starke Mauern, wo
spitzbogige Tore mit bunten Wappen vom Reichtum der alten Stadt
kündeten, da schmiegen sich jetzt armselige Häuschen an die Reste
zerfallener Pracht . Efeu und wilder Wein rankt sich um reich
profilierte Fenstergewände , um Wappensteine und geborstene
Pfeiler — ein Bild verträumter Vergessenheit. Tief unten rauscht
von stolzen Pappeln umsäumt unser deutscher Rhein , dessen grüne
tanzende Wogen zitternd das gleißende Gold der Sonne spiegeln.

Der Blick schweift in die Ferne . Dort zu Füßen des Schwarz
St Stefan fand hierauf ein feierlicher Dankgottesdienst statt , bei
dem Bernhards Feldprediger die Festpredigt hinlt. Es war dies ! , . . u_ . . .

der erste protestantische Gottesdienst , der in Breisachs Mauern waldes , wo der Blick über Wiesen und Felder, , über weitg - ddhnte
akmebalten wurde Unaufhörlich ertönte das feierlich dumpfe Ge - Wälder gleitet , liegt Freiburg mit seinem Wunder deutscher Gotik.u°ö 9u • - - - - " - - * -« «*• Drüben jenseits des Rheines grüßt uns ^>as schöne Elsaß mit

seinen Dörfern und Städtchen, grüßen und die hohen Berge

liche Silhouette des ^ 3
Münsters zu Straß -

~ = —- - - — — — —
bürg . Breisach .

Iciut der Münsterglocken, in das sich der Donner der Geschütze
mischte , der in den Tälern und Schluchten des nahen Kaiserstuhls
in vielfachem Echo widerhallte , lleber den Herzog selbst weiß em
Augenzeuge zu berichten : „Nichts deutete bei diesem jedoch an , als
wäre sein Herz wegen des Ruhmes und Sieges etwa aufgeblahet ,
im Gegentheil, er dankte ehrerbietigst Gott für den glücklichen
Erfolg .

"
Breisach war in Bernhards Hand , und der Weg zur Verwirk-

lichung seiner Pläne schien nunmehr gesichert. Vergeblich versuchte
Ludwig der Vierzehnte den Herzog dazu zu bewegen, die eroberten
Gebiete unter den Schutz und die Oberhoheit des Lilienbanners zu
stellen . Bernhard blieb sest , und gerade hier bewies der Fürst seine
edle deutsche Gesinnung , die so oft in Zweifel gezogen wurde . Dem
französischen Abgesandten entgegnete er in deutlicher Offenheit :
„Ich werde mich nicht dem gerechten Tadel aussetzen , das deutsche
Reich zuerst zerstückelt zu haben !" Sein Streben ging darauf hin-
aus mit Breisach als Hauptstadt die Gebiete beiderseits des
Rheines zu einem unabhängigen Fürstentum im Rahmen des
Reiches zusammenzuschließen , um zwischen den Habsburgern und
Bourbonen vermittelnd zu wirken. Noch ehe es zur Verwirklichung
der Pläne kam , erkrankte der Herzog plötzlich vor Neuenburg
und starb am 18 . Juli 1639.

Man wird wohl kaum sehlgehen in der Annahme , daß, falls
Bernhard nicht eines natürlichen Todes starb, er auf Betreiben
Richelieus vergiftet wurde , um Frankreich mit Bernhards Erobe-
rungen zu bereichern. Der Herzog selbst war der Ansicht , man
habe ihn vergiftet , und auch sein Prediger hatte es bei der Leichen -
rede an Andeutungen auf des Fürsten unnatürlichen Tod nicht
mangeln lassen . Die Leiche wurde am 29 . Juli in einem Prunk-
bett öffentlich ausgestellt und rheinabwärts nach Breisach über -
führt. Acht Offiziere geleiteten den Sarg in feierlichem Zug hin-
auf zum Münster , wo man ihn in eine gemauerte Gruft hinab -
senkte . Sechzehn Jahre ruhte nun der große Feldherr im Schatten
eines prachtvollen spätgotischen Lettners, bis im Jahre 1653 aus
Veranlassung seiner Brüder die Leiche nach Weimar überführt
wurde , wo man sie mit einem „Stücklein Breisacher Erde " in der
Stadtkirche beisetzte.

Für Breisach begann nach Bernhards Tod eine schwere Zeit.
Im Westfälischen Frieden 1648 zu Münster und Osnabrück hatte
sich Frankreich den Besitz der starken Festung, die von V a u b a n
noch erheblich verstärkt und befestigt wurde , gesichert . Einige Jahre
später , im Frieden zu Ryswick , kam sie zusammen mit Freiburg,
das 20 Jahre hindurch in Frankreichs Hände war, zu Oesterreich ,
das in der Folgezeit wiederholt mit seinem Gegner um den Besitz
der beiden strategisch wichtigsten Vorwerke seiner westlichen Gebiete
die erbittertsten Kämpfe führte .

Die Zerstörung Breisachs in den Septembertagen des Jahres
1793 , ein feiger Ueberfall der französischen Revoluitonäre , ist neben
den Verwüstungen der Pfalz und der alten deutschen Reichsstädte
Mainz, Worms und Speyer eine der größten Gewalttaten, die die
„Grande Nation" an einem schwachen und zerrissenen Deutschland
beging

Text und Zeichnungen von Gilbert Schroeder .

Der Kohenslofseln fällt .
Ein königlicher Berg im Todeskampf .

Die Reisenden, die den schönen Hegau mit seinen stolzen Berg -
kegeln kennen , werden mit Bedauern davon Kenntnis ney -nen , daßder um die Erhaltung des Hohenstoffeln geführte Kampf nutzlos war
und es nur « ine Frage von ganz kurzer Zeit sein wird , daß der Kopf
dieses, zu den schönsten Bergen Deutschlands zählenden Vasaltriesen
verschwunden sein wird , nachdem schon seit Jahren tiefe Wunden im
Leib geschlagen wurden . Es war keine Heldentat , als oor vielen
Jahren die zuständigen Behörden die Verschönerung des Hohen 'tof-
feln . allerdings unter gewissen Bedingungen , genehmigten. Diesen
Befürwortern werden wohl keine Denksteine errichtet werden. Hof¬
fentlich gelingt es aber jetzt, die andern Hegauberge unter Denkmal-
Schutz zu stellen und ihnen das gleiche Schicksal zu ersparen.

Der Heimatdichter Ludwig F i n ck h , der den Kampf um die Er-
Haltung des Hohenstoffeln in vorderster Front geführt hat , ichreibt
uns zum Todeskampf dieses schönen Heimatberges folgenden Tpilog :

So schmerzlich es zu sagen : im Todeskampf wird der hoben-
staffeln immer schöner : Die Runen der Tragik haben sich über sein
Antlitz gesenkt .

Vor 12 Jahren stand Albert Leo Schlageter auf dem
Hohenstoffeln und sah von ihm herunter ins deutsche Land , über den
Hegau zum Bodensee . Er ahnte nicht , daß wenig später er le '.ber
von französischen Kugeln erschossen, der Berg von deutschen
Sprengschllssen vernichtet würde.

Wir hatten gedacht , den Hohenstoffeln zum Mahnmal für
Schlageter und für Horst Wessel weihen zu dürfen — zwei
Gipfel für zwei unsterbliche deutsche Helden. Er konnte zur ober-
deutschen Wallfahrtsstättewerden : die 80 Meter hohe Steilwand wie
eine gigantische Tafel , das Halbrund darunter Thingplatz für das
deutsche Volk . Ganz Süddeutschlawd konnte sich zu heiliger Feier
versammeln.

Es soll nicht sein . Bald wird der l e tz t e G a st den Hohen -
staffeln bestiegen haben .

Der Bericht lautet : „In diesen Tagen vollzieht sich vor unseren
Augen ein Vorgang von historischer Bedeutung . Hoch hebt der
Hohenstoffeln sein stolzes Haupt zum Himmel empor. und nur noch
wenige Stunden oder Tage , und er ist enthauptet . An acht Stellen
ist er bereits angebohrt in einer Tiefe von acht Metern und einer
Weite, daß in jedem Schacht sieben Zetner Pulver eingelegt werden
önnen. Dies wird entzündet , und die Tat ist vollbracht. So schafftdie moderne Technik . Sie ist groß im Aufbauen , aber nicht minder

groß im Niederreißen . Fast würde es sich lohnen , auf einer Schall-
platte dies Zerstörungswerk der Nachwelt zu erhalten ."

Deutschland, die Nachwelt wird um einen königlichen Berg
ärmer geworden sein .

Liudwig Finckh , Gaienhofen .

Oldenburgische Bauern helfen den badischen
Notstandsgebieten !

Die Volksgemeinschaft marschiert ! Es gibt keine Mainlinie
mehr ! Nord und Süd — Ost und West stehen fest zusammen.Soeben trifft bei der Landesführung Baden des Winterhilfs-wertes des Deutschen Volkes 1933/34 — Führung NS -Volkswohl-
fahrt — die erfreuliche Nachricht ein , daß auf Grund einer An-
ordnung des Reichsführers des Winterhilfswerkes . Pg . Hilgenfeldt .der Winterhilfswerk -Gau „Weser -Ems in Oldenburg " für die ba-
dischen Notstandsgebiete

III 000 bis 12 000 Pfund Schweine- und Rindfleisch
gespendet hat . Das Schlachtvieh, das von oldenburgischen Bauern
zur Verfügung gestellt wurde , wird am Ort geschlachtet und sofort
in Viertelstücke verteilt in Spezialwagen der Reichsbahn verfrachtet.
Diese wertvolle und sehr willkommene Frischfleischspende wird nach
ihrem Eintreffen in Baden umgehend an arme , kinderreiche Fa-
Milien verteilt werden .

Das Opfer der oldenburgischen Bauern ist wieder ein sichtbarer
Beweis dafür , daß die Volksgemeinschaft im dritten Reich nicht nur
eine Utopie, sondern tatsächlich vorhanden ist.

: : Meßkirch , 13 . Jan .uar lBauernschulungskurs .) Am letzten
Donnerstag wurde hier ein ganztägiger Bauernschulungskurs abge-
hallen , der die Bauern über die wichtigsten Neuerungen und Maß -
nahmen der Regierung auf agrarpolitischem Gebiet aufklären sollte .
Die Beteiligung aus dem ganzen Bezirk, sogar vom äußeren Heuberg,
war trotz verschneiter Wege außerordentlich stark .

Die Familientragödie in Ossenburg . l
-- Offenburg , 13 . Jan . Zu der schon gemeldeten schweren Blut-tat des 31jährigen stellenlosen Kaufmanns Richard Holl wird

noch ergänzend gemeldet, daß die Frau des Holl infolge ehelicher
Zwistigkeiten bei ihren Eltern wohnte. Am Freitag abend erschiendort Holl und gab aus seine Frau einen Schuß aus einer Mehrlade -
Pistole _

al >, der die Frau an der Brust nicht lebensgefährlich verletzte .Der Täter flüchtete dann und gab auf seiner Flucht weitere Schüsseab . Durch Uebersteigen eines Gartenzauns kam er dann in seine
Wohnung . wo er seinen fast achtjährigen Sohn durch einen Schuß indie Schläfe tötete . Hierauf brachte sich Holl selbst eine tödliche
Schußverletzung bei . Man vermutet , daß Holl auch seinen zweiten,bei seinen Großeltern wohnenden 9jährigen Sohn erschießen wollte,wenn ihn nicht eine Ladehemmung und das Dazukommen von Per-
sonen daran gehindert hätte. Der Grund zu der Tat wird in Ehe -
Zwistigkeiten und Eifersucht gesucht .

Wieder Steriwationsprozeß in Offenburg.
Offenburg , 13 . Jan . Das von der Großen Strafkammer im be -

kannten Sterilisationsprozeß gegen die drei Kehler Aerzte Medi-
Zinalrat Dr . Karl Merk , Dr . Julius Weber und Frau Dr . PaulaB a u e r - H a u ß gefällte Urteil ist vom Reichsgericht bekanntlichaufgehoben und zur erneuten VerHandlung an das Land-
gericht Offenburg zurückverwiesen worden . Wie wir hören, ist nun-
mehr der Termin für die neue Verhandlung aus den 30 . Januar vonder Großen Strafkammer angesetzt wordei

) ! f Säckingen. 13 . Jan . (Em hartnäckiger Selbstmörder . ) Im
hiesigen Bezirksgefängnis versuchte kürzlich ein Häftling, sich mit
einem Glasscherben den Bauch aufzuschneiden . Nachdem nun die
Wunde wieder geheilt und der Mann wieder in Untersuchungshaft
verbracht worden war , beging er einen neuen Selbstmordversuch.Der hartnäckige Selbstmörder wurde nunmehr nach Freiburg abge-
schoben.

Ein Valer erschläqi fein Kind .
Walldürn . 13 . Jan . Hier hat ein junger Bater sein vier

Monate altes Kind 'derart geschlagen, daß es an den Folgen der
Mißhandlung g e st o r b e n ist . Der Rohling nutr* ' ver¬
haftet .

In den Lichifchachi gesiiirzi .
A« lbei Freiburg im Breisgaus , 13. Januar . Die 23jährige

Tochter Olga des Landwirts A u g u st S t o l l erlitt in
Freiburg einen schweren Unfall . Beim Aufhängen von Wäsche
stürzte sie durch das Glasdach des Lichtschachtes etwa 20 Meter
tief ab. Mit schweren Verletzungen wurde die Verunglückte in
die Klinik verbracht . Nur dadurch, daß sie aus untenstehende
Korbmöbel auffiel, wurde der Sturz etwas gemildert.

— Au am Rhein, 13. Jan . sllnsall mit Todegfolge.) Ein hie -
siger Holzarbeiter zog sich bei der Arbeit im Walde einen Bein -
bruch zu , der seine Uebersührung in das Rastatter Krankenhaus
notwendig machte , wo der Bedauernswerte seiner Verletzung e r-
l e g e n ist. ,

Etwas über Kände und ihre Pflege .
Ein Problem für jede Hausfrau bedeutet die Pflege der 5>ände

besonders in der kalten Jahreszeit, wenn Beschäftigung
'
in Haushaltund Beruf , Frost und naßkalte Witterung sie nur zu leicht rauh und

unansehnlich machen , oder ihnen das rote, gedunsene Aussehen von
„Hausarbeitshänden" geben . Da gibt es ein sicheres Mittel,Kaloderma - Gelee, das Spezialmittel zur Pflege der Hände.Abends vor dem Schlafengehen eingerieben — nach dem Waschen , so -
lange die Haut noch feucht ist — erhält es besser als jedes HrusmittelIhre Hände zart , glatt und schön und gibt der Haut einen weichen ,
durchsichtigen Schimmer. Bereits angegriffene Haut heilt es über
Nacht . Kaloderma - Gelee ist unübertroffen in seiner Wirkung gegen
aufgesprungene Hände . Ueberall in Tuben zu RM . 0 .30 , RM '

0 .50
und RM . 1 .— zu haben.
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Vergessenes Kloster im Frankenland.
Seligental und seine wechselvolle Geschichte.

Die Badische Bauernkammer erwarb vom Fürst
von Leitungen das Hofgut S e l i g e n t a l bei Adels¬
heim für Siedlungszwecke . Das Hofgut war einst
ein angesehenes Zisterzienserinnenkloster .

Mitten im Bauland , zwischen den Dörfern S ch l ierstadt
und Zimmern , liegt daö schöne fürstlich leiningische Hofgut
S e l i g e n t a l . das mehr als 300 Jahre ein vornehmes ade -
liges Zisterzienserinnenkloster gewesen war . Wandert man
durch das alte Hofgut , so begegnet man da und dort hübschen
Malereien oder Skulpturen . Die Umrisse von Klosterkirche und
Kloster , insbesondere von Kapitelsaal , Refektorium und Dormi -
torium , sind noch gar wohl zn erkennen . Ueber der ehemaligen
Wohnung der Aebtissin lesen wir noch , von Renaissanceorna -
menten umrahmt , die Buchstaben H . G . und die Jahreszahl 1581.
Damals freilich war Seligental bereits verweltlicht .

Es ist das Verdienst von Gustav Rommel in Karlsruhe , die
Geschickte dieses vergessenen Frauenklosters sdurch eine im Ber -
lag des Bezirksmuseums Buchen erschienene Beröfsentlichung )
quellenmäßig bearbeitet zu haben .

Als Gründer der » losters wird Konrad von Dürn und
dessen Ehefrau Mechtilde , geborene Gräfin von Lauffen , ge-
nannt . Als GründungSjahr gilt das Jahr 1236. Die Ein¬
weihung erfolgte 1239. Die Aebtissinuen des Klosters stammten
sämtliche aus vornehme » fränkischen Adelshänsern , insbeson -
dere aus den Familien Dürn , Rüdt , Erbach , Haiustadt , Fechen -
bach , Hardheim , Wertheim , Berlichingen usw . Weitere Adels -
samilien wie Hohenlohe , Adelsheim , Zobel , Bettendorf waren
mit Töchtern ihrer Häuser unter den Nonnen vertreten . Be -
greislich , daß bei diesen Beziehungen der Besitz des Klosters
rasch wuchs . In Tchlierstadt , Zimmern , Seckach , Hemsbach ,
Ruchsen und in dem inzwischen untergegangenen Schallstadt
hatte Seligental die Bogteiherrlichkeit und die Gerichtsbarkeit .
In der Glanzzeit des Klosters , in der Zeit vom 13. bis IS . Jahr -
hundert , besaß Kloster Seligental in nicht weniger als 70 Orten
Güter und Gefälle . Bon badischen Orten seien genannt : Schess -
lenz , Mosbach , Bödigheim , Bnchen , Hardheim , Tanberbifchofs -
heim , Sindolsheim , Osterburken, ' von heute württembergischen
Orten : Möckmühl , Jagfthansen , WeikerSheim , Züttlingen und
Noi,gheim, ' von bayerischen Orten : Grohhenbach , Breitenbach ,
Breitendiel , Weckbach.

Schirmherren des Klosters waren außer den Dürn in spä -
terer Zeit die Hohenlohe , von denen es reiche Stistnngen er¬
warb . Die Landesherrschaft übte ursprünglich Würzburg , später
Kurmainz . Kaiser , Könige und Päpste erteilten dem Kloster
mehrfach Schutzbriefe über Besitz und Rechte .

Der Versall des Klosters begann zu Ende des
lg . Jahrhunderts , als dnrch Brand und Seuche viele Klo -
sterdörfer vernichtet wurden , wodurch der Wohlstand des Klo -
sters litt . Seit dem Auftreten des Hans Böhm , 147g, begann
zudem der Bauernstand , sich allenthalben gegen die Grundherr -
schaften zn erheben . Als 1525 der „helle Odenwälder
Hänfen "

, von der Jagst kommend , gen Bnchen und Amor -
bach zog , wurde Seligental anch nicht verschont . Nach Nieder -
Wersen des Bauernaufstandes hielt Walburga von Herdheim,
Aebtissin von Seligental , Gericht über die aufständigen Kloster -
orte . Die Dorfrechte wurden strenger gefaßt .

Mächtige Erschütterungen und endlich den Todesstoß brachte
deni kleinen adeligen Kloster die R e f o r m a t i o n s ze i t . Einer
Brandfchatznng durch den Landgrasen von Hessen solgte eine Be -
setznng des Klosters durch die Evangelischen . Viele Nonnen
sahen sich genötigt , das Kloster zu räumen . Als 1561 Amalie
Schelm von Bergen als letzte Aebtissin starb , waren nur noch
zwei Nonne » zn Seligental . Mit päpstlicher Genehmigung hob
Bischos Daniel Brendel von Mainz im Jahre 1568 das Kloster
ans und zog dessen Güter zugunsten der Mainzischen Hofkammer
ein .

Ein weltlicher „Hofmeister " des Knrsürsten von Mainz war
nunmehr Herr im ehemalige » Kloster , um die immer noch um -
sangreiche Güter zu verwalten . Während des 30jährigen Krie -
ges war Johann Walter Moßbach Hofmeister . Von seinem Plötz -
lichen Tode erzählt ein Gedenkstein , der sich heute « och am Hos -
eiugang des Klosters befindet . Während des 30jährigen Krie -
ges nahmen die Pfarrherren von Schlierstadt und Seckach vor -
übergehend ihren Wohnsitz in Seligental , da die Pfarrdörfer
selbst nahezu ausgestorben waren . Berühmt waren die Kloster -
schäsereien von Seligental und dem Weidachshos ? sie umfaßten
an die 1000 Schafe .

Bis zum Jahre 1788 wurde in der ehemaligen Klosterkirche
regelmäßig Gottesdienst gehalten . Bis zu diesem Jahre hatten
auch alljährlich — jeweils am 25. April und am 3. Mai — Wall -
fahrten nach Seligental stattgefunden . Nunmehr wurde ein Teil
der Klosterkirche abgebrochen . Die gewonnenen Steine wurden

znm Neubau der Seckacher Kirche verwendet . Andere Teile der
Klosterkirche wurden zu Speicher und Ställen umgewandelt .

1803 siel das Gut au das Fürstentum Leiuiugen . Einige
Jahre war Seligental Sitz eines Leiningische » Rentamts . Bis
in die 40er Jahre wurde » i » der Sakristeikapelle des Klosters
Messen gelesen . Mit dem Aufhören der Messen ( 1848) verschwand
in Seligental das Letzte , was an klösterliches und kirchliches Le-
ben erinnert hatte .

Die alten mächtigen Klosterbauten aber werden noch lange
Zeit davon künden , daß hier einst fromme Nonnen Gott gedient ,
sieben Billigheim war Kloster Seligental das einzige adelige
Zisterzienseriunenkloster des badischen Frankeulaudes . Gustav
Rommel gebührt Dank dafür , daß er die Geschichte der beiden
Klöster der Vergessenheit entrissen hat .

Auslandsschiebung eines
Pforzheimer Fabrikanten.

Pforzheim , 13. Jan . Eine Psorzheimer Bijouterie »
Maschinenfabrik lieferte , wie der Polizeibericht meldet , im
Herbst vergangenen Jahres an einen Psorzheimer Bijouterie -
sabrikanten zehn Kettenmaschinen . Der Bijouteriefabrikant
brachte die Maschinen mit Hilfe eines Strohmannes nach Gab -
lonz in der Tschechoslowakei , wo er eine Bijouteriefiliale ein -
richtete , die der Psorzheimer Industrie in der übelsten Weise
Konkurrenz machte . Der Pforzheimer Bijouteriefabrikant . der
bereits im Herbst wegen Schmuggels von der tschechischen Be -
Hörde einige zeitlang festgesetzt worden war . hält sich gegen -
wärtig im Ausland ans . Es ist aber mit seiner Rückkehr nach
Psorzheim zn rechnen . Auf Ersuchen der Handelskammer würbe
jetzt der kaufmännische Leiter der Maschinenfabrik sowie ein An -
gestellter bis zur Klärung des Sachverhalts in Schutzhast
genommen .

Nackrichten ans dem Lande.
Schöllbronn , 13. Jan . (Hohes Alter .) Der älteste Ein -

wohner von hier , Küfer L a u i n g e r , konnte bei staunenswerter
Frische seinen 85. Geburtstag feiern .

Stettseld ( bei Bruchsal », 13 . Jau . >Schwerer Berkehrs -
uusall .) Der verheiratete 45jährige Landwirt Eugen Obel
wollte auf der Straße nach Langenbrücken einem Lastkraftwagen
ausweichen . Hierbei wurde er von einem von hinten vorfahren -
den Personenkrastwagen erfaßt , zur Seite geschleudert und
erlitt schwere Verletzungen .

Heidelberg , 13 . Jan . (Die Neckarschifsahrt ) , die nun schon seit
Wochen stilliegt , dürste etwa Mitte nächster Woche wieder in Gang
kommen . Das Neckarbauamt will versuchen , zu Beginn der kommen -
den Woche das noch ziemlich starke Eis im Seitenkanal zwischen Hei -
delberg und Mannheim aufbrechen zu lassen . Neueintretender
Frost dürfte allerdings die Inbetriebnahme der Schiffahrt wieder
verzögern .

s . Weigheim , Amt Rastatt , 13. Jan . (Vom Winterhilfswerk .)
In den nächsten Tagen kommt an diejenigen , die bisher noch keiner »
lei Zuwendungen erhalten haben , Mehl usw . zur Verteilung . Des -
gleichen werl ^ n in Bälde Kohlenbezugsscheine an die Bedürftigen
zur Ausgabe gelangen . Um sich ein Bild der Arbeit und der bis -
herigen Leistungen des Winterhilfswerkes zu machen , sind folgende
Zahlen beachtlich : In unserem Ort sind bislang 493 Familien mit
zusammen 1778 Personen von dem Winterhilfswerk betreut worden .

X Bietigheim , Amt Rastatt , 13. Jan . (Aus dem Standes -
register .) Das Standesregister des verflossenen Jahres weist folgen -
des Ergebnis auf : Geburten 53. Eheschließungen 27, Sterbefälle 46.darunter 8 Kinder und 3 Totgeborene .

k. Stollhosen , 13. Jan . (Leiche gelandet .) Der am 29. Novem -
ber vergangenen Jahres im Rhein ertrunkene Erwin Entmann
von hier wurde erst dieser Tage bei Berghausen gelandet . Der
ganze Ort gab dem so ^jäh ums Leben gekommenen jungen Menschen
das letzte Geleit .

Leutesheim (bei Kehl ) , 13. Jan . (Schwere Unfälle .) Die Witwe
Katharina Hummel stürzte in der Dunkelheit so unglücklich die
Kellertreppe hinab , daß sie sich schwere innere Ver -
letzungen zuzog . — Landwirt und Gemeinderat Friedrich
Thorwart stürzte beim Kiesfahren vom Wagen und zog sich er -
hebliche Kopfverletzungen zu.

8 . Ichenheim , Amt Lahr , 12 . Jan . (Der neue Bürgermeister .)
Gestern abend fand die schon lang erwartete Bürgermeisterwahl
statt , die mit 12 gegen 2 Stimmen für den Biirgermeisterstelloertreter
und Ortsgruppenführer Pg . Otto Schäfer ausging . Unser nener
Bürgermeister steht im 57 . Lebensjahre und leitet etwa 2 Jahre
lang die hiesige Ortsgruppe der NSDAP . Seit 1 . Oktober führt er
schon , nachdem Bürgermeister Kopf in den Ruhestand getreten war ,bis gestern nur kommissarisch , die Geschicke der Gemeinde , in der er
bereits seit Frühjahr letzten Jahres als Gemeinderat eine bedeutende
Rolle spielte . Sein Hauptverdienst um den nenen Staat liegt aber
in der letzten Zeit vor der Machtergreifung Adolf Hitlers als Orts -
gruppenführer . Nach der Wahl brachten Mitglieder der RS .-
Frauenschaft vor seiner Wohnung noch ein kleines , unerwartetes
Ständchen dar .

Freiburg i . Br .̂ 13. Jan . ( Der neue Stadtpfarrer von
St . Martin in Freiburg .) Erzbischos Dr . Gröber hat den
Dompräbenbar Josef O echsler zum Stadtpfarrer von St .Martin ernannt . Stadtpfarrer Oechsler , gebürtig aus Kirrlach
( bei Bruchsal ) , steht im 49. Lebensjahr . 1911 wurde er zumPriester geweiht und fand in Karlsruhe seine erste Verwendung .Nach zweijähriger Wirksamkeit ging er zum weiteren Studium

nach Rom , das er aber mit Ausbruch des Krieges wieder » er -
lassen mußte . Darauf entfaltete er drei Jahre hindurch als
Mitglied des Erzbischöflichen Instituts eine erfolgreiche Tätigkeit
und folgte dann dem Ruse feines - Erzbischofs auf den Posten
als Spiritual des Erzbischöflichen Theologischen Konflikts . Seit
1923 bekleidete er das Amt eines Dompräbendars . Mit ihm
war die Persönlichkeit gefunden , die die soziale Tätigkeit seiner
Vorgänger fortführte . Seine besondere Fürsorge galt den Ar -
beitslosen .

() Bremgarten , Amt Staufen , 13. Januar . (Leiche gelandet .)
In der Nähe des Ortes wurde eine unbekannte Leiche aus dem
Rhein gezogen . Vermutlich handelt es sich um einen Matrosen
oder nm einen Arbeiter eines Dampfers .

Landwirtschaftliche Schulungskurse
im Amtsbezirk Kehl a. Rh.

Landhelfer auf der Schulbank .
t». Anfangs Januar haben durch das Arbeitsamt Kehl a . Rh .

im Bezirk Schulungskurse für Landhelfer begonnen . Für die Dauer
von drei Monaten treffen sich die Landhelfer der verschiedenen Ge-
meinden zu einem wöchentlichen vierstündigen landwirtschaftlichen
Unterricht , dessen Besuch für die Helfer Pflicht ist.

Die jugendlichen Arbeitslosen aus der Stadt haben sich im »er -
gangenen Jahre mit den praktischen Arbeiten der Landwirtschaft
vertraut gemacht . Mancher , der noch niemals einen Pflugsterz in der
Hand hatte , zieht heute zur Zufriedenheit seines Lehrmeisters
. .mehr oder minder gerade " Furche um Furche über den Acker und
findet wieder nach oft jahrelanger Arbeitslosigkeit Freude am Da -
sein . Wohl war es für manchen dieser Helfer anfangs eine harte
und mühevolle Lehrzeit , aber der gute Wille bei Landwirt und
Helfer halfen über manche Schwierigkeiten hinweg . So wurde denn
auch aus mancher anfänglichen „Landplage " doch mit der Zeit eins
brauchbare „Landhilfe " .

Da der Helfer in der arbeitsreichen Zeit des Sommers und
derbstes zu einem Nachdenken über den Zweck und Sinn der von
ihm ausgeführten Arbeiten nicht gekommen ist, so sollen ihm die
Schulungskurse im Winter Gelegenheit geben , ein Verständnis für
dieses Arbeiten zu gewinnen .

Ein Landwirtschaftslehrer , ein alter Praktiker , der selber aus
der bäuerlichen Wirtschaft der hiesigen Gegend stammt , unterrichtet
nun in kameradschaftlicher Weise über die wesentlichen Fragen des
Acker - und Pflanzenbaues . Tierzuchtlehre . Wertungs - und Pflege des
Viehes und über bäuerliche Betriebslehre .

Sehr viele der Helfer , die sich schon heute mit dem Gedanken
später einmal zu siedeln , befassen , erweisen sich im Unterricht als
die besten Schüler und lasten durch ihre treffenden Fragen und Ant -
worten erkennen , wie gern sie einmal auf dem Wege der Siedlung
Besitzer einer eigenen Scholle würden .

Die Kurse schließen ausgangs März mit einer öffentlichen Pxii -
fung , in der die Helfer ihren Lehrherren und Förderern von ihremerworbenen Wissen Kunde geben . „Wo ein Wille ist , ist auch ein
Weg .

"
Trotz der schlechten Lage der Landwirtschaft und der Geldknapp -

heit der Gemeinden hat sich die Landwirtschaft im Bezirk Kehl a Rh
opferfreudig bereit erklärt , die Kosten für diese Kurse selbst zuübernehmen .

© RÄTSEL - ECKE
Kreuzworträtsel .

©

Die Wörter bezeichnen :
Waagrecht : 1 . Südwestküste in Vorderindien ; 5 . Stadt in

Thüringen ; 6. Berliner Autorennbahn ; 8 . französische Herrscher -
anrede ; 9 . Stecken , Stock ; 11 . Gebirgszug im tllrkisch- persischen
Grenzgebiet ; 13. Titanin der griechisch- römischen Sage ; 15 . indische
Gottheit ; 18. ostgotisches Königsgeschlecht - 20. weibliche Gestalt aus
Wagners „Nibelungen "

; 21. weiblicher Vorname ; 22 . Gestalt aus
„Don Carlos "

; 23. englische Schulstadt ; 24. Gebirge in Syrien .
Senkrecht : ! , großes Gewässer ; 2. Bürde ; 3. Spiel - und

Sportgerät - 4 . preußischer Kultusminister ; 5 . Stadt in Spanien ;7. Weihnachtsgebäck ; 8 . Wundheilmittel ; 10. mesopotamische Hafen¬
stadt : 12 . Bergweide ; 14 . Körperglied ; 16 . Stadt und Solbad in
Tirol ; 1 . israelitischer König ; 18 . arabische Hafenstadt ; 19 . Neben -
fluh des Savern in England .

» Atlas - Studie .
Aus den nachstehenden Buchstabengruppen sind Hauptwörter zubilden , deren Anfangsbuchstaben eine Stadt in Bayern ergeben .
1. abbmoy -- Stadt in Indien ; 2 . a e i n s = Erdteil ;X a e rn n r = Fluß in Frankreich ; 4. a b e n r y — Staat in

Suddeutschland ; 5 . e e f i l — deutsches Gebirge ; 6. g ii r= Berg in der Schweiz ; 7 . a g h o t - Stadt in Mitteldeutschland .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1. Kopfbedeckung : 3 . Frauenname ; 7. Farbe ;8 . tapfere Eigenschaft : 9 . Verwandter ; 10 . spitzer Gegenstand ;13 . geistliches Amtskleid ; 15 . Haustier ; 17 . Getränk ; 18 . großer
Vogel : 20. Tierfuß ; 21. Schlange .

Senkrecht : 1. Stadt in Westfalen ; 2 . Geländesorm ; 3. Un¬
glücksfall ; 4. Baum ; 5. Stimmlage ; 6. nordischer Dichter ; 11 . Haus¬tier ; 12. dickflüssige Masse ; 14 . Kampfplatz ; 16 . amerikanische
Münze ; 17. Unternehmen ; 19 . Fluß in Süddeutschland .

AilMmeii ans Oer lernen Msel-Ae.
Silben - und Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Liste ; 4 . Serum ;7. Henna ; 8. Moses ; 9 . Tornado ; 11 . Manna : 12 . Tonne ; 15 . Hab -

gier ; 18 . Irene ; 19 . Rudel ; 20 . Miere ; 21. Einer . — Senkrecht :
1. Lehar ; 2. Senta ; 3 . Erato : 4 . Samum ; 5 . Rasen ; 6 . Mustang ;10 Natrium ; 13. Niere ; 14. Ebene ; 15. Herde ; 16 Boden :17. Jller .

Man entnehme :
Warnung .

Des Narren Unfall ist des Weisen

Der Künstler : Baumeister .
Nur ein Buchstabe : Kassel ; Elise ; Salbei : Neid : Plage ; Brett ;Winde ; Leise ; Stulpe ; Ostern ; Hammer ; Nacht ; Rinde ; Flug ;

Klappe : Reise ; Bein ; Horst : Steig . — Kein Preis ohne
Fleiß .

Immer zu empfehlen : Lins —ich—t.
Silbenrätsel : 1 . Wanne ; 2. Orden ; 3. Rinde ; 4. Teller ; 5 . Efeu :

? - 7■ Apache ; 8 . Hirse ; 9 . Leier : 10. Eden : 11 . Nubienz12. Kugel . — Worte zahlen keine Schulden .

... . Richtige LSsmige» sandte» ei« : Theodor Leiner, S Festlins . OligaStirl Un«« Seu 'er . Xaver Rummele , Ernst Rausch, Anne Schub,sämtliche aus Karlsruh « ,

¥■ ■ ■

■
■
i££j KHACHSPALTE

Nr. 2

In der Partie Bogoljulbow—
Sämisch des Turniers zu Pyr¬mont entstand nach den Zügen

1. (12—d4
2 . c2—c4
3 . Sgl —TS
4. e2—e3
5 . Lfl —d3
6. Sbl —d2
7. 0- 0
8. S53Xd2
9 . b2—b4

10. Lei —b2
11 D<il —c2
12 . a2—a4
13. b4XcT.
14. d4 —d ;5

Sg8—56
e7—e6
b7—b6

Lc8—b7
Lf8 —b4+

0— 0
IA4Xd2

d7 —dfi
Sb8—d7

fiß—e5
Dd8e7
c7—c5
b6Xc5

Ta8 —e8

15. Dc2—c8
16. L,d3—e2
17 . 52 53
18.Tal —el
19. 53—54
20. Sd2—53
21. 54Xe5
22. sr2—g3
23. 8.53—62
24. e3—e4
25. Le2—dl
26. a4—a5
27. LdlXa4
28. e4X55
29 Sd2—e4
30. 55—5«

htelliuttg .

mm mm
m mm m

S56—h5
Sh5—56
Sd7—b8
S56—d7

57—55
h7—h6
d6Xe5
gl —gü
gu—g4

Sd7—b6
De7—d7
Sb6—a4
Dd7Xa4
Sb8—d7
Lb7 —a6

die abgebildet «

a b c d e f je h
Warum darf Schwarz jetzt den Bauern c4 nicht schlafen ?
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Die Sliiwettliillse im HMM -Miet ,
Die Ergebnisse der Langläuse .

Hundseck , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht der BadischenPresse.) Die V e z i r k s - W e t t l ä u f e des Bezirks Nord imGau 14 des Deutschen Skiverbandes , die am Samstag vormittagbei Kurhaus Hundseck ihren Anfang nahmen , hatten begreiflicher-
weise unter dem in den letzten Tagen eingetretenen Witterung ?-
Wechsel zu leiden . Am Freitag nachmittag wurden bei Kurhaus
Hundseck Temperaturen von 7 Grad Wärme verzeichnet und am
Nachmittag setzte sogar bei 2 Grad Wärme leichter Regen ein . Er -
freulicherweise wurde es in der Nacht auf Samstag etwas kälter ,sodah am Samstag vormittag leichter Schneefall eintrat und
gegen Mittag bis zu 5 Zentimeter Neuschnee lag .Der Samstag vormittag brachte ausschließlich Langläufe ,von denen der Langlauf für Jungmannen in, letzten Augenblick ab -
gesagt werden mußte, da nach einer neueren Verfügung des DSV .keine Iungmannen -Langläufe mehr veranstaltet werden dürfen . Um
g Uhr fand bei Kurhaus Hundseck der Start zum 30 Kilometer -
Dauerlauf und zum 18 Kilometer -Langlauf statt . Die Beteiligungan dem 18 Kilometer -Langlauf war mit 6» Teilnehmern sehr stark .Im 30 Kilometer -Dauerlauf gingen nur v Teilnehmer an den Start ,von denen 2 Läufer aufgaben .

Die 18 Kilometer - Langlauf st recke führte von Hunds-
eck in flacher Fahrt nach der Bertelmanns -Halde, von hier in Ab -
fahrt zur Schillerquelle, dann im Aufstieg zum Kegelplatz. Von hier
aus ging es dann rund um den Ochsentops , wobei die Läufer vor
allem über 1000 Meter guten Pulverschnee antrafen , während unter
der 1000 Metergrenze der Schnee durch den vorangegangenen Regen
schwer war und deshalb körperlich große Anforderungen an die Läu -
fer stellte . In mäßiger Abfahrt ging die Strecke vom Ochsenkops nachHerrenwies über den Herrenwieser Sattel , im Aufstieg in Richtung
Mehliskopf und auf halber Höhe in flacher Fahrt zum Ziel nach
Kurhaus Hundseck . Von den 60 gestarteten Teilnehmern im Lang-
lauf kamen 56 durchs Ziel . Der bekannte, in Karlsruhe studierende
Norweger F o u g n e r vom Akademischen Skiklub Karlsruhe , der
infolae Krankheit schlecht disponiert war , gab bei 3 Kilometer auf.

Während im 30 Kilometer - Langlauf die Karlsruher
Läufer erfolgreich sein konnten. — Sieger blieb Fehrenbachvom Reichsbahn-Sportverein Karlsruhe vor Ehrmann vom
Schwarzwaldverein Karlsruhe — waren im 18 Kilometer -Langlauf
die Läufer aus dem nördlichen Schwarzwald aus Herrenwies und
Bühlertal den Stadtteilnehmern überlegen .

Am Samstag nachmittag fanden die Abfahrtsläufe für
Damen . Herren und Jungmannen im Hornisgrinde -Gebiet statt , an
denen über 100 Läufer und Läuferinnen teilnahmen , sodaß sich die
Kämpfe bis in die Dunkelheit ausdehnten . In den späten Abend-
stunden waren die Ergebnisse noch nicht ausgerechnet. Die Abfahrts -
strecke führte über etwas mehr wie einen Kilometer mit ' einer
Höhendifferenz von 400 Meter . Start war auf der Hornisgrinde bei
der akademischen Skihütte , von hier aus führte die Strecke durch die
Horngasse über den Frauenweg . den Hochwald und die Straße nach
Breitenbrunnen und schließlich durch die alte Horngasse .

Die genauen Ergebnisse der Langläufe waren :
3V Kilometer - Dauerlaus (6 Teilnehmer ) : 1. Fehrenbach ,

Reichsbahn-Sportverein Karlsruhe , 3 Stunden 45) Min . 30 Sek .,
2 . Ehrmann , Schwarzwaldverein Karlsruhe , 4 Stunden 21
Min . 30 Sek . , 3. R a d k e , Mannheim , 5 St . 04 Min . 30 Sek .

18 Kilometer -Langlauf (60 Teilnehmer ) :
Klasse l : 1 . Franz Müller , Herrenwies , l Std . 33 Min .

08 Sek . (Bestzeit des Tages) , 2. Wilhelm Faller, Bühlertal, 1 Std.
42 Min . 34 Sek .

Klaffe II : 1 . Karl Fritz . Bühlertal . 1 Std . 33 Min . 42 Sek.,2. Schmid , Bühlertal , 1 Std . 34 Min . 56 Sek . , 3. Walter Kirchheim.
®£ . Karlsruhe , 1 Std . 38 Min . 22 Sek., 4 . Max Albert , SC . Karls »
ruhe , 1 Std . 3g Min . 04 Sek ., 5 . Franz Müller , Neusatzeck , 1 Std .»9 Min . 44 Sek.

Am Samstag abend fand in sämtlichen Räumen der Hundseckim Rahmen eines Zunftabends das 40jährige Stiftungs -
fest des Skiklub Karlsruhe - Badenerhöhe statt , zu dem
zahlreiche Skifreunde aus dem ganzen nördlichen Schwarzwaldgebiet
stch eingefunden hatten .

Da am Samstag abend die Temperaturen anzogen, dürften am
Sonntag für die Slalomläufe bessere Schneeverhältnisse vor-
Händen sein . Der Sprunglauf findet um 1 Uhr aus der großen
Hund « eck- Sprungschanze statt , während die Siegerverkündi -
g u n g für nachmittags 16 Uhr vorgesehen ist.

öWsliinkeit im FerlilMllMrkehr mit den Mörim.
Der Minister des Kultus und Unterrichts hat im Hinblick auf

die Häufung der Anrufe seines Ministeriums durch Fernsprecher
und dem damit verbundenen wachsenden Kebührenauswand sämt-
lichen Behörden . Dienststellen und Schulanstalten nahegelegt, in der
Benutzung des Fernsprechers größte Zurückhaltung zu üben .
In allen Fällen ist zu prüfen , ob die Benützung des Fernsprechers
auch wirklich notwendig ist oder ob nicht etwa eine schriftlich zu
erstattende , gegebenenfalls als eilig gekennzeichnete Anzeige den
Zweck erfüllt lind dadurch eine Benützung des Fernsprechers unter -
bleiben kann. In gleicher Weise soll auch durch Beschränkung der
Benützung des Fernsprechers beim Ortsverkehr auf Sparsamkeit
Bedacht genommen werden.

Die Leistungen des Bahnfchutzes 1933.
Das verflossene Jahr hat den Schutzdienst der Deutschen Reichs -

bahn vor große und wichtige Ausgaben gestellt, die restlos erfüllt
worden sind . Wiederum hat sich gezeigt, daß die Reichsbahn durch
den Bahnschutz in die Lage versetzt worden ist , sich aus eigener
Kraft gegen alle Gefahren , die dem Bahngebiet drohen , selbst zu
schützen Besonders wichtig waren die Aufgaben , die der Bahn -
schütz in diesem ereignisreichen Zahr zu erfüllen hatte . Teile des
Bahnschutzes sind sofort nach dem Reichstagsbrand alarmiert wor-
den , da ein kommunistischer Plan bekannt geworden war , der zahl-
reiche Sprengungen auf Bahngebiet vorsah. Am 4. März ist auf
Wunsch der Reichsregierung der Bahnschutz in ganz Deutschland
eingesetzt worden, und es gelang ihm, alle Gefahren vom Bahn -
gebiet fernzuhalten , verschiedentlich auch durch die Aufdeckung koin-
munistischer Anschläge . Weiter wurden Teile des Bahnschntzes ein-
gesetzt beim Reichsparteitag in Nürnberg , bei der Ausstellung des
Heiligen Rockes in Trier und beim Deutschen Turnerfest in Stutt -
gart . Hier half der Bahnschutz nebenbei auch an der Bewältigung
des Massenvertehrs mit . Anerkennung gefunden hat auch die Tätig -

keit des Bahnjchutzes bei der Durchsuchung des Handgepäcks in
Zügen und bahneigenen Räumen am 25. Juli und beim Ernte -
dankfest auf dein Bückeberg .

Der Streifdienst , der am 1 . Oktober v . Is . 2165 Kräfte um-
faßte und dem 712 Diensthunde oder 44 mehr als im vorange¬
gangenen Jahr zur Verfügung standen, hui in der Hauptsache an
der Sicherung des Bahngebietes vor Diebstählen mit Erfolg ge-
arbeitet . Außerdem ist er aber noch auf vielen anderen Gebieten
in Tätigkeit getreten . So hat er bei Unglücksfällen erste Hilfe ge-
leistet, Krankentransporte der Eisenbahn begleitet , bei Mafsenan
drang für Ruhe und Ordnung gesorgt , Brände gelöscht , Betriebs -
gefahren beseitigt . Geldtransporte gesichert, Bahnhöfe und abge¬
stellte Wagen von unlauteren Elementen gesäubert , steckbrieflich
gesuchte Verbrecher, zahlreiche Taschen - und Handgepäckdicbe auf
Bahngebiet festgenommen und der Bestrafung zugeführt . Es find
im Berichtsjahr rund 18 840 Diebstähle im Betriebe der Reichs-
bahn festgestellt worden. Die Zahl der festgenommenen Diebe be-
lief sich auf 4 805. Die Beamten des Etreifdienstes meldeten ferner
34 000 Bahnpolizeiübertretungen und 36 000 sonstige Unregelmäßig -
leiten im Betriebsdienst . Diebesgut konnte im Werte von 340 000
RMk . zurückgewonnen werden.

Karlsruher Svern - und SchausplelWm
Madame Liselotte . — Lver von Ottomar Eerlter .

Der Kurfürst Karl Ludwig von der Pfalz findet sich aus Staats -
gründen genötigt , seine Tochter mit dem Bruder des Königs von
Frankreich. Ludwig XIV., zu vermählen . Schweren Herzens nimmt
die Prinzessin Abschied von ihrem geliebten Heidelberg und gehorcht
dem väterlichen Befehl . — Liselott bleibt auch als „Herzogin von
Orleans " und Gattin „Monsieurs "

, in all ihrem Wesen und Tun
eine echte Deutsche und Pfälzerin . — Nun soll sie einwilligen , daß ihr
Sohn Philippe eine illegitime Tocht,r Sr . Majestät , Franxoise-Marie ,
heirate . Und man droht der sich gegen diesen Plan sträubenden
Herzogin, daß. wenn sie nicht nachgäbe, die Pfalz , ihre geliebte Hei-
mat , zerstört werden würde , auch sähen dann die pfälzischen Ge -
fangenen ihr Vaterland niemals wieder . — In der Vastille, wo
Liselotc ihre Landsleut .e besucht , sieht sie auch den. Jugendfreund
Bartel wieder . Er erkennt die ehemalige Gespielin nicht sogleich
und hält sie für eine Spionin . Erst als sie das alte Heimätlied
vom Lande am grünen Rbeinesstrand anstimmt , weiß er. wer ihm
uns den Mitgefangenen Kameraden diesen Gruß spendet . — Beim
Hoffest zu Versailles kommt es zu einem Skandal . Die Herzogin von
Orleans , in höchstem Zorn über die iljt angetane Schmach , empört
sich vor der versammelten Hofgesellschaft gegen den König und ohr-
feigt sogar ihren Sohn . — Liselott muß aber bald einsehen, daß sie
der ihrem Sohn bestimmten Fran ?aise -Marie mit ihrem Widerstand
gegen die Verbindung der Beiden , die sich lieben , Unrecht tat . Denn das
Paar setzt beim König die Befreiung ' der pfälzischen Gefangenen durch .Nun heißt die Herzogin des Sohnes Erwählte als Schwiegertochter
aufrichtig willkommen. — Die Pfälzer Landsleute dürfen in die
geliebte Heimat zurückkehren ; Liselott kann ihnen nicht folgen, so
weh ihr auch um 's Herz ist, als sie von dannen ziehn . Aber dieses
Herz der Herzogin von Orlens bleibt bis zum Tode, was es immer
war : das einer echten deutschen Frau aus dem Pfälzerland .

Peer Wt . — DraimtiMs Gedicht von Henrik Wen .
Seiner ursprünglichen Absicht nach verhöhnt der Dichter in

diesem gewaltigen Volks - und Menschheitsdrama den beschränkten
norwegischen Nationaldünkel und die tatenlose , sich an Lügen be-
rauschende romantische Schwarmgeisterei . Sein Held ist Peer Gynt .
der Mensch , der in maßlosem Eigennutz nur sich selbst lebt und nie
zu seinem wahr -n Selbst , seinem wesentlichen „Ich " kommt . So
wird sein Leben zum ausschweifendsten Märchentraum : Der „Dov -
realte "

, die „Trollprinzessin "
, denen er mühsam entkommt , der

„große Krumme "
( die öffentliche Meinung ! ) , diesem unsichtbaren

Feind, vor dem ihn die Erinnerung an Solveig . die verschmähte Iu-
gendgeliebte . bewahrt — sie sind seiner ausschweifenden Märchen -
Phantasie sehr wirkliche Gebilde . Mit Märchen und verstiegenster
Phantastik umgaukelt er noch das Sterbebett der Mutter , um nach
ihrem Tode in frevlem Egoismus seiner unersättlichen Eroßmaans -
sucht rettungslos zu erliegen . . . . Als schiffbrüchiger Greis kehrt er
nach? ruhelosen Abenteuerfahrten , von der falschen „Anitra "

. der
Beduinentochter betrogen , vom „Professor Dr . Begriffenfeldt "

, dem
Irrenhausdirektor zu Kairo , geängstigt , völlig gebrochen , ein hilf -
loser Narr, in Solveigs Arme zurück . Zu spät erkennt er , daß hier
sein echtes Glück all die Jahre vergebens auf ihn gewartet hat . Sein
Leben hat er — im wahrsten Sinne des Wortes — verspielt . Die
unbeirrbare , treu ausharrende Liebe , seiner Heimkehr gewiß , ent -
sühnt den Sterbenden .

Stunden der Erbauung und der Erholung bietet das Theater .
Stützt unser deutsches Theater , fördert deutsche Kunst!

Tages -Anzeiger .
(Näheres sieh« trn Jnseralentell.1

Sonnt «« . den 14. Januar .
Staatstbeater :

Nackmittags „ Madame Lifelotte " , 1S.1S—17.30 UHr , —
Gynt " . 19—23 Mir .

ColoNe « m : Internationale Rtnakämpfe . 20 .30 Uhr .
Lichtspieltheater :

AHends „* et

jtad Lichtsviele : Sckwar ?wall »mW -el . !>, 5.20 , 8 .80 Ufr *.
Palast -Lichtsoiele : Grotzfürstin Alexandra .. 2.S0, 4 . 6.15
Residenz - Lichtsviele : Leise sieben meine Lieier . 2 .30 . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uür .
Gl ' " ~ " M ' °
palast -Licliisoiele - Großfürstin

Hesjden, - Lichtspiele : Seife klebe. . ~ . — . . . .. .. . . . _
M - ria -Palast : Drei blaue Jungs , ein blondes Mädel . 080 , 4 6.15,

Ich »« dura ; Liebeslieö der Witfte . 3 , 5, 7 . 8 .4S Nbr .
»tammer - Lichtiviele : Eime Stadt Itebt itopf . 3, 5 . 7 , 8 .46 Nbr .

« ereins - Beranftaltunge « :
Kreireliaiöle Gemeinde : Prof ArtZmr DrewS spricht iiber „®r?k

il .
C '

% .-Pläg ^
"Wettspiel

"
K?5B , aegen Sv .°B . 14.!» Wir

So ,, stige Bera « stalt « naen :
» assee Mnienm : Im oberen Saal Tanq -Tee . 16 Ubr . - 3 « Roten
Zaal Tan « , 20 Ubr . ,Zladtgarteil - Rcsianrant : Tanz -Unterhalt » na .
liest . Löwenracheu : Xoiuert und Tan ?
»tafsee -Labarett Roland : Nackmittaas -VorsteUung .
Rest FriedrichSbos : Russisches Oria 'nal -KonKrt , 20 Ubr .

Marlenstrasse Nr . 16
Telefon 6284 .

Heute um 3.00 , 5.00 , 7 .00 und % 9 Uhr
Der große Ramon - Novarro - Tonfilm in deutscher Spradie .

Liebeslied der Wüste
Ramon Novarro als Araber , der sich nach tollkühnen Aben¬

teuern die Liebe seiner Angebeteten erobert
Au! der Bühne : Hans Scheer , der durch den Rundfunk
bekannie jugendliche Akkordeonvirtuose u . die Brüder Meinrad .
» WWW AuBcrclem das leichhaltige Tonfllm -Btlprogramm

Dralblatie Jiingn Heinz RUhmann , Prltz
Kampert , Friedrieh Benfer

ein blondes MHdel ; Charlotte Ander in

Drei Klaue Jungs ein moniies maoei
Der erste Ton - Spielfilm , der auf den Schilfen unserer

Reichsmarine aulgenommen wurde .
^ Beginn : 2 .30 . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ^

« IllnnflO und immer noch dieselbe Begeisterung .
■ WUWilli Da weitere Verlängerung unmöglich ,

nur noch 3 Tag « ! i
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„ ßeise flefjen meine ßieder
Martha Eggerth , Hans Jaray , Luise Ullrich ,

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . So , ab 3 .30
Jugendliche nur nachmittags halbe Preise .

n

MARIA JERITZA die größte Sängerin der Welt nun
auch im Film

GroßlOrstin Alexandra
Ein künstlerischer ». musikalischer Hochgenuß mit

Paul Hartmann - Szöke Szakall - Leo Slezak
Anfangszeiten : 2 .30 4 .00 6 .15 8 . 30 (Ihr .

■Heil
Dienstag , de» 30. Januar , beginnt ein

tticoretifchprattisiticr Unierrichtslursub in

Krannenpliege
Anmeldungen Dienstag , den 16. und Mitt¬
woch , den 17. Januar , vormittags von
10—12 Uhr im Hriscrinnensaai Ltto Zach« .
Straße 1. bleich,eitig werden auch An -
Meldungen für einen SamariterlnrS (für
Berufstätige und Verheiratete) entgegen ,
genommen (FH2IZ7 )

!f untnlitttin Karlsruhe
Hweigverein de» Badilckien Arauenverel»

vom Roten Kreuz ,
Abteilung » ranlenpslege.

Abendkurs .
HaiishaltungSfchule ,

Herren strafte 39, Telefon 91.
Beginn : 16. Januar 1934 Dauer 10 Wo¬
chen an wöchentlich Z Abenden Anmel-
dung und Auslunsl bei der Vorsteherin

Bad. Frauenverei» vom Roten Kreuz
— LiindcSverein . —

Diätschule
Herrenstratze Z9 . — Telef . 9l .

» IMIIIS . srsÄfi
'
;

Nieren-, Zuckerleideude usw , vegetar und
Rohlost - Beginn : 21 San 1034
Dauer 10 Wochen , wöchentlich i Abend

Anmeldung bei der Anstaltsleitung.
Bad. Arauenverein vom Roten Kreuz .

Schuhmacherei Stöhr
Amalienstraße 59

Damensohlen • • 1 .50
Damen - Absätze -.50
Herrensohlen * • 2 .40
Herren - Absätze . . . - .80

Leder : QualitätA . j

Versteigerung .
Am Mittwoch, den

It . Aanuar J1KJ4,
vormittags von 9
Uhr und nachmit¬
tags von 14 Uhr
an . findet im 58er-

fteigernngSlokal
des Städtischen

Leihhauses , « ch>va-
nenftraße S, 2 . Gl .,
die öffentliche S>er-
steigerung der ver-

iallenen Pkänder
vom Mona» Mat
1933 Sir . 12970 bis

mU Nr. 16819 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , Näh-
Maschinen, Koffer,
Schuhwerk, Herren -
und Dauienkleider ,
Wäsche , Stoffe , Be-
stecke. Feldstecher,
gold . u . silb . Uhren,
Juwelen , Biusil -
ilistrumenll !, Radio
usw . Fahrräder u .
Nähmaschinen kom¬
men Mittwochs 14
Uhr mittags zur
Versteigerung .

Das Versteige-
rungslokal wird H
Stunde vor Berstei-
gerungsbeginn ge-
öffnet . Die Kasse
bleib ! an dem Ber -
steigcrungstage und
am Tage vorher
nachmittags ge-
schlössen . (5470)
Karlsruhe, den 31 .

Dezember 1933.
Städtische

Pfandleih kafse.

Kleine Anzeigen
haben aröht. Er-
sola in der
Badist «« PreN«.

MENZINGER -FENDEL
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TRANSPORT - GESELLSCHAFT M . B. N„ KARLSRUHE
KOHLEN - ABTEILUNG

KOHLEN — KOKS — BRIKETTS - HOLZ
TELEFON 5883 , 4667 , 4668 .

55
Iastfienabr mit Septem 33 stund , deutschen Ankerwerk .

Garantieschein fiir 2 lahre.
N*. 3 Herrentaschenuhr , vernickelt . . M,l »90
- 4 vtfrsilbert mit Goidr ., Scharnier

und Ovalbügel .. 2,90
»» 5 dies , m. bei»s. vCerk, kl. fl. Fomi . « ,, 3»70
» 6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel ver»

goldet 5,40
M 7 Damenuhr , stark ver». , 2 Goldr . ,, 3,—
i, 8 Armbanduhr mit Lederriemen . . »» 8,70

Nickelkette M. 0,25 , Doppelkette , vergoldetM.0,80, Kapsel M.0,20 . Wecker , g. Messingwerk ,
M. 1,85. Vers . geg . Nachn . - Katal. grat. - lahresums . üb. 15000 Uhr.
Uhrenhaus FRITZ HEINECKE. Braunschweig 210 t .Schaari.Barg

Freiwillige
Berfieigeruiig. _Montag , den 15 .

Januar 1934 , mit.
tags 2 Ubr , werde
Ich in Karlsruhe ,
Herrenstratze 45a,

gegen bare Zahlung
im Auftrage der -
ftet8e T c » e.

Personenwagen .
Die Versteigerung

findet bestimmt statt
jlarlsrulie ,

den 13. San . 1934.
Riehl,

Gerichtsvollzieher.
Reparar. an Masch .,
Vorgarten- u . Balk.»
Geländer, «le>. Tür.
öffnern u -Schließ.,
prompt u . bill . aus -
geführt d Schlosserei
Fuchs , Hardtsir.

Rr. 40, Seiet . 1879

Hausbesitzer
Bodenbeläge und Wandverbleidungaus Platten k. Küchen, Bäder, Haus¬
flure usw . sind die schönsten , dauer¬
haftesten u. wertbeständigsten (5674

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge, Musterplatten und
fachmänn . Beratung kostenlos durch
Julius Graf & Cie. , O. m . b. H.
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6 , Tel . 6926/27

Haben Sie offene Füße?
Schmerzen ? Juden ? Stechen ? Brennen?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten
vorzüglich bewährte , schmerzstillende Heil -
salbe „ Gen tarin ". Erbältlich in
den Apotheke » . Depot i» Karlsruhe:
International « « »»thele . (818511)

sämtlich «Farben,Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriifte aller Art
vorteilhaft im

Forbentiaus. .Hansa"
Waldstraße 15
beim Colosstum .

Lolinliüclier
nach Vorschrift
der Südwestlichen Baugewerks -
Berufsgenossenschaft
vorrätig

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
Karlsruhe i. B.
Hauptgeschäft : Lammstraßelb
Filialen :
Kalserstraße148 (Lorettoplatz ) u,
Werderstraße 34a (Werderplatz )

OD A ; e AM 2?. 3an. ab -1?. Febr . iR HamburcilScIScil 24. febr.ab-i7. Märzin Hambueg
d?„

h
glücklichen ZnselnÄ -

Span . RivieraKs >Monte Rosa <
übe * Madeira . Tenenife , Las Palmas .
CeutaCTetudnXCädizCSevilla ) , Lissabon

14 BilligeMittelmeerreisenl
mit M.S. > Monte Rosa < |
22 .3.- 10.4. Südspanien , Marokko . Siiditalien I
12 .4.- 4 . 5. Ägypten , PalästinaSynien , M

| ?. 5' A5 . . .Griechenland .Türkei,Jtalien . I
— J 2&5r 166 Suditalien , Marokko,Südspanien
Fahrpreis : Ä hiÄn RM150 .-

fördem Sit kostenlosen .
"Prosnzkt von efe*Hambui^ SüdameNkanischen

Dam pfsen ifffa h i»ts -Oesc I Ischäff
Hamburg 8 • Holzbrücke 8

Vertr . : Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Kaiserstr . 148
gegenüber der Hauptpost .



INRiPROGRAMME REUE
Süddeutscher Rundfunk Mühlacker 563 kHz (532,9 m )

Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen :

B.00 Aus Köln : Morgenruf .
11.05 Aus Köln : Mvrgenkonzert .
V.W Aus Köln : Leibesübungen I .
0.45 Aus Köln : Leibesübungen II .

7.U0 Aus Franks . : Frühmeldungen .
7. 10 Aus Stuttgart : Wetter .
7. 15 Aus Kölu : Frühkonzert .
8. 15 Aus Frankfurt : Wasserstand.

8.25 Aus Köln : Gymn . d Frau .
8.40 Aus Köln : Frauenfunk .

10 .00 Aus Frankfurt : Nachrichten.

Sonntag , 14. Aanuar :
6.35 Bremer Hafenkonzert .
8. 15 Zeit , Nachrichten .

8.20 Wetter .
8.25 Leibesübungen .
8 45 Katholische Morgenfeier .
9.30 Feierstunde der Schaffenden .

10.09 Evangelische Morgenfeier .
10.45 Funkstille .
11.( 0 Präludium . Choral u . Fuge von

Cäsar Frank .

11.30 Reichssendung : Johann Sebastian
Back : „ Meinen Iesum laß ich
nicht " .

12.00 Mittagskonzert anläßlich der Ein -
weihung des neuen Freiburger
Senders .

13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.15 Bunte Musik (Schallplatten ).
14. 15 Stunde des Handwerks : Plauderet

über Kürschnerei und Pelzwerk .

14.30 Meine Freundin , das Pindsvin .
— Die Geschichte eines dänischen
Insel -Igels .

15.00 Nachmittagskonzert I .
l K.Ott Kasperlstunde .
17.Oft Nachmittagskonzert II .
18j<0 Anton Maria Topitz u . Friedrich

Wührer musizieren . Schubertlieder .
18.35 Aus Frankfurt : Fußball -Länder -

kämpf Deutschland — Ungarn .
Zweite Halbzeit .

19.10 „Wien , Wien , nur du allein . .
Lustige Hörfolge mit Musik .

19.4g Sportbericht .
20.00 Reichssendung : Aus der Städt .

Oper Berlin : Fidelis " .
22.40 Ministerialrat Münch spricht zur

Umstellung der Wellenlängen der
europäischen Rundfunksender nach
dem Luzerner Plan .

23.00 Funkstille zur Umstellung der Wel -
lenlängen .

Radio- 'Erlog. H. Dinner
Markgrafenstr . 51Karlsruhe Telef . 6743

Blaupunkt -Super4
SaMperMMIl,

Drelkrels - Superhet in Nußbaumgehäuse RM . 298 . -

Zweikreis -Superhet in Preßstoffgehäuse RM . 295 . -

S Röhren mit Wallenvlslerlampe . . RM . 336 . -

» Besuchen Sie meine ständige Radio - Ausstellung .

Montag , 15. Januar :
10. 10 Vergessene Romantiker .
10.30 „ Es war einmal . " Musikalische

Marchenbilder .
11.10 Virtuose Violinmusik (Schallpl .)
11.55 Wetter .
12.00 I. „ Zar und Zimmermann " von

Lortzing «18 Kurzoper . 2. „ Stin «

derfzenen " . 3. „ Die Moldau " .
13.15 Zeit , Rachrichten , Wetter .
13.35 Mitiagskouzert .
15.30 Das deutsche Land — die deutsche

Welt .
16.00 Nachnnttagsfonzert .
17.45 Ernst von Wildenbruch . Vortrag .
1H.0« Jugendstunde .

18.25 Französischer Sprachunterricht .
18.4» Zeit , Landwirtschastsnachrichten ,

Wetter .
19.00 „ Mit 1001 Kilo -Her (t )z". Funl -

Potpourri .
21.0!i Reichssenduug : Ludwig »an Beet -

Hoven .
21.30 Zum 25. Todestage des Dichter ?

Ernst von Wildenbruch : Das edle
Blut .

22.00 Zeit . Rachrichten .
22.20 Du mußt wissen . . .
22.30 Nachrichten , Wetter , Sport .
22.45 Schallplatten .
23.00 Ludwig Vau Beethoven .
24.00 Nachtkonzert .

vis neuen Stations -Skalen
erscheinen demnächst . — Montieren derselben auch an nicht von uns gekauften Geräten .
Anmeldungen erwünscht . MW 108 Stationsnamen zum Aufkleben mit Klebstoft 1 Mark ■ [

Radio -Meissner
Karlsruhe Kaiserstraße 79 Telefon 6707

Dienstag , 16. Januar :
10. 10 Schulfunk : Da » deutsche Land

die deutsche Welt .
10 .49 Im Dreiviertel «!«, !!.
11.00 „ Suiten im alten Stil ".
11.55 Wetter .
12.00 Rittagskonzert .
13.15 Zeit , Rachrichten , Wetter .

13.35 Mittagskonzert .
16.00 Nachmittagskonzert .
17.00 „ Sport - und Reiseabenteuer " —

„ . . . und dann wird fröhlich ab -
gestürzt " . Klaus Stürmer erzählt .

17.45 Für de » Landwirt .
18.00 Jugendfunk .
18.25 Italienischer Sprachunterricht

19.10 Pfalz -Abend des Südwests « » » .
20.00 Vortrag des Reichsbunds für

deutsche Sicherheit : Legationsrat
Schwendemann : „ Deutschland im
Kampf um gleiches Recht nnd
gleiche Sicherheit " .

20 .111Aufforderung zum Tanz .
21.00 Reichsscndung : Ludwig van Beet -

Hoven .

21.30 Stimmen der Kindheit .
22.00 Zeit , Nachrichten ,
22.20 Du mußt wissen .
22.20 Nachrichten , Wetter , Sport .
22.45 Aus Dortmund : Bericht v. Sechs -

lagerennen .
23.M1 Ludwig van Beeihoveti .
24.00 I . Von . deutscher Seele .

II . Nachtmusik .
Mittwoch , 17. Januar .

10 1(1 Frauenstunde .
10.49 Violinsonaten .
11. 19 Volkslieder .
11.55 Wetter
12.00 MitiagSkonzert .
13.15 Zeit , Rachricht - n .
13.15 Zeit . Nachrichten , Wetter .

13.35 Mittagskonzert .
14.33 Lernt Kurzschrift .
16.00 Rachmittagskonzert des Südfunk -

orchesters .
17.45 „ Das Horoskop der Zukunft " . Die

neuesten Forschungen in der Hor >
monwissenschaft , von Dr . Gerhard
Benzmer .

18.00 Stunde der Jugend . Achtung , die
HH . hat das Wort !

18.25 Deutsch für Deutsche ". „ Sprech -
erziehung " .

18.50 Zeit , Wetter , Landwirtschasts -
nachrichten .

10.00 Soldatenmusik , gesungen und ge-
blasen .

19.45 „ Die Löwin und der General ".
Hörspiel .

21.00 Reichssendung : Ludwig van Beet -
Hoven .

21.55 Weltpolitischer Monatsbericht .
22. 15 Zeit . Rachrichten , W . tter , Sport ,

anschließend Schallplatten .
23.09 Ludwig van Beethoven .
23.45 Nachtmusik .

Donnerstag , 18. Januar :
10.10 Symphonie Nr . 5 E -iUfoll „Aus

der neuen Welt "
, von A. Dvoral .

10.59 Chopin . Emden nnd Walzer .
11.55 Wetterbericht .
12.09 Mtttagskonzert .
13.15 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 35 Mittagskonzcrt .

14.39 Jugendstunde .
16.00 Nachmittagskonzert .
17.15 Der Ncichsingendsührer Baidur

von Schirach und der Reichs -
dramaturg Dr . Rainer Schlösser
sprechen über „ Junge Knust " .

17.45 Baum , Blatt und Blume .
18.00 „ Bismarcks Werk — unsere Auf¬

gab »" .

18.25 Rasse ist entscheidend .
18.45 Zeit , Wetter , Landwirtschastsnachr .
19.00 Unterhaltungskonzert .
20.10 Griff in « Heute
20.10 Fürsien und Bürger , Künstler und

Schranzen .
21.00 Reichsfendnng : Lndwig von Beek-

Hoven .

21.35 Lustiges Hörspiel .
22.09 Du mußt wissen . . .
22.30 Nachrichten . Wetter , Sport .
22.45 Schallplatten .
23.00 Ludwig van Beethoven .
24.00 Ans Dortmund : Schlußbericht

vom Sechstagerennen .
V.25 Nachtmusik .

Freitag , 19. Januar :
10.19 „ Sehr bunt und lustig " .
11.55 Wetterbericht .
12.00 Unterhaltungskonzert .
13. 15 Zeit , Nachrichten , Wetter .

13.35 Mittagskonzert .
16.00 Nachmittagskonzert .
17.09 Vortrog : Luftschutz tut not .
17. 15 Fortsetzung des Nachmittagskonz .
17.45 Haben wir ein deutsches Recht ?
18.00 Jugendstunde .

18.25 Englischer Sprachunterricht .
>8.45 Zeit , Wetter . Landwirtschastsnachr .
>9.19 Umtausch gestattet !
21.00 Reichssendung : Ludwig van Beet -

Hoven .
21.30 Unbekanntes Europa .

22.09 Zeit , Nachrichten .
22.20 D » mußt wissen . . .
22.00 Nachrichten , Wetter , Sport .
22.45 Schallplatten .
23.00 Lndwig van Beethoven .
24.«0 Vom Schicksal des deutsch . Geistes .

Samstag , 20. Januar :
I0 . I9 Klaviermusik .
10.49 Lperettenmustk .
11.55 Wetter .
12.09 Mittagskonzeri .
13.15 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13.35 Wochenendkonzert (Schallpl .) .

14.39 Kinderstunde . „ Worum wir Kin -
der Adols Hitler so gern haben " .

15. 19 Lernt morsen !
15.39 „ Unsere blauen Jungs " . Heitere

Schallplalteuplauderei .
17.00 Zum 5-Uhr -Tee .
18.09 Stimme der Grenze .

18.29 Wochenschau .
18.35 Gutmütigkeit ist eiu Lastet !
18.59 Zeit , Wetter .
19.00 Reichssendung : Stunde der Ra -

tion . „ Schlesische Musik um 1800"
20.00 Griff ins Heute .
20.10 Bunter Abend .

22.09 Zeit , Nachrichten .
22.29 Du mußt wissen . . .
22.39 Wetter , Sport .
22.4S Schallplatten .
23.00 Unterhaltungsmusik : „ Gute Rächt ,

mein herziges Kind " .
24.00 Nachtmusik .

Mlinctien Augsburg, Kaiserslautern , Nürnberg 1191716
Sonntag , 14. Januar :

6.35 Hafenkonzert .
8. 15 Schach .
8.45 Kammermusik .
9. 15 Das Schiff im Sturm .

10.00 Evangelische Morgenfeier .
11.30 Bach -Kautate .
12.00 Siandmustl .
13.00 Unterhaltungs -Konzert .
14. 19 Landw . Funk .
14.30 Wissenswertes von d . Schallplatte .
15 30 Kinderstunde .
16.<0 Unterhaltungskonzert .
17.25 Waldsaiseu , Hörfolge .
18.25 Fußball Länderkarnpf Deutschland —

Ungarn .
19.19 Orgelkonzert .
20 .00 Kidelio , Oper .
22.49 Umstellung der Rundsunkwellen .

Montag . 15. Januar :
8. 19 Unterhaliungs -Konzert
9 00 Gymnastik .

12.00 Unterhaliungs -Konzert .
13.25 Schallplatte » .
1-4.59 Kinderstunde .
15.10 Solisten -Konzert
15.3 ' Helene Hirschmann liest .
16.00 Unterhaliungs -Konzert .
17.00 Luftschutz tut not .
17.30 Reisebericht .
18.19 Büch - rstunde .
1>> ^ Schallplatte » .
19 00 Unterhaliungs -Konzert .
?0 Oesterreich .
20 30 Hoffmann von Fallersleben .
21/0 l Sinfonie von Beethoven .
21.30 Unterhaltnnas -Äonzert .
22.55 Kammermusik von Beethoven .
23.49 Schallplatte, !.

Dienstag , 16. Januar :
6.30 Ghmnastik .
6.45 Schallplatten
7.25 Unterhaltungs -Konzert .
9.00 vansfrauenfunk .

19. (5 Schulfunk .
12.00 Unterhaltungs -Konzert .
13.25 Schallplatten .
14.2t Solisten -Konzert .
14.50 Haussrauenstnnde
15 30 Reiseeindrücke .
16 0 > Unterhaltungs -Konzert
17.30 Eine lustige Plauderei
17.50 Volkslieder
18.10 ^ unae Generation .
18.30 Scballplatten .
19.00 Michael Kohlhaas .
20.00 Vortrag .
20.?9 Bavr . Crescendo .
21/0 2 Sinfonie von Beethoven
21 30 Berawinier .
22 35 Beethoven -Quartette .
23 30 UnterhaltungS -Konzert .

Mittwoch , 17. Januar :

6.30 Gymnastik .
6.45 Schallplatten .
7.25 Unterhaltungs -Konzert .
9 .00 Gymnastik .

10. 15 Italienisch .
12.09 Unterhaltungs -Konzert .
13.25 Schallplatten .
14.59 Kinderstunde .
16.0« Unterhaltungs -Konzert .
17.39 Die Burgunden .
17.!? ( Lieder .
18.30 Schallplatten .
19.00 Unterhaltungs -Konzert .
20. 10 Weltpolitischer Monatsbericht .
20.30 Mandolinen -Konzert .
21.00 3. Sinfonie von Beethoven .
22.35 Beethovens Kammermusik .
23.05 Schallplatten .

Donnerstag , 18. Januar :
6.39 Gymnastik .
6.45 Schallplatten .
7.25 Unterhaliungs -Konzert .
9 0» Hauslrauenfunk .

10 15 Kurzschrift .
12.00 Unterbaltnngs -Konzert
13.25 Schallplatten .
14.30 Opernmnstk .
16 00 Unterhaltungs -Konzert .
17.30 Reichsgründungsfahrt .
17.59 Lieder .
18.25 Schallplatten .
19 r Wallensteins Lager .
20 10 Oesterreich .
20.30 Funkbrettl .
21 .00 4. Sinfonie von Beethoven
21.35 Der oberösterreich . Bauernkrieg .

22.55 Violinsonaten von Beethoven .
23.45 Dortmunder S-Tage -Rennen .

Freitag , 19. Januar :
6.30 Gymnastik .
6.45 Schallplatten .
7.25 Unterhaltungs -Konzert .
9.00 Gymnastik .

12.00 UnierhaliungS -Konzeri .
13.25 Schallplatten .
16> 0 UnterhaltungS -Konzert .
17.30 Reisebericht .
17.50 Lieder .
18.10 Brieftanben .
18 30 Schallplatten .
19.00 Weltbeherrscher Marsch u . Tanz .
20.10 VolkSianzabend .
21.00 5. Sinfonie von Beethoven .
21.39 Harzreise im Winter .
22.35 Beethoven -Kammermusik .
23.25 UnterhaltungS -Konzert .

Samstag , 20 Januar :

6.30 Ghmnastik .
6.45 Schallplatten .
7.25 UnterhaltungS -Konzert .

12.x 0 Unterhaliungs -Konzert .
13.25 Schallplatten .
15.09 Unterhaltungs -Konzert .
17.30 Deutsche Gespräche .
17.50 Klavier -Konzert .
18.10 Jugendstunde .

19.09 Stunde der Nation :
Schlesische Musik um 1800.

20.10 Stunde des Soldaten .
21.0!- Bei der Reichswehr .
21.39 Weißt du , wer Bacchus ifts
22.35 Unterhaltungs -Konzert .

mit Kurzwellentail

Körtlng -Zweikreis-Welfempfanggr»
mit KurzwolUnfeil

Wiciullilrom mit Rohren RM . 238 .-

WadutUlrom mil Röhren RM . 158 .- GUldulrom mit RöKwn RM . 24J -
Gleichstrom mit Röhren RM . 163 .-

Dr . Pietz & Ritter G. m . b. H. Leipzig Q £7
Bezugsquellen - Nachweis durch die Generalvertretung :
W . Knoblau , Stuttgart , Kronenstraße 18, Telefon 28311

Der erste Ieritza -Film.
Der ersteMariaJeritza - Film ist da und hat bei seiner

Wiener Uraufführung die glänzendsten Kritiken erhalten ,
sämtliche Zeitungen sind des Lobes voll über die große Künstlerin ,
die alles gehalten hat , was man von ihr erhoffte . Es ist das erste -
mal . daß Maria Jeritza als Filmdarstellerin in Erscheinung
tritt , es ist auch der erste Film , der von F r a n z L e h & t komponiert

wurde , wobei nicht nur einzelne Kompositionen eingestreut sind , son-
Maria Jeritza bewältigt mit ihrer schauspielerischen Intelligenz alle
dern eine durchgehende untermalende Musik geschrieben wurde .
Aufgaben , die der Tonfilm an sie stellt , spielend und berauscht mit
dem eigenartigen , betörenden Klang ihrer Stimme . Ihre Partner
sind Paul Hartmann und Johannes R i e m a n n , die sich
darin überbieten , mit Maria Jeritza zu wetteifern . Leo Slezak
und Szöke Szakall bilden ein Paar unwiderstehlicher Lustigkeit , die

» ER
Deutschlandsender i83.s kHz/ms

Sonntag , 14. Januar :
6. 15 Gvmuasiik . 6.35 Hafenkonzerl .
8.<0 Landw . Funk . 8 55 Morgenfeier .

11.00 Vortrag . 11.30 Bach -Kantate .
12.00 Standmusik .
14.00 Märchcnspiel . 14.45 Jugendftd .
15. 15 Schach . 15.30 Plauderei .
16 00 Unterhaltungskonzert .
18.00 Stunde d . Landes .
18.50 Saturn im 4. Feld .
20.00 Fidelio , Oper .

Montag , 15. Januar :
8.45 Giimnasiik . 9.00 Schulfunk .

12.00 Schallplatten . 15.00 Frauenstunde .
15.45 Bücherst . 1000 Unterhaltlingskonz .
17.0t' Luftschuh . 17.15 Kulturausgahen .
17.30 Cembalo -Konzert
18.05 Jugendsportstd 18.25 Vortrag .
19.00 Unierhaltungskonzert .
20.05 Das Fähnlein der sieben Auf -

rechten . Hörspiel .
21.00 l . Sinfonie von Beethoven
21.50 Vortrag .
23.09 Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 16. Januar :
6.15 Gnmnastik . 6.35 Konzert .
8.45 Gvmnastik .

10. 10 Schulfunk . 12.00 Schallplatte » .
15.09 Kindellieder 15.45 Aus alten Zeit .

schritte » .
16.00 Unterhaltungskonzert .
17.00 « ortrag . 17.20 Solisteukonzert .
18.05 Vortrag .
19.00 Reife mit Schallplatten .
20.» ' Vortrag . 20. 10 Eis -Walzer .
21.00 2. Sinfonie von Beethoven .
21.30 Beethoven -Kammermusik .

Mittwoch . 17. Januar :
6.15 Ghmnastik . 6.35 Konzert .
8.45 Gvmnastik . 9.00 Schnlfnnk .

12.00 Schallplatten .
14.45 Kinderlieder .
15.15 Tierschutz . 15.45 Aus alten Zeit -

schrtften .
16.09 Unterhaltungskonzert .
17.00 Vortrag . 17. 15 Jugendstunde .
18.05 Was uns bewegt . 18 30 Deutsch .
19.00 Soldatenmusik , gesungen u . geblas .

19.59
20. 10
20.39
21.00
23.10

6. 15
8.45

10. 19
14.45
15.45
16.00
17.00
18.05
19.10
20.05

21.09
21.35
23.00

6.15
8.45

12.00
15.00

16.f0
17.00
18.15
19.00
21.00
21.39
22.30
23.00

6. 15
8.45

KU0
12.05
14.00
15.00
16.00
17.00
18.05
19.01'

20. 19
23.09

Funktechnik .
Weltpolitischer Monatsbericht .
3 Gespräche von Paul Ernst .
3. Sinfonie v. Beethoven .
Kammermusik von Beethoven

Donnerstag , 18. Januar :
Gvmnastik . 6.35 Konzert .
Gvmnaftil .
Schulfunk . 12.00 Schallplatte -, .
Kinderstunde . 15. 10 Jugendstile .
Aus alten Zeitschriften .
Unterhaltungskonzert .
Frauenftunde . 17.20 Lieder .
Zur Unterhaltung . 18.30 Bortrag
Hörbericht . 19.15 Schallplatten .
Bismarck kämpft um die Einheit .
Hörfolge .
4. Sinfonie von Beethoven .
Anekdoten .
Kammermusik von Beethove »

Freitag , 19. Januar :
Ghmnastik . 6.35 Konzert .
Ghmnastik . 9.00 Schulfunk
Schallplatten .
Mädelstnnde . 15.45 Aus alten
Zeitschriften .
Unterhaltungskonzert .
Vortrag . 17. 15 Vor « . 17.4iITanz .
Italienisch .
Umtausch gestattet .
5. Sinfonie von Beethoven .
Unbekanntes Europa .
Borkämpfe im Berl . Sportpalast
Beethooven -Kammermusik .

Samstag , 211. Januar :
Ghmnastik . 6J5 Konzert
Ghmnastik .
Schulfunk .
Schulfuni -Feierstunt «
Schallplatten .
Kinderstunde . 15.45 Bortrag
Unterhaltungskonzert .
Vortrag . 17.15 Fröhl . Wochenend
Vortrag . 18.25 Zur Unterhaltung .
Stunde der Nation : Schlesische
Musi ! um 1800.
Leuchtender Schnee .
Unierbaltnngslonzerk

Auch
in Radi»

sind wir
auBerordentlidh

leistungsfähig
Besichtigen Sie unter Fenfter

yCcwtm

6.35
8.30
9.50

10.30
11.3"
12.00
13.00
14.39
15.20
15.40
16.00
18.00
18.25
19.0"
' 0 00
22.40

8.00
9.00

10.1O
12.00
13.25
14.25
14.45
16.00
17.00
17.30
17.50
18.10
18.30
19.91
20. 10
20.30
21.00
21.30
22.55

6.39
6.45
7.25
9.00

11.30
12/0
13.25
14.15
14.35
15.15
16.00
17 00
17 30
18.10
18.30
19 00
20.00
20.29
21.00
21 30
22.35
23.39

6.30
6.45
7.25
9.00

12.00

Leipzig •>»»•««
Sonntag . 14. Januar !

Hafenkonzert . 8. 15 Landw . Funk .

330/770

Evangelische Morgenfeier .
Soldaten - u Laudsknechtsiieder .
Das ewige Reich der Deutschen .
Bachkantate .
Standmusik .
Unterhaltungskonzert .
Jugendstunde .
Schwedische Volkslieder .
Das kultische Theater .
Unterhaltungskonzert .
Wintersporttrefsen der Thür . SA .
Fußball : Deutschland -Ungarn .
Hallorenabend .
Fidelis , Oper .
Umstellung der europäischen Zlnnd -
funksender .

Montag , 15. Aannxr :
Schallplatte « .
Gvmnastik .
Schulfunk .
Unterhaliungs -Konzert .
Schallplatten .
Dichter reisen .
Schallplatten
Unterhaliungs -Konzert .
Luftschutz tut not .
Reisebericht .
Klavierkonzert .
Ernst » on Wildenbruch
Schallplatten .
Die schwarze Galeere .
Oesterreich .
Solisten -Konzert .
1. Sinfonie von Beethoven .
Walzer .
Beethoven -Konz . Anfchl . Schallpl .

Dienstag , 16. Januar :
Gvmnastik .
Schallplatte » .
Unterhaltungs -Konzert .
Hausfranen -Konzert .
Landwirtschaftsfunk
Unterhaliungs -Konzert .
Schallplatten .
Bllcherstunde .
Schallplatte « .
Solisten -Konzert .
Unterhaliungs -Konzert
Sport - und Reiseabenteuer
Heitere Plauderei .
Astronomisches »ur Jahreswende .
Volkstümliche Lieder .
Michael Kohlhaas , Hörspiel .
Vortrag .
Bavr . Crescendo .
2. Sinfonie von Beethoven .
Bayerischer Bergwinter .
Beethoven -Quartette .
Unterhaliungs -Konzert .

Mittwoch , 17. Januar :
Gvmnastik .
Schallplatten .
Unterhaltungs -Konzert .
Gymnastik .
Unterhaltungs -Konzert .

13.25 Schallplatte » .
14. 15 Sagen .
14.35 Jugendstunde .
15.00 Schallplatten .
16.M Unterhaltungs -Konzert
17.00 Vortrag .
17.30 Die Burgunden
17.50 Solisten -Konzert .
18.10 August Weismann .
19 00 Unterhaltungs -Konzert
20.10 Weltpolitischer Monatsbericht
20.30 Mandolinen -Konzeri .
21.( 0 3. Sinfonie von Beethoven
22.35 Beethonen -Sonate » .
23.05 Schallplatte » .
0.05 Unterhaltungs -Konzert

Donnerstag , 18. Januar :
6.30 Gvmnastik
6.45 Schallplatte » .
7.25 Unterhaltungs -Konzert .

11.29 Landwirtschaftlicher Fünf
12.09 Unterhaltungs -Konzert .
13.25 Schallplatte » .
16.09 Unterhaltungs -Konzert .
17.39 Vortrag .
17.59 Lieder .
19.00 Wallensteins Lager .
30. 19 Oesterreich .
20.30 Funkbrettl .
21.00 4. Sinfonie von Beethoven .
21.35 Der oberösterreich . Bauernkrieg .
22.55 Beeihoven -Violinfonaten .
23.40 Unterhaltungs -Konzert .

Freitag , 19. Januar -
6.30 Gvmnastik .
6.45 Schallplatten .
7.25 Unterhaltungs -Konzert .
9>00 Ghmnastik .

10. 10 Schulfunk .
12.00 Unterhaliungs -Konzert .
13.25 Schallplatten .
16.00 Unterhaltungs -Konzert .
17.0" Vortrag .
17.59 Lieder .
18.10 Nördliche Waffen .
19.00 Welweherrlcher Marsch it. lanj .
20.10 Volkstanzabend .
21.00 5. Sinfonie von Beethoven
21.30 Harzreise im Wiuier
22.35 Beethoven -Sonate .
23.25 Unterhaliungs -Konzert

Samstag , 20. Januar : 7
6.30 Gvmnastik .
6.45 Schallplatte « .
7.25 Unterhaltungs -Konzert

12.0" Unterhaltungs -Konzert .
13.25 Schallplatten . •
14.15 Kinderstunde .
16.00 Unerhaliungs -Konzerr .
17.09 Vortrag .
17.50 Klavier -Konzert .
19.09 Stunde der Nation :

Schlesische Musik um 1800 .
20.10 Stunde des Soldaten .
21.10 Bei der Reichswehr .
21.30 Weißt du , wer Bacchn » Ist ?
22.55 Unterhaltungs -Konzert .

■ ■ ■ ■ Zfln 'raiMzunqen
| Räder. Gasnerde. Beleuchtungskörper. Gas-, Wasser -, eiektr . InstallationenEmil Schmidt rnr"

| Verkaufsraum Waldstr . , gegenüber Caf6 Museum
!

die Handlung mit heiteren Szenen würzen . Die Regie lag in den
bewährten Händen von Wilhelm Thiele .

Es handelt sich um die romantische Geschichte einer russischen
Großfürstin , die nach der Revolution ons ihrem Heimatboden fliehen
mußte und in Wien als Sängerin Karriere macht . In dem Rahmen
dieser Handlung spielt der Kampf zweier rivalisierender Männer um
Maria Jeritza . Während der erste Teil des Films im Vorkrieg
Rußlands spielt und das glänzende Milieu des russischen Zarenhofes
als Hintergrund hat , sind die weiteren Ereignisse in das 'Wien von
heute verlegt , es handelt sich also nicht um einen Kostümfilm , wie
der Titel des Films vielleicht erwarten läßt , sondern um eine Be -
gebenheit aus unseren ereignisreichen Tagen . Ein Teil der Auf -
nahmen ist in der Wiener Staatsoper gedreht worden , die
zu diesem Zweck während der sommerlichen Sperre gemietet wurde .
Das Besondere des Maria Jeritza -Films ist : wirkliche Gesangs -
kultur im Tonfilm durch eine weltberühmte Sängerin feinster
Kammersängerhumor durch Slezak und eine packende Handlung , die
nicht nur um Maria Jeritza als (5e?angsstar herumgeschrieben ist.
sondern eine wahre Begebenheit als Grundlage hat . Man darf auf
diesen Film gespannt sein . Dr . W .

faffKol*1611 V KOKs "'Brüte®*
Büro - S -teTaniensJr . 94 - am Kaiserplaiz . / Fernspr . NS 81b , 616 / Ö12
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Ŝ co^a
ff. ff^ <
TO ff <
3 <£ . !

AZ
CO er
ff «

£ " <?} er ererbe : siSJ ' ioff2 . 2 . m TO 2 - ffJ* TO To to © ff : © ^ ffff S VI w CT>TO W — ff 7-rr» —f O ff

2 ' © "3 , „ ^ _- _ „"
3 5fif s *s | Sgcp

? ^ & ä J «

2 TO P
« _ « * ©
er © ö * cp L

» ■Ö>
SZ

2 . W ®2 " «
es ' ' 01 2 .
5 flS ^ , « -

2 . - 7! 3

2 3 3M P £

I» - —• 03

2,a |
"
a " ""ö * er aTO -2 , 2 «3 ^ 2
"
2 ! to* 8

•ff to er to 12 o cü— o » *T* to, TO ff —r*' •—* ff
| - to!3* 2

TO 3 3 3 g
- «

|
3 "•

ff: 75? er « « :
g *

3 Sgl
" '

f ssAFg 1 a to
-
c s « gitf 2 .

©: TO <-t TO ff - ' TO-ff» ff —♦! Si O ^"to '
3 =5. to 3 - ; » & « SE . « - *

*0 ff S"̂ 2 -ff^ ff 3 *»TOto a -̂ © — «r 3 TOTO<• TO^3y ® r » „ 3 ie - g2 ° f . 3 &'

3 3 ® -S © & 2

^
® « a w

k 3 3 » ff » o * | S
ff « TO ff ff

v ? p !Z 8 ? 3fS
" .3

^ S ÄTT ff TO © ff ^ ff-a W2 er sff- ff ff TO ©
*-t 3 TO TO-ÄE - - " ;- ^

— 3 - g 2 *"* 5? 3 TO to 3 TO* 2? 5 <jr <» 3 TO 3 Z g
2 , ff to E * « Jä 3 "" 3 3 2

? ' 2 ! " 3 » TO Gl . 3 .

ff^ ff
*

f

§ 3
Z ©

erL 2 TO

« CUTO <- - ^_ ^ = "' 2 ? g s222 . « AZ-
a 2E *« sTO

2 . _ g "- S« 2 "
g - P 3

TO£3 2 , TO TO p . 3 TO a SP

'
* \

3 § ^ | g
3 3 .

'a g >s ; 3 s , s
.- ff —■■er *S n ~ ff -ff M to 2 ST. c

2 a g aE * 3 5 5 '
3 s -

- „ . « TOg ^ gg g « £ ?»
ca 3 as M E . TOo ^ S 3 «

ZggTO
« Z3Zg » a - -

^ 3r
3 3 -2, -3 ■« ^ » : U> 3 5 »3 « ~ -* S >

. © « 3 g
TO ^ gl

ff I § * 5 :
■
S » S »

"3 "
S .a5 ''

« ? »

© ff .

- -"7? er "iüLS ff to
- 3g „ TO TO B : to g 3
p §

•
K sa ^ E 3 ^ ?

ö ' sI t
2 ^ S | * ff

o 3 « « » P ^ e ^ iS «
• SS & Sr ^ S

S ^ TO ^ff.
§ § . to2 3

3 S « SS s '
a ä - '

s Bjyaorgfn :o - aaS ro « 3 a- # » 33 3 _ » TO
TO a .2 3 ® iE « 2 -2 ,

. TO 3 '
a

h ® ä s " 32 P ® TO 3 gr
» Z ? & ® 3

ff - . Toto ^ i^ ff -TT
igfff

-
fffesagä

1
.3

III
ä © ^ ~ « t-

• i fll ^ gfcslt« •? * ? 3 3 3 »« - f -y



Wi
'

ftllujfiify KnmmrißrrS * n$ D !fa ?to

35
Zum erstenmal fühlt sie eine große Enttäuschung in sich auf-

steigen, eine Ahnung der Ferne , der Fremde zwischen diesen gehetzten
weihen Spielern und sich selbst . Und mit einem Herzen, das , so
oder so — vor der nächsten Stunde zittert , erwartet sie stumpf den
Ausgang des Spiels .

Was stnd Zahlen . Geld und Wetten — Bornhuber und Marks
haben sie vergessen . Ihre Herzen, ob alt oder jung , sind längst da
unten , kämpfen mit in den schmetternden Schlägen von Ball zu Ball .
Are schweren , heißen Blicke lassen den jungen Menschen da unten
nicht mehr los .

Wenn einer aus tiefstem Imperativ heraus den Sieg , das schein-
bar unmögliche fordert , steht hinter ihm die eigene Kühnheit als
außerordentliche Macht. Ob Spiel — ob Leben : die weihe Magie
der Sehnsucht, das Nie -sich-Aufgeben, das Jmmer -stch -Aufraffen , die
Kraft zur Bereitschaft, der entschlossene Wille — sie alle ziehen den
Erfolg magnetisch an,

In ' ' ~
zum
den
prickelndem Eiswasser abfrischen. Natürlich muh es schnell gehen.

Während dieser kurzen Spanne Zeit , die ihn von Sieg oder
Niederlage trennt — was denkt Detlef da unten ? Vielleicht ist
er gedankenlos, es wäre nach dieser unerhörten Anstrengung nicht
ausgeschlossen . Sein Gesicht ist ruhig und beherrscht , er prüft die
Bespannung des Schlägers und tauscht ihn gegen emen neuen aus .
Weiß er — oder kommt es ihm in diesem Augenblick zum Bewußt -
sein , daß heute und hier die Äugen der Welt auf ihn gerichtet sind ?

Ja , mein Junge , denkt Bornhuber , nun stehst du mitten drin .
Was sind jetzt noch Geld und Liebe und persönlicher Ruhm ? Jetzt
geht es um ganz andere Dinge — jetzt reiß dich zusammen und über
dich selbst hinaus — du stehst hier nicht mehr für dich, sondern für
die Millionen , die hier stehen . Wenn heute abend die Kabel , die
Sender und Drähte über Meere und Kontinente hinweg den Welt -
meister melden, wenn hinter dem Namen des Siegers das Wort
„Deutschland" erklingt , dann horchen Millionen auf , und Millionen
werden stolz aus dich sein .

Und mit brennenden Augen : Detlef , mein Junge , machs gut !
Du stehst hier für die Nation .

Er beugt sich zu Marks . „Sie . Marks , ich finde, er spielt Herr -
lich , flott und abwechslungsreich. Der Amerikaner scheint dagegen

ganz verkrampft .
"

larks nickt stumm vor sich hin .

„Müssen Loch sehen, daß wir ihm noch eine Chance geben , wenn
er's auch diesmal nicht schafft."

..Spiel !"
Bevor Marks etwas erwidern kann, hat man drunten schon

wieder mit Aufschlag begonnen : gleichmäßig, straff, mühelos . Genau
so mühelos wird der Ball abgefangen und zurückgepeitscht von der
anderen Seite . Gute , saubere und harte Schläge hüben wie drüben .

Aber es ist das Finale — das Entscheidungsspiel. Anfeuernde
Rufe , hell und heiß brechen wieder und wieder von den Publikums -
tribünen .

Bornhuber findet das kindisch, er hätte es von den sonst so be-
herrschten Engländern eigentlich nicht erwartet .

Da — ein Aufschrei reißt durch die Zuschauerreihen — Detlef
ist gestolpert. Trotzdem hat er den Ball noch erreicht ! aber der
Amerikaner , den abgeschwächten Rückschlag nicht erwartend , kommt
nicht mehr rechtzeitig nach vorn . Den nächsten Punkt verliert er
durch zu flachen Schlag, der sich im Netz fängt .

Bornhuber hat den Feldstecher hochgerissen . Detlef macht ein
verdutztes Gesicht. Um Gottes Willen , der Junge wird sich doch
jetzt nicht verblüffen lassen !

„Harte , Harte !" brüllt es ringsum im Widertakt , und Born -
huber brüllt aus Leibeskräften mit .

Nun endlich ist auch Marks aufgewacht. Er hat nicht geschlafen ,
er weiß alles , jeden Punkt . Detlef hat in bestechender Art mir
Willenskraft und Präzision gearbeitet ; in der letzten kritischen
Phase hat er sich heldenhaft verteidigt .

Aber nun : zwei Bälle noch trennen ihn vom Enderfolg . Zwei
kleine, krachende , sausende Bälle .

Sie können fünfzigmal und noch viel öfter hin - und hergehen.
Dumpfe, atemlose Stille senkt sich wieder über das Feld .
Entschlossen geht Detlef zum Angriff über — das Folgende über¬

stürzt sich beinahe . Ein knapp hinters Netz geschmetterter Querflug -
ball ist der erste . Unmittelbar darauf saust ein geschnittener Grund -
linienschlag auf die freie Rückhandecke . . .

Im selben Moment rauscht ein wilder , ohrenbetäubender
Lärm auf.

Die Tribünen geraten in Bewegung , scheinen sich auf das Spiel -

len Hindernisse und Nien¬

feld zu werfen.
Die ~ "

" " "" "
!«.

gelangt sind, ist Detlef schon zur Vorstellun

beiden. Marks und Bornhuber , sehen
Doch alsbahnen sich mit Püffen ihren Weg

Alan rennt also am besten glejch
Aber auch dort hat sich bereits ein

bildet sich ganz von

nao

ar nichts mehr. Sie
, e endlich unten an«

in der Königsloge ,
dem Garderobenhaus .

Menschenauflauf angestaut ,
selbst eine Gasse für den w

Weltmeister . Doch sie wagen nicht, ihn
neuen

anzusprechen, denn er ist
offenbar „fertig ".

Einen Herrn der Turnierleitung kann man anhalten . Er zuckt
die Achseln :

,,. . . etwas erschöpft , ja . Ist ja auch hart hergegangen ." Wo
ist Vera ? Auch sie ist nicht zu sehen . Bleibt nichts übrig , als in
dem ovationsfreudigen Chaos bis auf weiteres zu verschwinden.
Diese Menschenmassen werden immer größer, sie brüllen Detlefs
Namen.

Frau Mathilde braucht ziemlich lange , bis sie sich so weit dur ,
gefragt hat . Aber nun ist sie hier und will Detlef um jeden Pre

sehen. Es stellen fich ihr die verschiedensten Hii .
sehen in den Weg, doch mit traumwandlerischer Sicherheit weiß sie
alle zu umgehen. Denn dazu ist sie nicht vierzehn Tage l

iu
umgeyen. -yeiui oazu i |i >,e maji vierzehn -tage lang hier

en . um nun womöglich Detlef ohne Aussprache fortfahren zu
lassen . Sie hat ein wenig Angst — einen Weltmeister hat sie nicht
erwartet . Aber ist das nicht eine Aeußerlichkeit und gänzlich gleich¬
gültig ? Und wird man deshalb aushören zu lieben , wenn man
wirklich geliebt hat ?

so

tten .
"

kommt Vera nicht, schon

Frau Mathilde ist ganz sicher, daß man das nicht tut , genau
icher , wie sie ihrer eigenen Liebe ist.
Wenige Meter vom Ziel hätte sie doch fast umkehren müssen .

Ein Herr von der Turnierleitung will und will sie nicht durchlassen .
Es geht nicht gnädige Frau . Mr . Harte kann niemand

empfangen.
Frau Mathilde entnimmt dem Tälibchen ihre Karte .
. .Bitte , fragen Sie Mr . Harte , ob er mich nicht doch empfangen

will .
Der Herr besieht sekundenlang die Karte , eigentlich hat er sofort

ablehnen wollen. Aber der gleiche Name . . . er wird stutzig.
Detlef liegt ausgestreckt auf einer Ottomane . Er soll eine

Viertelstunde Ruhe haben . Der Arzt hat es geraten , und Vera wacht
darüber .

Beim Anblick der Karte wirft er sofort den Oberkörper hoch
„Aber ja . Selbstredend . Ich lasse bi
,/Du sollst doch nicht . . .« Weiter

steht Frau Mathilde im Zimmer .
Der junge Weltmeister hat ein Lächeln verwirrter Seligkeit im

Gesicht. Er ist so glücklich über seinen Erfolg , so gänzlich davon
ausgefüllt — wie Frau Mathilde , die nun ein volles Jahr um ihn
gelitten hat , es von der Liebe ist.

Der junge Weltmeister streckt ihr beide Hände entgegen.
Frau Mathilde , bis ins Innerste bewegt, möchte am liebsten

gleich seinen Kopf zu sich herabziehen und ihn küssen . Die Anwesen-
heit des jungen Mädchens — wer ist sie überhaupt und warum geht
sie nicht hinaus — behindert sie.

Da sagt Detlef :
„Liebe Tante , ich freue mich so sehr , daß du gekommen bist ."
Frau Mathilde schaut in Verwirrung auf ihn . Noch ehe sie

sich zu einer Antwort gefaßt hat , tritt Vera dazwischen .
„Gnädige Frau , Sie verzeihen, Detlef soll jetzt nicht sprechen ,

er soll ein paar Minuten Ruhe haben ."
„Verzeih, liebe Tante "

, saßt Detlef und legt sich gehorsam wieder
hin, „und erlaube , daß ich dir meine Frau vorstelle . .

Minuten der Stille verstreichen. Frau Mathilde hat Veras
ausgestreckte Hand übersehen. Sie sieht überhaupt nichts mehr im
aufsteigenden Tränennebel , der sich ihr vor die Augen legt.

Die Situation wäre peinlich geworden, wenn nicht soeben wieder
zwei Herren in der Tür erschienen wären . Während sie abgefertigt
werden , gelingt es Frau Mathilde unbeachtet hinauszugleiten .

Bevor sie aus dem Haus tritt , muß sie sich an die Wand lehnen.
Nein — nein — flüstert sie und schließt sekundenlang die Augen.

Alle Kraft hat sie verlassen, die Knie versagen den Dienst.
Seine Frau I . ,
deutlich gehört.

Das ist doch nicht möglich ! Aber sie hat es

(Schluß folgt.)

und auch hlfjlich . ÜbcrflQssigs »
Fett macht trüg « zu « llanv
schwärt jede geistige und kör *
perliche Arbeft . — Der Ärztlich
empfohlene Dr. E Richters Früh -
stückskrftutertee macht schlank
u . elastisch , erneut das Blut und
«teigert die Leistungsfähigkeit .
Paket Mk . 1. — und 1.80, extra
Mk . 2.25. Verlangen Sie in Apoth .
und Drogerien nur den echten

Dr . Emst Richters
Frühstückxkräuterfee

Es fehlen immer noch

Betten
Malraken
und Kinderbetten
Wer kann solche an Karlsruher
Hilfsbedürftige abgeben ?

WnifM
Ortsgruppe Karlsruhe
Kriegsstr . 184, Telefon 4082/84

Unterricht

Für gründlichen

Unterricht in Graphologie
»ach moderner Methode und

erschöpfende Schriftanalysen
empfiehlt sich « lad , geb . Lehrkraft . Honorar
nach Vereinbarung . Ansragen unter Rr .
H . G . KW an die Bad . Presse Filiale
Hauptpost , erbeten.

Buchhaltung-
Unterricht

Iiis zur absoluten
Billanzsicherheit

ert . Diplom -Kauf-
mann . Offerten u .
Nr . R1K84 an die
Badtsche Presse.

Wer gl»»

Englisch ?
Preisangebote unt .

H .M .S300 an Bad .
Pr . Sil . Hauptpost .

Kaulgesuche

Zwei Wand-
Schranke

ein . 140—160 CIN6t .
1B0—200 cm hoch ,
SO—60 cm tief , der
andere 70—80 cm
breit , 150— 170 cm
hoch, 80—50 cm tf .,
zu raufen gesucht .
Gasthaus z. großen

Linde, Durla » .
(6187 )

Au kaufen gesucht
2» u . 4-rödriger

HMumen
auch reparaturbed .
Theten , Beiertheim ,
Breiteftr . 3S.

öchnellWW
Hackklotz, zu !f. gef .
Angeb. unt .D 1672
an die Bad . Presse.

Feldbahn
gebraucht , mit
Kippwagen , sof .
gesucht . Gefl .
Angebote a . Nr .
A11371 an die
Badische Presse .

6ekt !lnlAn
in gr . u . N. Posten
zu laufen gesucht.

L. Metzger,
Kronenstraße 10. *

Auto
gebr. , mögl . «euer»
frei , f. ca. 6—800XH
)u kauf gef. Angeb.
mit Angabe v . Typ ,
Baujahr , Prs . usw.
u . HSSZ79 a » Bd .
Pr . , Fil . Hauptp .

Kaufe 6-Sitzer

Ml .-WWN
(Limousine ) . Eln
Zweisitzer ( Sport )
muß in Zahlg . ge-
nvm. werd . Off . u.
KAilSSa an B . Pr .

r

1—U4 Tonner

Lastkraft¬
wagen

gebraucht, aber gut
erhalt , u . fahrber .,
zu laufen gesucht .
Angeb . u . P 2518ta
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

llnto
S/25PS , Brennabor ,
Kabriolett , 20 Tsd.
ftlm . u . nur in ein.
Hand gefahr ., in be-
siem Zust . zu Verls .
Motorrad wird «v .
in Zahlg . genomm
Angebote u . JZ51S4a
an die Bad . Presse

Chevrolet-
Limousine

in einwandfr . Zust.
preiswert zu ver >
kaufen. Offert , unt .
H .P .6283 an Bad .
Presse F . Hauptp .

Ju . »Ueiderschrank
(braun ) , Radio ,
leicht. Lciterwägel .
cden und Reitsattel
zu lauf . gef. Preis -
angebote u. O1014
an die Bad . Presfe .

Stehpult
zu kaufe« gesucht.
Angeb . nrn Preis

u . Größenana . unt .
GJ3856 an B. Pr .

Gut erhaltenes

Firmen-
transDorent

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . HR 6305
an die Bad . Presfe
Filiale Hauptpost .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

der Lieferwagen mit beachtenswerten
Vorzügen , fllhrerscheln - u .• teuer¬
ere I, mit WasserumlautkUhlung , elektr
Aniass . , lOZtr . , auch6u .15Ztr .- 70B
Typen lieferb . ,Vorderlader ab *# • JIO «*

Q . m . b . H .
Karlsruhe

Amallenstr . 55/57Tänficiiw Autohaus EberMt
Telephon 7630/31 » Am:

Opel
Kleinwagen

* Sltzer ,4/16 PS . Limousine,
billig zu verkaufen .

Baden -Baden ,Gasthaus zum
Deutschen Kaiser ,

Merkurstratze .
( 25130)

Motorrad
B . M . W . „ R 4«,
400 ecm , 4 « Snge,
Mod . 83, Neuwert .,
steuerfrei , ca . 3000
km gefahr ., m. ei.
Licht , Horn it . Ta -
chomet . prsw . z . dk.
E . u . ffl . Göhler ,
Waldstrahe 40c,
Telefon 1519.

( 6139 )

3 Autoreifen
935/135

zu verlaufen . »
H Götter ,

Snlzfeld i . Bad .

Ich bin beauftragt , einen gtöBeren Betrag in

I . Hypotheken
langfristig in Stiddeutschland auszuleihen

Zinsfuß 41 /2 bis 51/2%
je nach Güte des Objektes und Höhe
der Beleiliun « . Beträge ab A 10 000 .—
bis Ji 200 000 .—. Bei Neubauvorhaben
ist der Mindestlbetras M 3000 —.
Beleihun « bis aur Sfachen Vorkriegs -
jahresmiete , bei Neubauten u . Neubau¬
vorhaben bis 40% der Baukosten ein¬
schließlich Grund u . Boden bezw . mit
Beichsgarantie bis 70%.
Schriftliche Gesuche mit genauen An¬
gaben (vorerst ohne Unterlagen ) als¬
bald erbeten .
Walter Goldammer , Baim-HoironisjionsjBscl».

Karlsruhe . Krokodilgebäude .

RM . 1500.-
aH D- rlehn bi « Ende April 19Z4 nur au »
Privathand (Bermit »lerangeb .Papi « korb l) ,sofort gesucht . Gebot, wird 5fache Sicher-
Veit, zeitgem. Verzinsung und 10 Tage
kostenfreier Aufenthalt in der schönen
Schweiz. — Angebote erbeten unter Nr
TZölSe- an die Badische Presse.

Existenz!
« ut gehende» Ladengeschis » mit
Handwerkerkundschaft der Eisenwaren »
brauch« in Industriestadt Badens günstig
zu verkaufen , vrforderl . Kapital
ca . SO000 RM . Angebote unter ® 3829
an die Badische Press«.

Kurz -, wein - , Wollwaren¬
oder mittleres

manulaHturwaren - Geschäft
noch ausbaufähig , an einem

zugte Plätze an l _ „ . . . .iinie Offenburg —Rastatt . Ra¬
statt —Freudenstadt Ausführ¬
liche Anigeb . an die Badische
Presse Karlsruhe unter Kenn¬
wort ..Aufwärts " u. Nr . M202 .

ttWfrilllM fireDEte
J« günstigen Bedingungen von M 200.—MI 10 000.—ut bei verhältnismäßig kur¬
ier Wartezeit . Gesamtauszahlung 300 OOtMf
itti letzten Vierteljahr Uber 100 000 M
durch den (6047)
Wirtschaftöschutz für Handel und Gewerbe

G . m . b. H. , Hambura .
^andeSdirekt. für Baden -Pfalz : Karlsruhe ,Marienstraße 99. — Sprechstunden von
9—^2 Uhr vorm . und 2—5 Uhr nachm .

SamLtag « von 9—1 Uhr vorm.

MM
mit 10—20 0v>> Mk.
v. guter Firma gef .
Feste Anstellung , ev .al? Geschöftsfithrer.
Angebote u . !>ZV3
an die Bad . Presse.

Darlehen
billig — langfristig
Haka»Kred Masse, der
ReichSanfs. unter ,
stellt , Karlsruhe ,
Karlstrabe 6, I .

( FHL4L8)

Drogerie
j « kaufen gesucht.

Angebote mit tut '
zen Angaben über
Umsatz , Gewinn u .
Unkosten n . K 1659
an die Bad . Presfe .

Kl.

Häuschen
mit angrenzenden
I bis 2 Morgen
Land im Kreis
Karlsruhe od . Ba-
den zu mieten oder
pachten gesucht.
Offert , u . ZW18 «a

an die Bad . Presfe .

Ein - od. Zwei-
Samilißnüaus
Rühe Sch- ffelplatz.
wegen Wegzug gün -
ftig zu verkaufen .

Gefl . Angebote
unter Nr . 953847
an die Bad . Presse.

Kapitalilten
finden bei mir kostenfreie Beratung
und Nachweis von Geldanlagen auf
Goldbasis in reichsmilndelsich . Form ,
namentlich in I . Hypotheken auf aus -

ewählte städt . Rentenhäuser in besten
agen .%

Fachkundige Beratung
über stille und tätige Geldbeteiligung
an nur guten Geschäften ebenfalls
kostenfrei und bereitwilligst durch

WalterGoldammer , BanK -Kommimonsgercnaft
Karlsruhe , Krokodilgebäude (Tel. 2913 ).

Tatige Beteiligung
an nur einwandfrei gesund Unternehmenmit ca. 20 000 A gesucht , evtl.

Einheirat.
Reiche techn . u . kaufmännische Kenntutsse
stnd vorhanden , da langjähriger Letter
« nes Jng .- u . Vertriebsbüros ein elektr.
Großfirma . Junggeselle . Arier . 44 Jahre
alt , tadelloser Charakter Angebote unt
Nr . W25l85a an die Badische Presse.

Motorrad
zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Marke

8 . Preis u . 0,1083
BS dt« Bad . Presse .

Suche

4 3J6 . Opel
auch reparaturbe¬
dürftig Tausche da-
gegen evtl . « uteS
Motorrad u . neues
Fahrrad . Angeb . u .
RlövS an B. Pr .

Motorrad
200 erat , 3 Gang ,
gut erhalten , gegen
bar zu kaufen gef.
Angeb . mit all . An>
gaben unt O 1064
an die Bad . Presse.

Darlehen
billig — langfristig
Haka-Kreditkasse, der
Relchsaufs . unter -
stellt, Karlsruhe ,« arlftrab « fl, j .

Gosen bare Kasse
kauft zugeteilteod .zuteiiunssreite

Bausoar Verträge
Walter Goldammer , Benk-
Kommi ffionsgefchä 11,Ka r Is ru h e

Krokodilgebäude (Tel . 2913 )

Melen
m . Ml !«
be! Karlsruhe , ge-
genüberStaatsbahn -
hos . geeignet für
Metzger, zu verkauf.
Liebhaber wollen sich
meld. u. Nr BMI
an die Bad . Presse

Schiines

Zweis.-Slnis
2x2 glmm ., 2 Kü-
chen , Epetch., Kell.»
Vor - u . kl. Hinter -
gart ., Schopf und
kleiner Stall , in
Daxlanden zu der -
kaufen. Angeb . unt .
F .W .4083 an Bad .
iiir. SU. W«rt «r» i .

Eckhaus
jwtl grobe Schaufenster , Schuhgeschäft «.
Schuhmacherei, in Karlsruhe sofort zu
verkaufen oder zu vermieten . Ansragen
unter Nr . B1S70 an die Badische Presse-

Bauland WMioreiit
2300 qm, günstig »u verkaufen. Ang.
unter L.M . 941- durch Koch & MUnz.
berg , ©. m . b. H ., Leipzig C. l .

Zu verkanfen :

Rentenhlliis
m. Doppelwohnung .
lSlldweftftadt ) , fehr
rentabel , b . Mark
12—15 000 .— Anz .,

Größere »

Preis Mk. 6000 .—

Letiensm .'Oesch .
Preis Mk. 2500 .—,
sowie mehrere

landbäckereien
In Preislagen von
Mk. 10—24 000 —

0 . Ruf , ROM.
Kaiserstraße 119,

Telefon 6241.

Schiines , neueres

Haus
mit 6X2 u . 2X1

.-Wohnungen , St .-
Zert 60 000 .—, zu

Mk. 24 00».— billig
zu Verls. Ang . u.' .$ .6296 an Bad .

x. Fil . Hauptpost .

Komfortable

Villa
m. Garten , ln fein«
ster zentraler Lage
wegen Wegzug sehr
günstig zu verkauf .
Niedrigster Steuer ,
fa«. Angebote unt .
H .J .6297 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Rentables

Usus
M 2X2 Z .-Wohng

St .. El . im Ab-
schluß . f 22 000 M

7—5000 .« An,
zu verkaufe».

Angebote u 813X49
«» kU Bad. Prejj«.

für I—t Fanii -
iien-Hiuser f o -
fort gesucht bei
2-3000Ä« Eigen ,
mittel . Billige
Plätze u . Bau -
gelder werden
besorgt. Offert
u . Nr . 83199 an
die Bad . Presse.

tn Turlach
mit 7 gimmern u .
schönem Garten zu
verkaufen . Angebote
unl . P1013 an die
Badische Presse .

WohOmis
mit 3—4 g .-Wohn ..
mit Bad , bis 30 000
RM Kaufprs ., z«
kauf, gesucht. Ang .
m. genauen Angab ,
u . HF 6159 an « d .
Dr . Fil . Hauptpost .
Filiale Haup tpost

GrunMilicKe
zum soPortLuen
Bebauen , sowie

Höker
in nächster Nähe
von

Miihlburg
zu verkaufen .

Ma . kHtahler
& Barth .

Neureuterstr . 4.
Te ' of, .n P40R fl7 .

Neuer Lebensmut!
Die Wirkung Ihres Knoblauchsaftes
war bei mir geradezu verblüffend .
Jahrelang litt ich an Druckgefühl im
Magen , Blähungen und llebelsein,
was mir bei meiner sitzenden Lebens-
weise äußerst beschwerlich wurde . Nun
habe ich 3 Flaschen Zinsser-Knoblauch-
säst verbraucht und fühle mich wohl
und frei von allen Verdauungs -
störungen und habe wieder neuen
Lebensmut . »«»«»

Fritz Katholi , Trennfurt a. M.

ziliiitt ' Sill »> il> M ' Sl>il
wirkt appetitanregend , reinigt Blut
und Darm , schafft gesunde Säfte und
leistet bei Arterienverkalkung , zu
hohem Blutdruck, Magen - , Darm -,
Leber- und Eallenleiden . bei Asthma,
Hämorrhoiden , Rheumatismus , Stoff -
Wechselstörungen u . vorzeitigen Alters --
erscheinungen gute Dienste. — Fragen
Sie Ihren Arzt ! Flasche , 5 Wochen
ausreichend Mk. 8.—, Versuchsflasche

nur Ml . 1 .—
Geruchlos », ohne Geschmack:
Zinsser- Knoblauchöl- Kapseln

u. Tabletten , Packung5 Wochen
ausreichend, Mk. 3.—, Probe¬
packung jetzt von beiden Sorten
(reicht eine Woche) . . j« Mk.

In vieley Apotheken zu
haben , Knoblauchsaft auch
in Drogerien , bestimmt
dort , wo eine Packung aus -
liegt . — Nehmen Sie aber
nur die Packung mit dem
„Zinsser°-Kopf" , dem Zn -
chen f . Echtheit u. Qualität

9r . 3in!taMo .f £ 2« i9l3
SS ovo Anerkennungen über Zinsier -
Hausmittel jnotariell bvglowbuzt ) .

Lebensm .-Gescti .
m. 3 g .-W ., Miete
60.« , 6iH . derttl .,
lern . Milch-, Butt .-,
Eier -Gesch ., Jigarr .»
u . Schreibw .-Gesch .
Bufam , Karlstr . 32

Kleines

Landhaus
od . Wochenendhaus ,
mit großer Terrasse
zu mieten oder
laufen gesucht.
Angeb u . HG6244

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Feinkost¬
geschäft

in guter Lage, an
tücht. Geschäftsleute
zu Verls. Gefl . An-
geb. u . HK0L98 an
B . Pr . F . Hauptp .

R » p v « r »
Einigt

Bauplätze
in bester Lage unt .
günst . Beding , zu
verlf . Anfrag . unt .
S168S an B . Pr .

Sehr gut rent .

2 II . 3 L
m. Laden ( Oftftadt -
laße ) , dollständ . re¬
noviert . günstig zu
Verl. Anz . 10 OOOM

Angeb . u . H3W7
an die Bad . Presse .

Villa
B .-Bad ., Gart ., kill ,
dlfl . od . geg . Haus
hier zu vertauschen .
Bufam , Karlftr . 3S.

( FH244S )

MM
7 n 49 qm , in be¬
ster , ruhiger Villen-
gegend Durlachs , an
fertiger Straße ge° !
legen, preiswert zu !
verlaufen . Adresse
zu erfr . u . <? 1091
In Ux Mab. Presse . >

f

Deutsches
Fachgeschäft für

Vorlagen , Läufer , Tifch - u. Diwandecken

Stores , Dekorationen , Dekorationsstoffe
Modernste Auswahl ♦ Jeda Preislage I

% 6ar ® raSflMlz #
geg . d . Colosseum g«*R. v .FUhrerverlap

B tt © besichtigen Sie meine 8 Schabfenster .
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?ocies -^n?sigs.
Hsuts ki-iik Vi4 Uhr entschlief sanft nach

langer , schwerer Krankheit mein guterMann , unser trraubesorgter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Philipp Rückemann
OberzugfUhrer a. D .

im Alter von 65 Jahren .
Karlsruhe , den 13. Januar 1934 .

Manenstr . 55.
In tiefer Trauer :

Barbarn Rückemann geb . Stephan
Else Weber geb . Ruckemann
Gtretel Warth geb . Rückeimann

Anne Wolf geb . Rückemann
Fritz Rückenwinn und Frau
Robert Weber
Adolf Warth
Alfred Wolf
und 4 Enkelkinder .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag ,
den 16. Januar 1934, vormitt . Vil2 Uhr statt

Vorwerk'
Kobold!

Verlangen Sie
unverbindliche

Vorführung dch .
Vorwerks Co.

ZweigbUro
Karlsruhe

Kaiserstr . 94
Tel . 3084

r \
Ab heute halle Ich meine

SPRECHSTUNDE
In der Robert -Wagnerallee 10

Vormittags von 10 bis 12y2, Samstags von 10 blsNH ab

or. med. Richard IllOlinil
Zur Pflege
der Hände :

Kaloderinacreme
Cutex-Nagetpräp
Nivea -Creme
Manicure

zu d . bill . Preisen
FrUlor - Saloit

Frida Schmidt
KARLSRUHE
Kaiserstr . 207

Welcher deutsch u
edeldenkende Rechts
anniatt würde ein
arm . Familienvater
betreffs Unfallfache
mit Todesfolge !)cl
feil ? Bei Erfolg ge-
ringe Vergüt . Kann
auch v . Armenrecht
Gebrauch gemacht
werden . Zuschriften
unt Rr . Z1687 an
die Badische Presse.

! f ffi

• I ili

Iflji
lifo *

| ! il js* fil 2
Ml I «

♦ Massage
geprüfte Maffense.
Karlftr 48, 1 . St .

Perf . Schneiderin
erstkl . Arbeit . , sucht
Kundenhäuser zum

Ausnähen .
Angeb . unt . 91207

an die Bad . Presse.

Kleider
fertigt gut sitzd. v.
4 i an *

M . KiPping ,
Herrenstr . 16, II .

Honig
gar . reiner Bienen *
blütenhonig , 5 Pfd .
netto 6 .30„« , 9 Pfd .
netto lO .BOoÄ, gar .
rein , deutsch . Honig
5 Pfd . netto IJl ,
9 Pfd . netto 12 .50M
geräuchert . Schwarz¬
wälder Speit 5 Psd .
netto 7 .50°« , 9 Pfd .

netto 13 .50^ k, alles
frei Nachnahme. Ga -
rantie Zurücknahme.

Fr . H . Wiehl,
St . Georgen

Schwarzw ., L . 14.

Welches Ferntrans¬
portauto nimmt auf
dem Rückweg von

Magdeburg
n . Karlsruhe

4 Zimm .-Wohnung
mit ? Preisangebote
n . $ .2 .6299 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

Wkszimmer
öveilezi
Küchen
lies, sehr preiswert .
Eheftandsdarl . wd.
angenommen .

Möbct -Hölllg ,
Herrenftraße -ig .

Notverkaul!
Modern . , komplett.

öchlnkziiumer
mit Nutzbaum Pol .,
285 .— nur gegen
bar . Zu erfragen
Zirkel 28 , 2 . Stock,
auch Sonntags .

( 0167)

Sehr preiswerte

Speisezimmer -
Diiietts

schöne moderne For >
men 155 RM . und
180 RM ., linden
Sie im
Passage -MöbelhauS

Emil Schweitzer
Karlsruhe ,

Passage 3—7 .

Mo-Möbel
gr . Rollschrank,

Schreibtisch u . zwei
Sessel, s. neu , um-
ständeh . bill . z. vif .

Angebote n . 0,206
an die Bad . Preffe .

Gebrauchie
Ladenregale
Glasschränke
Konfektlons -

schrSnke
für alle Branchen
geeignet , preis¬
wert abzugeben .

lYiarKftamer &Bartii
Neureuterstr . 4 .

Sehr schöner Haus
halt wird ausgelöst.

Zu verlausen

Hertzstr. 2
pari . , Telefon 1338,
1 Speiseziin. ,kompl . ,
2 Schtaszim. ,kompl .,
1 Gobelin -Sofa mit
2 Sessel, I Stand -
nhr , I Tisch mit
Grammoph . , 2 Korb,
seffel , l Küche , lpl .
1 Kleiderschrank, 1
Sinqrnatevpich , ver-
schied.Lüster,! Krnn -
lenseffel , Vorhänge ,
Bilder , 1 Schreib-
tisch n . Bücherfchrk . ,
1 Badezimmcrein .
richtung, I Clubfef-
fei , 2 Ständerlam .
Pen , 1 Speifeferviee ,
IWlifchtifck . I Babq -
Waage, 1 Wickelkom¬
mode, Kinderbett -
Wäsche, I ant .Schrank

>. Uhr , fonstiges.
(6150 )

Vorwerft
Kobold !

verein igt
Staubsauger ,
Bohner und
Haartrockner .

Zu verkaufen

llorwerk-
Kobold?

Mttidlmlch.
zu Verl. Mercedes ,
wie neu , vormitt .
Karl -Withelmstr . 22
2. Stock , linkS. *

Schreibmaschine
Nähmnfchine

2-fl . Gasherd ver-
kauft billig Miller ,
Weiubrennerstr . 29.

( FH2417 )

Besonders uorteimaiie Angebote
in

Höbel -Reis, Ri!terslr.8
neben Tlatz . Telefon 5684

Schlafzimmer
und Küchen

jeglicher Art kau¬
fen Sie in bekannt
guter Ausführung

sehr billig bei

Karl TtiomeüCo .
Möbelhaus

Karlsruhe
Herrenstraße 23
gegenüber der

Reichs Dank.
Ehestandsdarleh . l1

Gelegenheitskauf
Herrenpelzmantel
echt Nutria mit
Otterkragen , tadel -
los erhalten , sehr
preisw . zu verkauf.

Beethoveustr . 11 ,4 . Stock . Anzusehen
10—12 u . 2—4 U .

Weißer
Kinderwagen
gut erh., zu Verls .
Greil , Akademiestr.
Nr . 3g, Hih . II . *

Pferd
9 Jahre alt , Stute ,
Rappe , fromm , zug-
fest , wegen Gesch .-
Aufgabe zu Verls.
Näh . Hauptstr . 41,

Langenbrücken,
(Baden ) . ( 22131a )

Zu verkaufen
1 DW .-P0NY

mit Geschirr, neuer
Feder -

MsAnmg .
295M , 4-rädriger
Handwagen , Trag¬
kraft 20—25 Ztr .,
65M , foh>. a . Mist .
Thelen , K .-Beiert »
heim . Breiteste . Lg .

Geschäfts¬
räume

(Lager ) mit Büro ,
hell , zu vermieten .

Näheres Sofien -
straße 15, 2 . Stock.

(615s )

Zu verKausen
Emdener Riesen»

gänse , TruthUhner
zum Brüten , 33er
Brut , daselbst lauf ,
frische Tageseier .
Angeb . unt . Fl 674

an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Laden
östliche Kaiserstr .

m. 2 Schaufenstern ,sofort preiswert

zu vermieten.
Zu erfragen ( 606g
Kaiserstr . 55 , Laden

Tel . 5493 .

LadenSchöner
großer

2 Schanf ., m . 1 Ne-
benz . ( a . für Büro
mit Lager ) zentral
gelegen , zu verm .
Kreuzftr . 31 . (5836

Büro
Lagerr .

Keller , Licht, Kraft¬
strom , Wasferleitg .,
Eins ., p . 1 . April
34 zu verm . Teles.379 Billigheimer ,Aug .-Türrsiraße 6.

Vermietung
folgender Geschäftsräume aus 1. April 1934 :

Vierordthad :
Friseur . Geschäft .

RiieinstrandhadRappenwöri:
1. Friseurgefchiift mit Wertsachen- und

Wäfcheaufbcwahrung , Wäscheverleih,
Verlaus von Zeitungen und dergl.

2. Berlaus von Sportartikeln jeder Art .
3. Verlans von Photoartikeln mit dem

Alleinrecht für gewerbsmäßige Licht -
bilderaufnahmen aus der Insel Rap -
penwiirt .
Angebote sind bis spätesten» 1. Februar

1934 an die städt. Badoerwaltung einzu-
senden; diese erteilt auch nähere Auskunft .

Reise»

öchreiMM .
billig zu verkaufen .

Offerten u . P205
an die Bad . Presse.

Rotto
Drehvervietfältlger ,
weil überzählig ,
billig abzugeben .
Wiesner , Nördliche

Userstrasje 5,
Telefon 6421.

( 6135)

Scliulimacnerel -
Einricntung

wegen Aufgabe bil¬
lig zu verkaufen .

Offert , n . « 1668
an die Bad . Preffe .

öellm GelmiAll !
In Freiburg , im Zentrum der

Stadt , große Räume

für jedes SeMil
oder für Bürobetrieb , Bank , Ver-
sicherungsgefellschaft etc . , geeignet,
mit od . ohne Wohnung z» vermiewn.

Interessenten wollen sich schriftlich
meld. um . ?525173a an Bad . Presse.

Bessere

Werkstätte
mit Keller alsbald
zu vermieten .

Näheres bei
Diehm , Karlftr . 127
Seitens ., Tel . 7i06

KZ .-Mhllllng
mit Bad u . sonstig.
Zubeh ., auf 1 . Apr .
Weftendstr. 35 zu
verm . Näh . daselbst
2 . Stock b . Wolfert ,
zwifch . 11 u . 16 U .

( FH2429 )

ezial - Angebol in

)
I

t 1

jfcrhcM
®

Sgaimsfaffe

Ichutihütten

zu billigen (Preisen !
Verkauf im Lichthof .

70 cm breit. Nessel solide Qualität Mtr . 22 '?
80 cm breit. Nessel dickte ge -Z» . ware Mtr. 2S 5?
80 Gm breit . Nessel IcrM .cZedrsucjisvareMr . 33 '?

123 cm breit. Nessel ^ nê ge^ t^ r
' S2 '?

140 cm breit . Nessel bewSlirw vualitst Meter48 -?'
154 cm breit . Nessel
169 crn breit . Nessel

s
säwlröettuchware mSS68^?

150 cm breit . Stuhltuch weiß gebleicht, für
Bettücher , schwere süddeutsche Ware • • Meter ■ ■08

— — In der Wäscheabteilung
seiden -Hemucnen ss» ^ ß

Trager)
.
lad,s 1 .75

Schlüpfer passend 1.75

Diese Angebote sind ausgestellt
in unserem Spezialfenster Nr . 1

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Waldstr .,
auf 1. April zu
vermieten . Offerten

Schön«

6 3 .-BML
mit Zubehör , Erb -
prinzenstraße 3, ge-

u . HP6303 au Bad . W .
'
^ pÄ

Presse Fil . Hauptp . ^ vermieten.
Näheres im : (6048
Atelier-Gebäude.

S^ ^ enroäyr

2 Büro -Räume
u . Garage , nebst N. Wohnung , Nähe
Hauptpost , auf 1. April zu vermieten.
Angeb. unter HN 6250 an die Badische
Presse, Filiale Hauptpost.

Mimilime m . 3
2. Obergeschoß, 6 Zimmer, Küche , Bad ,
W . mit Etagenheizung , per 1. April
evtl. früher z» vermiete» . (6153)
Karlsruher LebenSversicherungsbankA.-G . ,

Abteilung : Grundstü -Isverlvaltung .

Vorwerk-
Kobold!
Preis GM . 65.-

Bequeme
Ratenzahlung
durch d . städt .
Elektrizitätsw .

etnuölauoer
Elektrolux , sehr gut
erhalten , billig

zu verkaufen .
Angeb . unt . W16Z7
an die Bad . Presse.

A.E.G.
4 Röhren -
netzemDtönoer

mit dvn . Lautspre¬
cher billig zu ver-
kaufen. Hasler ,
Sofienstratze 115.

Frohe Feste
kann man zu
Hause feiern ,
denn die echte

Hahnerl
Hand- '

harmoni n
sorgt überall f.
Stimmung und
Betrieb . (5887
Beliebt . Modelle
Ml 46.50 , 67 .—

Schlaile
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 175.
Spielanltg . ,Teil-
zahlg . , Tausch .

fl Radio
alle Marlen ,

Teilzahlung
bis 10 Monate

Neil •
lltiksemjilänoer

nur Mark 1 .80.—

Piasecki ,
Schützenstrahe 17.

,(6148>

SoftenKtaBe !it . 116
6 Zimmer , Küche , Bad , W . C ., 3 . Ober-
geschotz,

AisersliM m. m
7 gimmer , Küche , Bad , W . C ., 1. Ober-
geschoß ,

MersttliSe N . 229
7 Zimmer , Küche , Bad , W . C ., 2 . Ober-
geschoß , per 1. April 1934 zu vermiete«.
Näher , bei Zwangöverwalter R e i n e r s ,
Kaiserallee 4. (6154)

5-6 Zim.-Wohng.
Hochparterre, mit Bad u . Zubehör , seit
6 Jahren Arztpraxis , in guter Südstadt -
läge , per l . April 1934 zu vermieten.
Reiff , Elke Rüppurr « , u . Wielandtstr . 2.

Neuzeitliche, geräumige

3 ZliimermwWii
mit reichlichem Zubehör , in der Wein-
brennerstraße 68, part . und 4. Stock , Süd -
läge , unter günstigen Bedingungen , auf
1. April 1934 zu vermieten . (5974)

Marlstahler & Barth ,
Neureuter -Str . 4 , Telefon 6496/97 .

finden Sie in umfassender
Auswahl im

großen Spezial -Geschäft

Zwei 7 3im .=
Wohnungen

part ., mit Garten ,
u . 1 Tr . hoch, mit
Bad u . Zuoeb ., a .
I . April od früh ,
zu verm . Kriegs -
straße zw . Karls -
tor u . Wcstendstr .
Anfrag . u . Telef .

SSAt od . HMS1S7
an Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

KZ .-Wohnung
Leopoldstr. lg , II . ,
auch zum Unterver -
mieten geeignet , z.
1. April zu ver-
mieten . Näheres :
Kriegsstr . S48, IV .
Telefon 5197 . *

5 Zimmer -Wohnung
Part ., zentral gel . ,
ewger . Bad , a . 1. 4.
34 zu verm . Anzuf .
11- 1 U. Näh . Bis -
marckftr . k», II -

63 .-Mnunfl
modern , mit Etag .-
Heizg. u . Zubehör ,
zu vermieten .
Kratt , Kaiserallee SS

mit Keller , el. Licht ,
Gas n . Mass., sos .
zu vermieten . Auf
Wunsch neu berger .
Anzuf . Bismaritstr .
Nr . 37, Rempp,

5 3 .-2Bo0uuufl
herrschaftlich, mit
Etagenheiz ., u . Zu-
behör , gllnst. Lage,
auf 1. April preis -
wert zu vermieten .

Werber, Kriegsstr .
kSa , II . b . Hirfchftr.

ZZ .-Wohnuug
herrsch., 2 . St ., Bal¬
kon u . ZuS ., auf 1 .
April zu vermieten .
Weftendftratze IS .

Bunfenstr . 7 ,5 Zim .-Wohnung
auf 1. 4. zu verm .
Näh . daselbst 3 . El .

(5917)

5 Zimmer -Wohnung
neu herger ., tri. Bad
u . 1 Mans ., p . 1 .
Apr . prsw . zu vm.
Ersr . Adlerst . 3S , p .

Schöne, sonnige
5 Z .-Wchnung
mit Bad , Diele,
Mansarde u . sonst.
Zubehör , a . 1. Apr .
preisw . zu vermiet.
Angebots mit . S1679
an die Bad . Presse

Durlach
Schöne, sonnige

53 .-Wohuung
in bester Villenlage
am Turmberg , mit
Balkon, Terrasse u .
groß . Vorplatz , m .
od . ohne Mansarde ,
auf 1 . März oder
1. Aprtl preiswert
zu vermieten . *

Heintckel ,
Werderstratze 11,

Durlach .

Mnerltr . 4
ist der 2 . Stock, be
siehend aus 4—5
Zimmern , Küche n.
üblichem Zubehör ,
aus 1. 4 . 1934 zu
verm . Besicht , tägl .
v . 10—4 Uhr . Näh .
daselbst und beim

Hauseigentümer
Händelstratze 23.

4 Z .'MhUUNg
mit Balkon , Ve >
randa u . reichlich .
Zubeh ., auf 1. 4 .
zu vermieten .

Näheres Frieden -
strafte 19, 3 . Stock .

( 25119a )

3 3 . Wohnung
2. St . , mit Bade-
raum , p . 1. April
1934 zu vermiete».
Hirschstraße 67, II . ,
das . od . Tel. 1301.

43 .'Wohnung
Part ., auch f . Büro
paff., auf 1. 4 . 34
zu vermieten .
Wilhelmstr . 3« , ITr .

( FW4990 )

4 3 .' Wol>nung
m . Zub ., 2 . St . o .
1. 4 . zu vm. Näh.
Adlerstr . 1a , III .

00 ) werde miclj bei jeder Gelegenheit
$ 1) res Wattes bedienen

■

& A& >: -.

ilPl

; .
- , -.
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Herr H . P . W. in Karlsruhe schreibt uns unterm 25.XI .1933
„Die auf meine Anzeige eingegangenen Offerten sind so
zahlreich , dass diese erst beai beitet werden müssen , bevor
die Anzeige weiter erscheinen kann . Den Zeitpunkt der
Wiederaufnahme werde ich Ihnen rechtzeitig mitteilen "-

SoEche Mtriefe
gehen uns fast täglich zu . Sie beweisen die unüber¬
troffene Wirksamkeit aller Anzeigen in der
Badischen Presse , dem meistbenutzten Anzeigen¬
blatt Badens . In der Badischen Presse erschienen
in der Zeit vom 1. Januar bis einschl . Oktober ds .Js .

77235 Anzeigen
das sind mehr Inserate als in jeder anderen badi¬
schen Zeitung . Im gleichen Zeitraum wurden in
der Badischen Pi esse mehr Klein -Anzeigen ver¬
öffentlicht, als in allen übrigen Karlsruher
Zeitungen zusammengenommen !

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

Nähe Mendelssohn¬
platz , in der Stein -
straße , sehr preisw .
auf sofort od . spät ,
zu vermieten .

Näheres bei Jock,im Büro der Ver-
einsbank Karlsrnbe ,
Krenzst.1, Tel . 6327

Schöne
3 3 .' Wohnung
mit einger . Bad ,
bewohnbar . Mans .,
Speisekammer und

• sonst. Zubehör , in
Bahnhofs » , preis -
wert z. verm . Näh .

Baubüro ,
Rebeniusstraste 12.

( 6157)

Schöne
33 .

'Wotjnung
m. Garten , auf d.
Lande , Ätähe Boden-
see , für 20.Ä zu
vermieten . Näheres
Htrschstr. 75, 3 . St .

43 .-Woljuuug
große Zimmer , auf
sof . od . 1. April zu
vermieten . ( FH2422

Hirschstraße 112.

Moderne
Htm

mit Etagenh . von
4 Zimmern

per 1 . April zu
vermieten . Erfra -
gen h . Hitdebrand ,» arl Hosfmannstr .
Nr . 8. Tel . 5808.

23 .' Wohuung
in der

RobertWagner .Allee
per 1. Mär ; zu ver.
mieten. Preis 4üM .
Angebote u . £ 1607
an die Bad . Presse.

1 Zimmer u . Küche
per 15 . 2 . zu verm .
Lessiugstr. 3, 3 . St .

( FH2442 )
4 Zimmer

Lessingstr. 41, 2 . St .
obne Bad , mit Zu-
bchilr, 1 . April 34,
zu vermieten . *
Näheres : ( FH2430

Sofienstraste 21 ,
2 . Stock , Tel . 4685.

Zwei große, abges.

unmöbl . 3im .
mit Zentralhzg ., in
gut . Haufe d . West -
endstr ., auf I . April
1934 zu vermieten .
Prs . 40 RM ., bzw.
50 RM . Angeb . u.
HG 6276 an Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Schöne
4 Zimmer -Wohnnng
m . Veranda , Bad n .
reichl . Zub ., in rnh .
Hanse auf 1. April
zu vermiete». Näh.
Enzstrahe Rr . 2. »

I Zimmer 1

4 Zimmer -
Wohnung

2. St . , gr . Manf .,
in med . Hcrrfchafts-
Hanfe (weftl. Sofien -
straße) , Südlaqe . m.
Garten . Et .-Ztrhz .,
Bad . Speisekammer,
2 Balk. , umstände-
balber sofort od . 1.
April zu vermieten.
Preis ca . 115.— M
Näh . z. Gesch.-Zt . u .
Telefon >045. (6149

WWlmner
2 Betten , m . Küche
billig zu vermieten ,
»laiserstr . 239 , Iii .

( 6037)

Elegantes
Wohn - u . Scbiafz.
Bahnhofnähe , auch
vorüberg ., zu vm.

Offerten u . J1658
an die Bad . Presse.

Im Heim
Friedrichsstift

Otto Sachsstr . 2—4
sind

Zimmer
mit voller

Verpslegung
' zu vergeben.

Näheres dort zu
erfahren vormittags i
von 10 bis 1 Uhr.

Moderne

3 3 .
'Wolinung

mit Manf ., Bade«
zimm ., Speifekam .,
Küchenlogg., Ewg .»
Zentr .-Heiz., 2 . St .,
Südl . Rttterstraße ,
h . Konzerthaus , in
gt . H . a . 1. Aprtl
zu berm . Preis ca.
90A . Näh . z. Gesch .-
Zeit u . Tel . 1045.

Sebr fch., sonn . , g .
möbl ., ungen . Zim .
an geb. Herrn zu
verm . Zentralhzg .,
Bad , Tel ., kein Ge-
genüber . Alleinmit - ,
bewohner in gut
gel. Junggesellen - 1
Haushalt , evtl . mit ,
guter Verpflegung .
Auch als Büro am
Albt .-Bhf . Reichs. ;
str. 6 , Stahlwaren -
büro , Telefon 120. ,

Große , sonnige

3 3 .'WoAung
?. oder 4. St . , Bad ,
Diele, Terr . , Speise- ,
Speicherkammer, auf
t . April zu vermiet . \
NeuhauZ, ruh . Lage. >
Anzusehen 10—1 ».
3—<! Uhr. Weltzten - >
straße 18b, II ., l . *

3 3 .-loöniing
m. betvohnb. Manf .,
3 Tr .. Stb ., Aufg.
Vordh ., in Stadt -
mitte , Preis 47 .—,
an ruhige Mieter a .
1. Aprtl zu vermiet .

Angeb . u . S3850
an die Bad . Presse.

Gr . gut möbl . i
Zimmer '

sofort zu vermiet .
Herrenstraße 13, I .

(FH2446 )
Leer. Mans .-Zimm ., <
heizb., 15 . 2 . z. b .
Lessingstr. 3, 3 . St .

( FH2443 )

Moderne
5-6 Zbn.-Wohng .
nur beste Wohnlage , m . allem Komfort,von 2 Personen , per 1. April 1934 z u
mieten gesucht . Ausf . Angeb. mit
Preis unt . E3852 Ott die Badische Presse.

Große Mansarde
m . el . L ., sof . zu
verm . Belker, Hans
Thomas« . 3. *

Zum 15 . ds . Mts .
sind sehk gut

möbl. 3immer
mit allen Beguem-
lichkeiteu u . bekannt
sehr guter Vollpen-
fion zeitgemäß sehr
billig an Dauermie -
ter abzugeben .

Pension Scherer ,
Bismarckstr . 37a,

Telefon 6779.
( FH2407 )

Mansarden -Aimmer
(Neubau ) , billig zu
vermieten. Bunte -
straf-- 15, II , Graf .

5 Ii . 2 3inm .-
Wohuung

mit Bad, auf 1. 4 .
gesucht. Ausführt .
Preisoff . u . B1688
an die Bad . Preffe .

4-« Z .-Wchll .
part . , auf 1. April
oder früher gesucht .
Angebote mit Prs .
unter Nr . 1677 an
die Badische Presse.

4>5 3 .°» .
in gut . Hause per
1. April gesucht.

Preisossert . unter
H1657 an B. Pr .

4 5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , im 2.
Stock , nächst d .
Ko ' ierstr ., zw .
Wald- n . Kreuz-
straße, auf 1.
April gesucht .

Preisosfert . u .
H. Z.V289 a .Bad .
Pr . Fil . Haupip .

4 3 .'WohNUNg
jirkel oder Hans
chomastraße .
Angebote u . S2N8

an die Bad . Presse.

43 .-Wohnung
m. Bad , Veranda ,
Maus . , p . 1 . Mai
od . später gesucht.
Off . m. Preis unt .
H 1676 an Bd . Pr .

Schöne
Z3 .

-Wohnui !g
auf 1. April oder
früher gesucht .
Offerten m . Preis -

angabe unt . Tl (i86
an die Bad . Presse.
Ehepaar sucht

Z3 .'Wolinung
m . Bad, Süd - oder
Südwest !. Laubis .
Ettliugerftratze 33.

(FW4 989)
—3 Z ..W» h»«agttt gut . Haufe vonruh . « hep . gesucht.

Aug . mit Preis u.O1050 an B . Pr .
2 « der 3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , sofort od.
z. 1. Febr . in Mit¬
tel- oder Meftsladt
zu mieten gesucht .Kanu , Baunicister -
stratze 2. (6041)

Städt . Arbeiter
mit Säbrig . Kind.
[et>* ruhig . Mieter ,sucht zum 1. April3 Z .-Woh,mng.Ang . u . H.K .K2S»an die Bad . Presse
»5uiale Hauptpost .
Per I . April gesucht :

2- 3 Bimmer
mit einger . Bad u.
Zubehör , nicht par-
terre , fonnige Lage,
für 2 Personen .
Angeb. unt . M IS49
an die Bad . Presse.

2-3 Z .-MU .
bis 50M, auf 1. 3 .
zu mieten gesucht.
Pünktlicher Zahler .
Ang . unt . HF «294
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

zum 1. April 1934
im Zentrum v . pktl

Angeb . u . Z16G9

3 B .-Mnunfl

Dame auf 1. April
od . 1. März 19:14
gesucht . Miete 50—60
Mark . Offerten u.
Nr . £ 3848 an die
Badifche Presse.

Steuer . Mann sucht
gemütl . Seim
bei alleinsteh . Sit.
Frau m. einf . bür¬
gert . Haush . Gefl .
Offerten u . 551655
an die Bad . Presse.

Suche per fof. un¬
geniert .. möbliert .

Zimmer
Stadtmitte . Preis -
angebote u . W1080
an die Bad . Presse.

Suche miitil. Zimm .,
Preis 12— 15 Mr ..
u . leeres Zimmer ,
Nähe Bahnhof —
Karlstor . Ang . u.
HQ 6304 an Bad .
Pr . Fil . Haupivoft .

Glücklich
TK& thäcfieM / /

Die ihre Gesundheit nicht dem Pfuscher , sondern
Arit und Apotheker anvertrauen . Diesen
Beiden aind Radiosclerin «Tabletten zur leichten
und schnellen Herstellung eines stets frischen , he»
kömmlichen , wohlschmeckenden Radiumbrunnens
wohlvertraut bei : Atemnot , Schwindelanfällen ,
Herzbeschwerden , Schlaflosigkeit . Gicht , Rheuma ,
Ischias ; als Vorbeugung gegen Arteriosclerose ;
alt beste Bürgschaft für Erhaltung geistiger und
körperlicher Energien bis ins hohe Alter . Darum ,
solange es Zeit ist :

RADIOSCLERIN
_ - . In allen Apotheken erhältlich :

Radio *clftrin - GmlUfhaft m . h . H .. Berlin SW 68 15B
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